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Donnerstag, den 2. Nebruar 1928 

Volbstag und Regierungsprogramm. 
Beginn der Ausſprache. — Angriffe der deutſchnational⸗Rommuniſtiſchen Oppoſttion. 

Aubſprache des Wolkstages ober dle, Reglerungterkltk⸗ 
rung. , der Oppoſition, mit der Reglexung ab⸗ 
Pioiorate iit im Hauſe grode Spannung,, Selbſt die 

aelek Ptke , iſt ſtark beſetzl. Wer aber Zwiſchenſälle er⸗ 
wartet batte, wurde enttäuſcht. Im allgemelnen verllef dle 
Lusſprache rubic. 8 0 ‚ 
3 Püehr Partel, das iſt in dleſem Volkstag die 

81% demotrat te, ſtellt den erſten Redner. Go 
ſpricht der Abeg., Sen. Hrill, ſachlich und ruhſa. Sin und 
wieher machen die Rommuniſten e uüße, Swiſchenruſe; „Gehl 
wikb's ſchon machet, melnt ihr Kanouchen Plenirowfll, 
„Kein, Herr Vleuikowſei,“ antworiet Gen. Brill. „So⸗ 
welt inb wir noch lelder nicht,“ meint ſeltubewußt die kom⸗ 
Prin ſche, VDiehauer Größe. Elngebenb pehandelt Gen. 

e Prage der Verwaltungbreſorm, ein Geblet, bas 
1120 Eeſfonber? vertrant iſt. Gen, Brill bedauert, datz bie 

legteringserklärune leiber nicht die Auflöfung der Guts ⸗ 
beüirke, bleſer vorflutſlutlichen Einrichtung angekündigt 

be. Aett Recht betont Gen. Beiſl, datz pie Soßtaldemokratie 
we geile es' W⸗ Programm niſcht aufgegeben babe. Aber 

voverſt gelte eß, Danzla ein Stüch vorwärts du bringen, Da 
abar ble Soztaldemokratie allein nicht bie Macht habe, milſſe 
das in oemeinfamer Arbeit mit anberen Parteien geſchehen. 
Aus bieſem Grunde Villige die Soztalbemokratie auch die 

„ Pamn iommt ie Dppofit Worl. Nög, S ann kommt die on zum Wor weg ⸗ 
mann von ben hnalionclen ſinat neibeh der vor⸗ 
angegangenen bregterung ein großes Voblledb. Da⸗ 
Aud bHabe die frühere Sinksregleruna Danzig in Grund 
und Boden riſchaftet und das ſei auch ſetzt wieder 0 
89. Sein parlamentariſche Syſtem lehnt er natürlich 
2b. in Ideal iſt die Diktatur wie früber im Dreiklaſſen⸗ 
Preußen, Jür den Ausbau der ſoztalen und arbeitsrecht⸗ 
EE m Ki Ons der Rebner der Deutſchnationglen natür⸗ 
lich kein 5•5 nbnihb, trotzdem in ſeiner Fraltion auch Herr 
Mayen ſißpt, ber vor ſeinen Handlungsgehtlfen nicht rabikal 
10 b6r n kann, Hafüx Hebt sr. ein Klagelieb üüer die 

er Laudwiriſchaſt an. nüios Unabhängigkeit ſei sc⸗ 
droßt (nicht eima durch hle von den Aßbrarlern verein⸗ 
S0e lenen polntichen onarbetterſ, ſondern durch bie 
bon oten brohe⸗ die blinb für die Gefabr ſei, die Danzig 

Der Rebner bes Bentrums, der Abg. Welß, bat kein 
Wort der Wüärme für die jetzige Regierungskoalition. Das 
Zentrum habe ſich nur Staatsnotwendigkeiten gebeugt, als 
es dleſe Koglition einging, Man kennt ſa die Einſteilung 
des Herrn Weiß, ber ſchon ſeinerzeit erklärte, daß das Zen⸗ 
trum lieber mit rechts ale mit Iinrs eine Regierung ge⸗ 
bilbet bätte, Der Zentrumsrebner lehnt lebe nakionallſtiſche 
Außenpolitit ab und meint bazu, daß es in Danzig keinen 
verantwortlichen Politiker gäbe, ber nicht eine loyale Ver⸗ 
ſtändigung mit Polen wolle. Das iſt nun ein biöthen über, 
rteben, denn wenn beutſchnativnale Politiker vom „pol⸗ 
niſchen Lauſepack“ ſprechen, kann man von ihnen nicht eine 
loyale Verſtändigung mit Volen erwarten. Im allgemeinen 
hal Henb.,utrumsrebner in ſeinen Ausführungen ſehr zurück⸗ 

bend. 
Den Schluß der geſtrigen Rebnergarnttur macht der Kom⸗ 

muniſt Raſchke, der natlrlich bie Regierungserklärung 
in Grund und Boden verdonnert und an der Sozialdemo⸗ 
kratie kein gutes Haar läßt. Kuffäällig iſt, daß er ſtark 
nattonal⸗bolſchewiſtiſche Xüne anſthiagt. Er vermißt näümlich 
in der Regterungserklärung einen Proteſt gegen die Tren⸗ 
nung Danzigs von Deutſchland. Eine Tirabe, für die die 
Deutſchnationalen volles Berſtändnis haben. Im übrigen 
käut er die alten kommuniſtiſchen Phraſen wieder. 

Heute geht die Ausſprache welter. Der Mizepräſident 
des Senats, Gen. Gehl, wird auf die Angrifſe der Oppo⸗ 
ſttton antworten. 

Mie Stellungnahme der Sozialbemokratie. 
Abseorbueter Gen. Bril: 

Daß bie Deutſchnationalen trotz ibrer verbetzenden und 
demagogiſchen Agilation bennoch eine empfindliche Wahl⸗ 
niederlage erlitten haben, zeugt von einem volitiſchen Ge⸗ 
ſunbunaprozeh Danzigs. Und die Sotialbemokratie wird 
alles tun, um dieſen Geſunbungsprozeß auch weitertnn zu 
beſchleunigen. Auch der Verſuch der DBeutſchnatlonalen, 
durch eine neue bürgerliche Rt Aiungen. G. den Willen 
der Wählerſchaft zu fälſchen, iſt mißlungen, Statt deſſen iſt 
ein Senat zuſtandegekommen, der hem foztalen Volksgefübl 
beſfer Rechnung trägt. Unter bieſem Geſichtswinkel be⸗ 
grüßen wir denn auch die in der Realerunaberklärung 
offen ausgebrückte 

Berſtändigungsbereitſchaft mit Volen. 

Dabei hoffen wir aber, daß 6ug, die Republik Polen bie 
gleiche Bereitſchaſt zeigen wird. Nicht ein Lippenbekenntnis, 
jondern ein Tatbekenninis zur Verſtändigung iſt notwendig. 
Das entſpräche dem in den letzten Jabren immer mehr 
Bahn brechenben Gedanken bes Friebens unb des Rechtes 
anſtelle der Anbetung der Gewalt. Allerdinas bat die neue 
Regierung die Aufzabe, der Danziger Politik DAing 
auhenvollliſche Bertrauen zu erwecken, das ſich die al 
getretene Regierung nicht verſchaffen konnte. 

Wir ſind keine Feinde des Völkerbundes. Wir be⸗ 
trachten ihn als ein notwendiges Inſtrument gur Schaffung 
einer neuen Rechtsordnung, ohne die keine Solbarität der 
Völker beſtehen kann, wobei der ülaſer diefer Rechts⸗ 
ordnung ſtets der Ausbruck der politiſchen Reife der am 
Völkerbund beteiliaten Staaten ſein wird. Trotzdem aber 
wäre es wünſchenswert, daß Danzig⸗volniſche Fragen 
möalichſt wenig den Bölkerbund beſchäftigen möchten. 

Die Berfaffunabünberungen. 
Die anb Berfuſätt Varlamentariſterung des Senats ent⸗ 

bvrſcht dem Berfaffungsarunbfate, datz die poiltiſchen Rechte 
edes Staatsbürgers gleich ſein ſollen., Die Sonderrechte, 
e Pte Lalteu, wu en Genatoren durch ihre Unverantwort⸗ 

lichkett batten, wurden dleſem Grundſatz nicht gerecht. Es 
darf nicht ſo men Sepal wie blpher, daß im Senat nur 
868 baupiamtlichen Seuatoren das Geit in Hünden batten. 

e Schüden, die in dieſem Euſtem ber Unverantwortlich⸗ 
keit lagen, bat die Danhiger Vevhlterung ſa zur Genüge 

berke Slenerlaß, Sle ben 0 nait ale Bullertr weui iel⸗ Utſchnativnale rippenwirt⸗ 

ſchaft ſind Ergebniſfe dieſes Goſtem, 
Die Verkleinernußs des Belkstages 

At von ber Sozlalbemokratie ſtets, beflirwärtet worben, 
05 * lemo 85. hecß au eteerge. 

ngin, gemacht, e, Forderung ber Se verwal⸗ 
tun g üu2 die Stadt, emelnde imiht ted dürſte, 10 
ſte in ber Bevölkerung at Lepas blos Les firb, in hleſem 
Saſſ wohl ohne weſteres das notige Verſtünduit 000 jen. 

beebim der Elabt hgegebenen Lhaliftl Men Maßdebenb ſeln 

Kommiuniitiſche Oppoſitlontrebe. 
Herr Maſchre iſt lein Ungeheuer, 
Er wirkt ia nut als Wiebertaner 

   

muß, i ebenſo einleuchtend, Vel bieſer Gelegenbelt wird 
ů pPritſen ſein, ob nicht elnige im Intereſſe der Bevölkerung 
leaenbe üngemeinbungen vorgenommen werden 
könnten, woburch die in Frane kommenden Gemeinden eine 
Förberung auf geſundheiilichem, kulturellem und ſitilichem 
Geblet genteßen würden. Der Egoismus, der in einzelnen 
buntden Gemeinden beſteht, müßte ſich dem höheren, Ge⸗ 
anken des Staatswobles unierorbnen. ürch Zu⸗ 
ſammenlegung der eweinleß wllrde fi— elne 
inanzielle Entlaſtung der Gemeinben eraeben. Wir be⸗ 
auern, daß in der Regiernnaserklärung nicht die * 
I[öfungder Gutsbehlrke anaekündiat wird. Das iſt 
eine dringende Angelegenheit. Eine berartige 
imelnew Woit gegenüber einem Teil der Bevölkeruna darf 
in einem Wolkaſtaat nicht mehr Mlas ſinden. 

Die Beſeitiaung des Richterwablaus⸗ 
ſchüfes benrüßen wir ebenfalls, Er war,ſtets ein Mittel, 
um einſeitia die Wahl von deutſchnational abaeſtempelten 

Li u D b t hat ſich in ſeiner bisherigen 11 r nanara 
Form u˙ KJewibr. CE/ ilt reſreulich daß W0 Ler 
neue Senat bei ſeinem Mntritt eine 

On der Angelegenheit der in St. Gotthard angebaltenen 
Waffentransporte hat ber Stünbige Vertreter ber ſübflawi⸗ 

ſchen Regterung beim Völkerbund, Votitſch, geſtern nach⸗ 
mittas dem Generallekretür bes Wölkerbundes eine Note 
überreicht, mit der er auf Welſung ſeiner Regierung und 

unter Hinwels auf die Veſchlülſſe des Völkerbundsrats vom 

11. Dezember 1026 unb vom 7. September 1024 über die 
Anwendung des Inveſtisgationsrechtes ein 

Memorandum über den Swiſchenfall von St. Gotthard 
übermtttelt und den Generalſekretär bittet, dieſe Ange⸗ 

legenhelt auf die Tagesordnung der nächſten Seſſion des 

Völkerbundsrates zu ſetzen. 
Die Noten der tſchechoflowakiſchen bzw. der 

rumäniſchen Retzterung, die ebenfalls geſtern nachmittag 

überreicht wurden, weiſen nach einer Informatlon der 
Schweizeriſchen Depeſchenagentur nur einige Abweichungen   
„ervor, daß die Regi-rungen ber Kleinen Eutente me“ 

die Anwendung des Inveſtigationsrechts verlangen. Falls ů 

Kultur ülntell nehmen kann, Dazu iſt notwenbtia, Oe,iet 
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geuane Rechenlchaft über ben Sland der Staatolinanzen 
geben laſſen wird, hamit dle Deutſchnatlonalen nicht noch 
einmal ſo, unverſchämt über die angebliche Mißwirtiſchaft 
des Linksſenats ſchwinbein konnen, daß ſ(elbſt Senator 
Sawatzki mehrmals die faiſchen Vebauptungen bieſer 
Herren richtiaſtellen mußie. 

Dle Wraae bes Veamtenabbaues 

Pterbei intereſſlert unt, zunlchſt, was ber Senat mit den 
noch Er e! vor Toresſchluß von der alten Regleruna 
böber einranglerten Beamften der oberen Wrup⸗ 
pen zu, tun gebenktt, (Purch Zwifchenrule der Deulſch⸗ 
nallonalen veranlaßt, ſührt Geu, Brill einen beſonders 
kraſſen Fall an, in dem eln Angeſtellter des Kreiſen 
Daſlaiger Hobe eine drelläbrige Kündlaunasfriſt, hal, als 
Beiſpiel, wle man aewiſfen Leulen eine ſichere Pfrüinbe zu 
verſchaſßen ſuch.) Jemehr obere Beamfe ab⸗ 
ebaut werden, deſto hefſer iht das für die 
erwaltunasreform, Ich veriönlich babe das Ge⸗ 

ů1356 ald ob bei beutentgen Herren, dle bisber mit der Aits⸗ 
ar! 136 5 der Reformvorlage betraut waren, UE laſten⸗ 
müäbtae Gemmungen vorlagen. Gle trauten (ich nicht, ihren 
eigenen Standetzenoſſen wehe zu tun, aus urcht, geleſl⸗ 
f‚ oeile geſchniiten zu werden. Es wäre vielleichl zu 
emofehlen, einmal einen autlen Verwaliunnas⸗ 
fachmann von Deutſchland herlberdzuholen, 
der ſich durch ſolche Bindungen nicht beſchwert fühlt. (Albg. 
mach n) Das mitſten die ſozlaldemokratiſchen Senatloren 
machen. 

Kuf loslalvolltiſchem unb arbeitsrehlichem Gebiel 
ſind bie Foxberungen der Regterung ja ſo, daß (hnen auch 
jeber Selſtaftteh bder nicht drinzipleller Feind der Ur⸗ 
beiter iſt, zuſtimmen kann. Die erſte Aufaabe lit 
wirb ger kunere M. unb ÄAberraßende Nach wie vor 
wird ber innexe Markt eine Aberragende Ver Cuſ baben. 
Wie ſoll bei ,Mgint dwen die Kauftraft der Bepüölkernna 
gahſtärkt werben, Und wenn wir von einer Kulturgemeiln⸗ 
ſchaft mit Deutſchland ſprechen, ſo mußt dafür ge le wer⸗ 
Kutt baß ſebder Menſch an den Errunzenſchaften der 

auch intt bem frortſchritt auf arbeltsrechilichem Geple! 
Scheltt halten, weil der KAusbau des Arbeitsrechts 
der Ausdruck iür die ſtetgende Kutturböte der werltätigen 
Bevölkéritng iſt, Ebenſo muß auch jebem arbeitenden Men⸗ 
ſchen Gelenenhelt zu ausreichender Gefunbbeiis⸗ 
fürforge gegeben werden. 

ODn ber wohnunasthrforae 
bat die Goztalbemokratle wäbrenb ihrer kurzen Regterunas⸗ 
tätigkelt zuerſt den Bau von Kleinwohnungen zu ange⸗ 
Meſſenem Preiſe geſördert, Sie wird daß auch wleber tun., 
Wenn von inkerefflerter Eeite immer wieder die Laae auf 
dem Wohnungsmarkt beſchöniat wird, ſo muß dem 

bie Statiſtix bes Wohnnnasamtes vom 28. Jaunar d. V. 

vontgegengehalten werden, 
Die Mittel aus der Wohnungsbauabgabe 

miüiſſen für den Bau pon Kleinwotznungen zur 
ferfüzung geſtellt werben. Die alten Wohnthöhlen des 
vlelarfais find der Herb ber Tuberkulvſe und Rachtttis, 

urch den Wohnunasbau kann nach unſeren Auſſtellungen 
ein Driitel der Ftittgung Urbeitsloſen des 
Freiſtaats Beſchüftigung finden. 

Meine volitiſchen Vreunde billigen die Regiernnas⸗ 
erklüruna und werben in ihrem Mahmen mitarbelten. 
Dabei beionen wir, baß bie Forberungen der 
Danziger Soßzialbemokratie viel weiter 
aehen. Da wir aber durch die letzte Wahl leiber noch 
nicht die volle politiſche Macht erobert haben, 
üind wir als ſtürkſte Praktion bes Volkstages geßwungen, 
uns bei der Resterungsbilbung auf ein Koalitions⸗ 
programm in einigen. Wir erwarten ſeboch, daß die 
von benm neuen Senai angekündiaten Geſetze mit ardhter 
Beſchleunlauna vorgelent werben und dan ſie mit bemo⸗ 
kratiſchem Geißt erfüllt ſein werben, damit die Vreie Stabt 
Danzia enblich untler die mobernen Staaten 
eingereiht werben und an Anſehen und Vebentuns in 
ber Welt gewinnen kaun. 

Gortſetzung ſiehe zweite Seite Hauptblatt.) 

Der Gchritt der kleinen Entente zun Wiffenſchunaytl 
Uberreichung von drei getrennten Noten in Genf. 

der Rat in ſeiner Märztaaung ſich mehrheitlich in dieſem 

Sinne entſcheiden ſoute, ſo wäre es das erſte Mal, bab bas 

Inveſtigationsrecht ausgeübt würde. 
* 

Anb bem Auhalt ber lüdſlawiſchen Note⸗ 
In der ſüdſlawiſchen Note heißt es u. a.: 

„Die fübflawiſche Regterung erachtet es als im allge⸗ 

melnen Intereſſe liegend, daß über dieſen Zwiſchenfall 

volle Klarheit aeſchalfen wird, da er geelgnet iſt, das 

öffentliche Vertrauen in den tatfächlichen Wert der inter⸗ 
näͤlionalen Verträge ernſtlich zu erſchüttern, Sie erachtet es 

als ihre Pflicht, die Aufmerkſamkeit des Bölkerbundsrats 

auf bie Folgen zu lenken, welche daraus entſteßen könnten. 

Deshalb appelliert ſie an die Rechte und Pflichten bes 
Rates, untet den gegebenen Umſtänden zu intervenieren, um 

ernſtliche Ereianiſſe zu verbindern, und ſie erſucht ihn, die 

aus ſeinen Rechten und Pklichten entſpriugenden Maß⸗ 

nahmen zu ergreifen.“ —



Shürffe Ablehuunt bͤurchie ertſchuatonslen. 
Abgeordneter Echweamann (Dentfahnai.): 

E b- len eine burgexllde it 
Magt baben, Keh f0 Hanven urole 46657 ii 

10 ung von dem Willensausbruck deß Wolkes nicht teilen. 
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v 
ehumophatigen Mißwirt tvor⸗ 

fcſe orden. Die Se babe uSr⸗ 
veitttete tnahnzen hinterlaffen, die bie lebte bülrgerliche 
Neglerunn in pflichitreuer Axbeit zu vollſtäöndiger Orünung 
000 Urt babe, Daß ſei ein Muhmepblatt für bie bishepige 
tehllerung. Dile letzte ch Mugglechen werde⸗ 0914 ergeben, 

baßf der Faoushaltsplan lich, ausgleichen werde, Die in Aus⸗ 
ogſtellſe Ginaugüberſicht werde das auch ergeben. Dle 

Lhte nalionat⸗ habe UU einige Steucrn abgebaut. Die 
Deuiſchnationalen wordeu ſich ſeber neuen Belaſtung der 
Vevölkerung wiberſetzen, Vle neue Meglernng ſrete unter 
ietbregt müpio, gunftigen 1 55 1085 lus Amt, Die 

Linkäreatesung onbe mit ſörer Berfünbiaungspofliik alnen 
völligen Miſterfolg gebabt, Ele babe 30 unſelöſte, Streſt⸗ 
ſraßen mit Polen hinterlaſſen, Schweamann rübmit dle 
ſebten Geuſer Eniſcheibungen vom Deßen er als 
Grfolge elner Reaerung imd behauptel, mit dem 
Arnndfäslichen (u) Verzicht auf die Menſer Echlich⸗ 
kungsinſtanz ſchlage man Danzig die letzten Rechtämbalſch⸗ 
kelten aun ber Hand und mache ſich im Ausdlande lächerlich 
und im Inlaude verächttich. 

Eine üüberraſchende Ertittrung. 
Aueſan iſt, daß Herr Schwegmann vlützich auch ben⸗ 

anderen Parteten duchrſteht, daß ſie daß 
Deulſchtum perteihlgen, aher er glaubt KteHiit 
0 müſfen, daß, Mlei jegen Dondia IA Uind M „Mit 
em Deulſchen el 00 antig nicht uur kultuxell, ſonbdern 

in euhſter natlonaler Schickfalsgemeinſchaft verbunden fein. 
Auf die LAEercg elngebenb, melnt der Rebner, 

das gegenwärtige gemiſchtparlamenkariſche 
yſtEm werbe gerabe in dieſem Fahre feine Hedeutung 

beweiſen können. Es werde ſich E ob, ſich die haupt⸗ 
amtlichen Senatoren gegen die relne Parkelwirtſchaft wex⸗ 
den durchſetzen können. Das hen Landen g parlamentariſche 
Syſtem habe überall in deutſchen Landen bankerolt gemacht. 
Wenn man anderen Inſtanzen außerharb den Wylkstages daß Recht der Parlamenthauftöfung gehen 
wilrbe, ſo würde das lke Wiooecr auf bas hobe Haus wirken. 
Der Glnanzrat hälle bioher noch arbßere Vollmachten 
hoben milſfſen. Der Michterwahlansfchuß habe in 
Die eine unparteti 10 e Ch, Rechtſprechung Ven 
Die Abſchaffung der Elnwohnerwehr gefänt bem 
Rebner auch nicht. Er ſingt, bei pieſer Gelegenheit bas 
Sapond des Pollseiſtaates. Die Aenderung in der polniſchen 
Saiſpnarbeiterheranzlehnng, ſei eine Störung der hoch⸗ 
entmickelten Landwirkſchaftlichen Betriebe. Beim Arbeits⸗ 
recht ſolle Dandigs andere wirtſchaftliche Lage berückſſchtigt 
werben. (Das heißt mit anderen Worten, in einer danieber⸗ 
lleßenden üdirlſchaft müffen dle Arbelter rechtoß ſein! 
D. Reb.) Kub ber Wohnungsfrage ſei die Privatwirk⸗ 
10 das Allbeilmittel. 

̃ anzen genommen, entſcheide in bieſer Reglerung de⸗ 
brüälale Machtwilie * 80 7KWeora Hlr 
wovon dieſe ſelbſt nur lelber wentga merkt! D. Rob.). An⸗ 
telle des älten ſozialtſtiſchen Lapenbliters der Vöſferver⸗ 
Uhnung ſolle man lieber die u ſorechen er) im Innern 

Maeßte Mübiranten aung unheerpep hr öiee, ben en naer ſebe 
und, wenn nötſa, auf die Finſer klopfen, noer beben 

Eine vorſichtige Erklärung bes Jentrums. 
Abgeorbueter Weik [Zentrum]: 

Der Rehner ſetzt ſich eingaugs ebenſalls mit den bitrgerlichen 
Parxieien über die goſchelterie Vbrgihogregerimg beungehe 
änher und meint hann, bas Zentrum babe ſich um die Rolle, die entſcheitbende Partei zu ‚b0i nicht geriſſen. Sie fei ibm vom 
Schickſal aufgehwungen worden. Es hat uns keine innere 
Reßung nach Unks geführt, ſowie uns auch keine beſondere 
Neigung, nach rechts Jog. Wir ſind nüchterne Verſtandes⸗ 
gahnn ie. die nur von ber Verantwörtung vor der Hlne parla⸗ 
ahrt beeinflußt werden. Eine Koalltion iſt nur eine parla- nunnl19 Arbeitagemeinſchaft. Gie ſetzt leinen Geſin⸗ 
nungsSwechſel voraus. Das gentrum iſt unter dieſer Vot⸗ 
uusſetzung jeberzeit nach rechts wle nach links koalitionsbereit 

Zch fahre Elektriſche. 
Von Max Geilenheyner. 

An einem recznerlſchen Morgen ſtleg ich in die Elektriſche. Der Wagen war ſehr voll. Ich mußte dicht am Teiltbrett ſtehen bleiben. Der kalte Regen ſchlug mir ins Geſicht. Da Etbnte etne tiefe Baßſtimme binter mir befehlshaberiſch zum 
Obr des Schaffners: „Bahnhoft!“ Ein Trympetenſtoß. Er rief bie Gedanken zur Attacke. Es war etwas in dieſer Stimme, das darauf binbeutete, ihr Beſitzer werde weit weg· ſabren. Wenn man nur fünfzig Kilometer reiſen will, ruift man nicht mit ſolchem Ausdruck in der Stimme „Bahnhofl“, ſo äracrlich, 1o ungebulbig. Bei fünfzig Kilometern iſt es gleichäürteg, pd maß hier oder dort iſt. Es ſei denn, man pabe ein HKeöchen fün zig Kilometer weit. Aber dann hütte nun E— bc, beſcwingt Lane geſagt, leicht, elegant, hoff⸗ „ ingt hätte er geruſen: ö 
zum, Bahnhof“, oder ſo ähnlich. eralen:-c wöchte rn Ach, der Hiuckliche. Er fuör ſicherlich nach dem Eüben. Io, ſchloßß mich ihm in Gedanken ſofort an, hörte eine Lokv⸗ mativs Veiſen, und gurtte aus dem Fenſter eineg D.⸗Zuges der Mienͤchbeüſt nach, Ne auf dem Gabnhof bleiben mußste. Die kümmecliche Eierkriſche war noch nicht einmal bis zur nätöſten, Halteſtelle gekommen, da ſtand ich ſchon in Genna, garüßte die Palmen vor dem Baßnbofsplas, das Columpus⸗ denkmal and den Monb, der es beſchien. In ſein ſanſtes Licht f ob ſich eine Sekunde ſpäter die ſtrahlendſte Sonne, Scgeiboste. be Sen Vam Mhafts, hob mich an Vord eines Se 8. an 0 Lüoeeher⸗ Meer. aum ſtand ich da mit dem 

ůer ekam ich von hinten einen Stoß und wäre bei⸗ nahe über Bord gefallen. Eß ging jedoch gut ab. Ich wurde nur grauſam auf die Elekkriſche zurlckbefördert. Gott, die ſchaukelte ſchlteßlich auch wie ein Schiff und ich pielt mich aiß der großen Meſſingſtange feſt, die durch Sie Mitte des üſiterverrons geht. Sie glſch einem Maſtbaum. Ich lächelte ber 6 vor mich bin und ſtellte feſt, daß der Schaffner wie Dahet Schiffer Heppo ausſah, auf deſſen Motorboot ich das enktemal bei boben; Belergang die Seerränkheit bekommen bette. Seute ich dem Manne binter mir die Adreſſe von Beppo mitaeben und ihm einen Gruß beſtellen laſſen? Ich wollte mich nicht umdreben. Oüs kann Menſchen nicht leiden, Abreſe'ſage, damit er iön 0 r 05 ich il n doch Veppos 
A mauch au 2* 

000, eba e ‚ f. öie hohe See im Motor⸗ 

utetſes —; da hielt die Elektriſche. Ein Mann mit eine naſſen Regenſchirm ſtieg ein und ſtieß mich mit der Soſhe gerade zwiſchen die Augen. Er wollte zu dem Mann binter Müe, wollte ibm olfenbar Adien ſagen. Schon rief er: „Wie 

eweſen,, Unbeſchadet aller Koalltilonabindungen werden wir 
fieis 27U—0 Celbſtändigafeit bewahren, uünd un⸗ wich! 
maſor 16400 laſlen. ir find niemals Anhäuaſel ge⸗ 
weſen. Hahtr bebeuiet b 

ein Loellllonuwechſel hur une Llnen aurswechſe. 
ebat nas s no Unts, jondern Imm 

ſen U ban u. in an diel em Kurs mir⸗ 
Meümnten. — 

gememnf. eatetungst Alſchte nennt ihren Reglerungsaus⸗ 
lriſt elne Kphe Ungeſchicklichlelt und warnt vor einem „Ver⸗ 
ſchlltten der Verbln drrch die⸗ da die Deutſchnationalen 

Piellelcht wieder einmal nut; vie Not utlt vem Zenuum zu⸗ 
Hemeiren- bt Wörten ön. ü „ Per Wiitet aueh pie Soztol⸗ 
emofrulen, ſich in ihrer Rrllit der biäherigen Nealerungs⸗ 

polittt weiſe du mählgen, eingedent doſfen, daß auch das 
Zentrum ſſtr dleſe Polltüt mitvexaultworillch fei. 

Hur c per Nu henpolltit Weilils betont 
* „ Wäendfem . Gein uge, anee er 
ohale heu Merß ung mit Polen nicht ſür eine Polltik ver 
Kiegteg ernlinſt her In der In nen polltit, ändert der 
Regletungsentwurl üther, dis Parlamentarlſie rung 
ües GSenats ni⸗ ſch-Porapunte ichen Anſiäht ves Jen⸗ 
krums, daß das 0 aprenta Kehlerungsſuſtem 
lilr genſh zwectmepiger ſet. Imimerpin hobe bas Fentrum 
aber geglaubi, Im Slinie vdes vorllegenden Kompromiſſes nach⸗ 
Oas zu lünnen. In der Sorge 19 die Wirtſchaft werde ſich 
as Hentrum von nlemand innerhalb iind außerhalb der Koaſi⸗ 

tion Ubertreſſen laſfen, Dort wo noch Ane“ ewirtſchaft beſtehe, 
mülſfe nach Anſicht ben Jentrums elne Veſclt Lers erſtrebt 
werden, Die Schulien Punkte, Arbellsrecht, Verwaltungs⸗ 
maßnahmen, Schulfragen ulw. behandelte der Rebner im Sinne 

Innerhalb des Jaſchlsmus machen ſich nach einem Bericht, 
den, das Londoner eſterbirlih. Dahy Weralde von 1 
ltalleniſchen Grenze erhalten 155 alle Anzeichen einer 
ußt hemr Eriſe bemerkbar, die ſeltſame Äebnlichkelten 
inſt bem rußſiſchen „Trohkismus“ aufweiſt. Muſfollnt iſt 
Herah ſeit Monaten babet. f. Löhne der Axbelter ſyſtematiſch 
Stabiſiſfe ben. Das iſt bie einzige nan ſich nichß dur 
Stablliſferung ber Währung, ſolauge man ſich nichk bazu 
entſchlleßen kann, die ungeheuren ö 

Aubgaben für impertalifilſche Rülſtunggwecke 
und, flir den faſchiſtlſchen Partelapparat weſentlich zu kürzen. 
Dteſe Art von Wſung der ſoztaten Frage Lurth en Faſchis⸗ 
muß hat nun eine, lebhafte Gegenbewegung unter den 
Leitern der faſchiſtiſchen Korporatlonen ausgelöſt, leuer 
Zwangsgewerkſchaſten, die von Muſſollni ins Leben gerufen 
wurben, um angeblich die Urbeiterintereſfen im Elnver⸗ 
nehmen mit bem Kapikal und unter dem Gchutze der Regie⸗ 
rung zu wahren. — 

Insbeſondere ber, Weneralſekretuür der faſchiſtiſchen 
Korvporalonel, Moffont, Ser biöber fets die kalfeliſchen 
Arbeitnohmer auf den Taaungen daß Internatlonalen 
Arbeitgamtel vertrat, und der hperſen derndieg lekretär der 
la iſchen Partet, Larinacci, werſen der Reglerung vor, 

aft ſie gemeinfanie, „mit ben Grohbinbuſtrfellen mache 
unp init Aönen die Abwehrverſiiche der Korporgtionen gegen 
welters ſcin en durgkreupe. Sloſe Ei rer haben 
ſt en zü einer Art Oppofttlon gegen die 

totelle Parteipollilr entwickelt und propagleren neben ver 
arole „keine weltren Vohnherabſetzuugen mehr!“ bſe 

Wlederherſtellung des Streikrechtes. Bie Reſſierung und die 
Vewegung“ haben nun Maßregeln eroriffen, um dieſe 

n ö 
rülefchislos im Rgeime zu erſiicken. 

Sie drohen Roſſonl und Genoſſen mit ſchweren diſzlplinari⸗ 
ben Maßnabmen und geben ibuen ſogar zu verſtehen, daß 

le Qipari⸗Anſeln als Berbannungsſtätte nüht nur für anti⸗ 
ſaſchiſtiſche Oppoſitionsſübrer, ſonbern auch für unzufriedene 
Faſchiſten Verwendung finden könnten. Das war . B. kUrz⸗ 
lich der Fall, als in Bologna und in Mailand haſchiſtiſche 
Rachoin ſtattfanden, bet. denen Auguſt Turati, 

achfolger als Generalſekretär der Partei, un⸗ 
arinacgis 
Arnaldo 

ſehtztf, Woßpinf“ — „Bahnbof. — Schwlegermutter ab⸗ 
„n dleſen dur aubllel Sorte der K. ꝛeſem Augen rte der Regen auf und ſogar die 

Sonne lachte am Himmel. 
Von der achten Abeubſtunde an iſt Reta ein ganz klein 

wenig Abenteurerluſt in der Straßenbahn. Man fäbrt nach 
Hauſe und ſieht es vielen an, daß ſie am liebſten gar nicht 
nach Hauſe fahren möchten. Sie möchten noch irnend etwus 
erleben, ein Gefühichen finden, einen Blia haſchen, ein Glas 
Bier, eine Aüct-e einen Spagiergang. Aber die Plektriſche 
rollt und klirrt erbarmungslos den graben Schlenenweg 
unauſpaltlam entlang. Der Abend wird ſein wie hundert 
Abende vor ihm. Eſſen, Bett und Schlaf. Wenn man wenig⸗ 
itens dur Stadt binein führe, ein wenig geputzt, ein wenig 
ſeltlich, zum Theater oder zum Konzert. Die kleinen Mäd⸗ 
Wei die aus den Büros kommen, gucken in die Luft. 

an möchte bem Schaffner ſtatt der Fahrſcheine ein vaar 
Theaterbilletts zum Verteilen geben oder ein paat Viebes⸗ 
briefchen mit Verabredungen zum Rendcezvous. Kleine 
Ueberraſchungen fürs Gemät, von irgendeinem an irgend⸗ 
men. Da würde zum Beiſpiel eine forgenvolle Mutter ein 
Vuilett bekommen, auf⸗dem ſteßt, dak ſie zu Hauſe einen [Ebnen Giumenſtiauß und ein balbes Pfunb gekochten 
Schinken vorfände. Ein Familienvater bekäme ein Frei⸗ 

blllett auf eine Kiſte Zigarren, ein junges Mädchen eine 
Auswahl von Männern, die gebetratet werden möchten. 
bebalten ich glaube, man ſollte ſeine Gebanken für ſich 

  

Der Voliziſt als Opernfüußer. — 
Un die Dresbener Staatsoper beruſen. 

Ein Wiener Sicherheitswachmann, der Rayoninſpektor 
Karl Köſtler, hat nach Beandiaung ſeiner; geſanglüben Aus⸗ üldung bel dem Kammerfänger Franz Sleiner, der dieſen hervorragenden Tenor enibeckte, ein Engagement an der 
Dresdensr Staatspper gefunben und dort bereits in „Mig⸗ non“ und im „Roſenkapalter“ gaſtiert. Köſtler wurbe vor⸗ läufig von der Pollzeidirektlon in Wien beurlaubl. 

bi. Kunſt. Der Leiter der deutſchen 
8 ſt, Staatsſekretär a. D. Schulz, lam Montag mit einer Jurh, beſtehend aus Profeſſor Dettmann, Maler A. Cagall, 

jowie einem nittritiler nach Khnigsirg, um hier Ankäufe von Gemälden fär die Kunſt⸗ ſchaft vorzunehmen. Aus den von freien Künſtlern lieſerten Arbeiten wurden ſolche angekauft von Bernecler, Block. Dobrzinfti, uhg, Freymuth, Kallmeyer, 

Berlin lauft 
Kunſtgemein   Koller, Manzau, mann, Schmolling, Schulz, Stumpp, Wedel. 
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der Reglerungserklärung. Er ſchlieht mit der Elnladung an 
alle Narteien Les Voltks tages zu fachlicher Mitarbeit, K 

Dle Ublihe Akitatiensreͤe ber Loummiftn 
156, Nafchre IMemmumiſliſche Harteihnr:: 

Als wlerter gtebner erſchelnt der kommuniſtiſche Mbae⸗ 
naen 8‚2 „ Pau 8 Bewpricung b61 rle t in 

ern u aum aine rechung ber ‚ 
erktärung. Er denutzt nur eineine kte 5 85• 
gramms, um die oſt gehtzrten pöbelnden Äuäfälle geßen di⸗ 
Soßplalbetrokraten zu wlederholen und ſie als die belannten 
Steigbtügelbalter des kapttaltſtiſchen Bürgertume darzu⸗ 
ſtellen. Er lehnt nachetnander den Gelkerbhund, die Ber⸗ 
Verrberfsrechlg mii Volen ab. ſchimpft auf die Einſührung 

Eet arbeilsrechtllchen Geſete, bie er als Knebelungsgeſebe 
fütr die Arbellerſchaft bezeichnet. Däs Erwerbsloſengeſte 
1015 werith iſt nach Ce verſeigt uge befler 118 die Keiner 
vlenverſicherung. Er verſteiſt ogar yer pon 

polltiſchen Sachtenninis trülbien Vehaug ung, die Veiſtung 
Ser Sogtalb Lotie auf dem Wohznun t ů thunſe nich Mialbemotrotte a bort kehne Keii. 

nicht ſe erheblich ſein, ſonſt hätte es 
unruhen gegeben, (Er vergißt, daß die Jullunruben aus 
einer Proielldemonſt ration, gegen die sſterreichiſche Klaſſen⸗ 
juſtith entſtanden. D. Red.) Ulnd wenz man ſchon baue, ſo 
müßien die Vrrletarter weniaſtens die Wohnungen bezahlen 
konnen. (Dabei ſind gerabe die Wohnungspreiſe iu den 
Wiener ſtädtlichen Wobhnungsbauten unverhältnismäßia 
niebrig. D. Meb.) Schließlich erklärt HI die Rom⸗ 
muniſten der Reglerung das ſchürfſte htrauen 
ausſprechen. „ 

Das Haus vertagt ſich ſobann auf beute nachmittaa zur 
Doriſebund der Beſprechung.   

  

Kriſe im Faſchismus. 
Oppoſttion gegen die arbelterfeindliche Politik des Diktators Muſſolinl. 

Mutſſolinl, der Gruber des Duce und veiter des „Vopplo 
p-Jialia“, ſehr ſcharſe Reden gegen die neue Oßpoſltlon 
telten. Ste ertlärten, daß es auch mit dieſer Oppoſition 
eine gompromiſſe geben könne, daß man vor dem 

Wurbe ganzer faſchiſriſcher Ortsvereine nicht zurückſchrecken 
würde. 

Dieſe oppoſtttlonelle Bewegung im ktaltentſchen Faſchlomus 
Iſt angeſtchis der 

brͤückenden wirtſchaftlichen Lage, 

die ſich beſonders gegen die entrechtete Arbeitertlaſſe auswirkt, 
unvermeidlich. Es iſt eine vurchaus logiſche K U0 inung, daß 
der Naſchismus, der ähnlich vem ruſſtſchen Bolſchewlömus 
durch ben M gieichen Meihoß Minderheit zur Macht gelangt iſt 
und mit den gleichen Methoden der DPiktatur regitert, nunmehr 
eine ühnliche Kriſe durchmacht, wie ſie in Rußland der 
„Trotzktlsmus“ barſtellt. Da man mit ben Mitteln der Vewalt 
weder wirtſchaftliche Probleme meiſtern, noch die ſoztale Prage 
löſen kann, iſt es auf die Dauer ünmöglſch, datz eine ein ibe 
Hlaia alle anveren Marielen einfach verbietet unb damit ſebe 

üiskuſſion über öffentliche und ſezlale Angelegenhelten unter⸗ 
pyiickt. Das mag zeltweilig dant der überragenden Perſönlich 
keit eines einzelnen Jührers, wie elnſt Lenin in Rußland und 
wie Muſſolint in Itallen, gelingen, dann aber bricht bie Unzu⸗ 
friedenheit mit elementarer Gewalt auch innerhalb der Äbe⸗ 
ugelaſſenen, reglerenden Partet durch, es entſteht eine 2 0· 

on ünd vle Blktatoren werden vor die Fraße geſtellt, ob ſte 
te Partel demokratiſterxen oder ob ſie die Oppoſttlon mit allen 

Mitteln der Gewalt, über die ſie noch verfügen, unterdrücken 
follen. Stalin hat ſich in Rußland lKr den letzteren Wec ent⸗ 

teben und es ſcheint, daß Muüſffolini, der ſowieſo in allen 
wichtigen Fragen 

nach bolſchewiſtiſchem Muſter vorgeht, 

die gleiche Methode anwenden wird. Aehnlich wie Trotzli di⸗ 
Reiſe nach Sibirien antreten mußte, dürſten deshalb auch 
Roſfonl und Genoſſen, falls ſie nicht kapltulteren, balb nach ven 
Lipari⸗Inſeln im Mittelmeer zu wandern haben. Es fragt ſich 
nur, wie lange — in Rußland ebenſo wie in Itallen — bieſe 
Methode Erſolg baben wird. Schlleßli D le u. E. boch 
die wirtiſchaftlichen Geſetze ſtärker erweifen als die müchtigſten 
und brutalſten Diktatoren. 

„Der Moſenkavaulier.“ 
Stabttheater. 

Laften wir dem Publikum als Kritiker diesmal den Vor⸗ 
tritt. Nicht oft hat man in der Oper Beifallsſtürme erlebt 
wie geſtern. Meßr als ein dutzendmal mußte am Schluß 
der Vorhang ſich heben. und, erſt als mit dem Erſcheinen 
des Operndirektors die zahlreichen „Kun⸗Rufer“ befriedigt 
waren, begann das Theater ſich zu leeren. 

Doch der ſtarke Beifall war berechtiat, und wer noch 
Zweifel an dem künſtleriſchen Stande unſerer Oper haben 
konnte, dem iſt geſtern abend klar geworden, daß es bier 
nicht um eine gelegentliche Unterhaltunasangelegenheit oder 
um einen „Luxus“ geht, fondern um eine Frage von vitaler 
Bebeutung: unſere Oper, obwohbl wirtiſchaftlich auf ein 
Minimum zuſammengedrückt, iſt heute auf einer ganz be⸗ 
merkenswerten Höhe und geſtäattet bei ihrer küinſtleriſchen 
Beurteilung bereils jene großſtädtiſchen Maßſtäbe, an die 
man in den lepten zehn Jabren aar nicht zu denken wagte. 

Der „Roſenkavalier“ iſt inzwiſchen ſechzebn Jahre alt 
geworden. Die Stttlichreitsſchreler ſind ganz verſtummt. 
und auch die muſikaliſchen Bedenken, wiewohl ſie nach wie 
vor beſteben, werben, gemeffen an den Schönbeiten der 
Over, weniger fühlbar. Der „Roſenkavalier“ mit all ſeinen 
ſchneidenden Retzen iſt mehr benn ie Viebling eines 
Theaterpublikums geworden, deſſen Rerven erreat werden 
wollen, und das deswegen manches Billigere, auf den 
ſcharfen Effekt Zugeſchnittene gern in den Kauf nimmt. 

Die ſelt Wocben verfprochene, aber infolge von Erkran⸗ 
kungen einiger Hauptſoliſten aufgeſchobene Aufführung iit 
wieder das Berdienſt Cornelius Kuns. Der „Roſen⸗ 
kavalier“ iſt nur zu machen, wenn geeiegnete Sänger vor⸗ 
banden ſiud. Daß dle geſtrige Darbietung ſo ausgezeichnet 
gelang, beweiſt ſchlagend, daf, unfer gegenwärtiges Enſemble 
alſo doch nicht ſo ſchlecht iſt, wie es ein paar immer Miß⸗ 
veranſigte gerne machen möchten. Auf der anbern Seite 
aber traten die Vorzüge fleißiaſten Stubiums deutlich her⸗ 
vor, denn bieſes Werk iſt eine gewaltige Aufgabe, binter der 
ein gewaltiges Maß von Arbeik ſteckt. Das gilt zunächſt von 
dem Orcheſter, das geſtern einen Ehrentag batte und von 
ſeinem Führer mit hinreißenden Schwung geleitet, pracht⸗ 
voll klang und eine Elaſtizität zeiste, die nichtls mehr von 
früherer Schwere und Sprödigkeit erkennen ließ. Ich denke 
dabei vor allem auch an das meiſterlich geſpielte Vorſpiel 
zum 3. Akt. das zum Glänzendſten, Geiſtvollſten gehört, was 
Richard Strauß je geſchrieben bat. 

Die Svannung ſteigerte ſich von Akt zu Akt, und dies, 
trotzdem ein Hauptnerv der Aufführung lahm lag: die⸗Figur   des Ochs von Lerchenau. Er iſt der Träger des Humors. 
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Hamaiger Nachhrücfhfen 

Wie die „Grüne Brüche“ wirb. 
Die Unsführung des Neubaues — doypelt ſo brelt wie di⸗ 

Luhprant alte Bructe. vven ſe bre die 

Da dle im Jabre Iüs4 durch die Firma Beuchelt u. Co., 
Grünbers l. Echlel, erbaule „Grune Brache⸗ cinestelis in 
ü(bren äußeren Abmeſſungen dem neuzritlichen Verkebr nicht 
mebr genllate, anderntells auch verſchledene Konſtruktlons⸗ 
teile durch mechanliche und chemiſche Einflüſſe — velſpiels⸗ 
weiſe war der unter ber Fabrbahnbeſcſtlaung Llegende, ausz 
Zoréseiſen beſtebende QAuerbelaa durch Streuen von 
Sals auf die Straßenbahnſchienen an den bel.—lenden 
Stellen volllommen durchaerpſtet — in ihrer Trag⸗ 
lählgkeit geſchwücht waren. ſah ſich die Stabt veranlaßt, das 
Bauwerk durch ein neues zu erſeben. 

Die bisherige Brücke war eine zweiteilliae Klapopbrlicke 
mit feſter Drehachſe: die Beweaunng der Klappen erſolate 
durch ein auf jedem Uſetler untergebrachtes Windwerk, 
welches von Hand beblent wurde. Die Durchfahrtsbreite 
wiſchen den ſeillich angebrachten Reilbhülzern war 11.10 

eter. Der, QAuerſchnitt der alten Hrücke wies eine 
gu rhbahnbreite von b Metern mit belderfeitigen 
Futßzwegen von ſe 1.50 Pietern auf. 

Auf Grund eines vom Senat der Frelen Stadt Danzia 
veranſtalteten Wetthewerbes auf dle Herltellung einer zwet⸗ 
ſlügeltaen Klapphrücke unter beutſcher Spezial⸗Brüickenbau⸗ 
Krmen wurde Auſaug November 1927 der Firma Benchelt 
u, Eo., Grünberga i1. Echleſ, der Auftraa auf Verſteflung 
einer, neuen ſklappbrlicke ertellt. Genannte ſelrma, halte 
auf Grund ſhrer reichen Erlahrungen auf dieſem Gebiet 
richtia voraupgeſehen, daß nur 

unter Druckluſt abaeſenkte Stirompſfeller 
in Leite kommen können. Analoge Fälle hatten ſhr mie⸗ 
derbolt gezeigt, daß nur bei einer pueumatlſchen Gründung 
alle ſtürenden Gründungselemente früherer Brüchen 
reſtlos befeitigt werden können. Ein melterer weſentlicher 
Senst dieſer Grülnbungsart ſſt, daß ſederzett die mit dem 
Senkkaſten durchfabrenen Bodenſchſchten auf ihre Traa⸗ 
7 e Aeferch Hin geprüft werden küönnen, 0 baß bann noch 
eine Tiefergrünbung möatich iſt, dies (ſt betanntlich beſ einer 
Pfahlaründung nicht der Fall., Wilbeſtimmend für die 
Waßßt elner Pruckluſtaründnug, war auch der Umſtand, daß, 
da die Brücke inverhiiltnismätzig kurzer Zeit fertiageſtelkt 
ſein muß, auch bel Froſt weiter gearbeſtet werden kann. 
Nach den vorliegenden Bohrergebniffen iſt beabſſchtiot, die 
7Pfeiler bis auf 3,/0 Meter unter das Wiitlel⸗ 
mafferabzufenken, iedoch wird bie Erfahrung lehren, 
ob bieſe Tieſe unter, oder überſchritten werden kann bzw. 
muß, um den der Berechnunn zu Jrunde geleaten Ban⸗ 
arund zu erreichen. 

Die Breite der nenen Brlicke 

iſt durch die anſchließende Milchkannengaſſe beſtimmt, ſie 
wird baher eine Fahrbahn von 11 Metern und beider⸗ 
ſeitige Fuſtgängerſtege von ſe 3 Metern Breite er⸗ 
balten. Ueber bie Brücke wird — wie vorher — die 
elektriſche Straßenbahn geleitet. Um ben Beweannas⸗ 
mechantsmus für den Klappenantrieb unterbringen zu 
können, erhalten ble belden te 4,% Meter brelten, Pfeiler 
eine ſtromanfliegende Verlängerung, Die Geſamtlänne der 
Klavoß tit 29 Meter, Im Gegenſaß zu vielen, anderen 
lappbrücken fallen bier die ſonſt auf den Pfeilerkbyſen 

aufbebauten Bebienungshäuschen ſort, wodurch die Brülcke 
eine galatte obere Bearenzung erhätt. 

Die Durchfahrtsbreite von 12 Mßter der neuen Brülcke 
iſt burch dieſenige der in kurder, Entfernung ſtromanul⸗ 
liegenden „Kuhbrücke“ gegeben. Die belderſetts anſchkießen⸗ 
den Ueberbauten von ſe 11 Meter Lichtwelte werben in 
Eiſenbeton hergeſtellt und ſie ruhen landſeltig auf berelts 
vorhandenen Wiberlagern aus Ziegelmanerwerk auf, welche 
allerdtngs einen Ueberzug burch „Torkretierung“ erhalten, 
um den feſten Teilen der Brücke binſichtlich der verwen⸗ 
deten Bauſtoffe ein einheitliches Bild geben, 

Der Autrieb ber beiben Klappen 
erfolgt auf elektriſchem Wege; die von einer Steuer⸗ 
ſtelle aus bedienten Elektromotore ſind ſo bemeſſen, daß die 
Klappen bei einem Winddruck von 50 Kilogramm in 30 Se⸗ 
kunden geßffnet bzw. gelchloſfen werden können. Im Gegen⸗ 
ſatz zu ber alten Brücke mit ührer ſeſten Drehachſe iſt die 
neue Braicke nach dem Syſtem des deutſch⸗amerikaniſchen 
8 nieurs Scherzer konſtrulert, welche Bauart neben 
vielen anderen den Vorzun hat, daß die Spitzen der geöff⸗ 
neten Klappen nicht in das Durchfahrtsprofil 
bineinragen, alſo die Oeffnung in vertifaler Richtung voll⸗ 
kommen freigegeben. Dieſer Punkt dürfte beſonders die 

Schiffahrt inkereſſieren. 
Es iſt klar, ſo ſchrelbt Zipil⸗Ingenieur H. Uehlinger in 

„Danzigs Hafen und Handel“, daß bie nach den mobernſten 
Grundſätzen und den neueſten Erfahrungen konſtruterte 
Brücke auch den hafenpolizeilichen Vorſchriſten — Beleuch⸗ 
tung der Unterkante der Klappenmitte, der Strompletler 
ufw. — entſprſcht. Die Drehſchranken erhalten ebenfalls 
elektriſchen Antrieb, welcher ſo angeorbnet iſt, datz ein 
Oeffnen der Klappen erſt nach dem Schließen der 
Drehſchranken möglich iſt: außerdem zeigt ein 
akuſtiſches Signal das Oeifnen der Brücke an. 

Der Termin der ſyertigitellung der Brücke iſt auf den 
1. Juli 1028 feſtgeſetzt. Es wird jebem Fachmann einleuchten, 
5 5 alen. Anſtrengung bedarf, um den erwühnten Termin 
elnzuhalten. 

Die Forderung der Stadt Danzig, bet der Bauausſüh⸗ 
rung U weitgehend bie am Platze anfäſſiae Induſtrie 
K5 berückſichtigen, iſt burch eine glückliche Gliederung der 

rbeiten in vollem Maße Rechnung getragen worden. 

Die Forderungen der ehem. Kriegsgeſangenen. 
Nicht aterielle Rechte — de⸗ iuch ſüir den n uxe nelerthtehew ber vlell. n ach 
Die erGia ebem. Krlegsgeſangener im Gebiete 

der Freien Stadt Danzig hielt kürzlich ihren Gautag ab⸗ 
Zweck und Ziel der Vereinigung iſt nicht nur die wirtſchaft⸗ 
lichen und ideellen Forderungen ſeiner Mitglieder wahrzu⸗ 
nehnmten, ſondern auch in Verbindung mit ähnlichen Ver⸗ 
bänden — auch anderer Länber — ſich voll und ganz für bie 
Ibee des Weltfriedens und bdes allgemeinen Menſchenrechtes 
einzufetzen. ‚ 

Die Bereinigung umfaßt alle Berufsſchichten und Stänbe. 
Sie hat ſich eine Reihe ſozialer Einrichtungen geſchaffen, 
wie Woblfahrts. und Unterſtützunasfonds, Bibliothek, 
Sterbekaſſe ufw. — 

Im Mittelpunkt des verſloſſenen Geichäſtsjahres Rand 
die Reslung der Guthabenfrage. England iſt ſeinen Ver⸗ 
Milichtunden den Kriegsgefangenen gegenüber zum Teil be⸗ 

1. Beibl 
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relts nachgekommu, dle Reſtrablungen ſollen demn „ 
olgen. Hüiſiüe wird üe Hahlupgen 

en nächſten Mongten bealnnen. Mit den andern Siaa⸗ 

aaeee . 6 nßter Vereinlgung iſt: ‚ 
liſcher Damm 0 II, bei Wüntber. guns 00 

Sie nerken alles, wenn ſie nichts riskieren. 
Die Deulſchnallonalen eulbecken die Not der Landwiriſchaſt. 

Oebt baben es dle 0) fleehn vor entdegt: Der vand, 
wiriſchaft gebt es ſchlecht, ſie ſteht vor dem Muin, ibr muß 
gebolten werden, und zwar ſchieunigſt durch den neuen 
Senat. Merkwülrdig, He merken alles, wenn ſie aus der 
Regaierungdranfßen ſünd, Bis vor wehiden Wochen 
ſatzen ſie in der MnSbts Prin, batten eigene einen Senator 
beſtellt, den Syndlkus des Landbundes, Dr. Biſchoff, 
dem es gelingen ſollte, ſür die Lanbwirtſchaft Sorge zu 
tragen. Dleſer Herr hat ſich la auch bemerkbar gemacht, zwar 
war auf einer wenig entſprechenden Art, aber von ſeinen 
'orgen war nicht viel zu merken. Jebt, da der neue Senat 
jerabe erſt ſeine erſten Silzungen hinter ſich hat, fällt ibnen 
ie arme Lanbwiriſchaft auf. Sie richteten alſo folgende 

Anfroge an den Senat: 
„Iſt dem Senat bekannt, daß die deutſche Reichsregierung 

im Begrſſſe ſtebt, der ſchwer danlederltegenden deutſchen 
Landw auuwelt durch eluſchneldende ge iſe und Verwal⸗ 
lungsmaßnahmen in letzter Stunde Gllſe zu bringen? — 

ſt dem Seuat belanuf, dal die wirtſchaſtliche Lage der 
anhiger Vaudwirtſchaft aller Beſttzarbhen, eine noch vile 

ungünſtigere iſt als lm Reiche? — Was gedenkt der Seuat 
zu tun, um die Danziger Landoirtſchaft vor dem völligen 
uſammenbruch zu wiriſchaſt 

Die Not der Lanbwixlſchaſt ilt ſowohl ln Deulſchland als 
auch i Danzin zum Schlagwort geworden, auf der man 
gerade dann herimrellel, wenn es einem in den Kram 
aßt und andere bafſtr verantwortlich machen will. Jeden⸗ 
alls iſt es ſa hlureichend bekannt, daß die, U erren 
vom Lande ein recht komfortabies Leben führen. Eoweit 
eine Noß beſteht, wird der neue Seuat alles tun, um ſle zu 
beſeitigeh. Deshalb bat auch die Soglaldemotralſe einen 
Senator, Rehbern, in den Senat geſchlüdt, dem es vollegt, 
die Laubwirtſchaftsfragen zu vertreten. 

  

  

Die Danziger Schapgrüber in Woric ů‚ 
Sie erregen Auffchen. 

Wie wir bereltd geſtern meldeſen, find zwei Danziger 
Talſcher von der Warſchauer Kriminalpotligel eingeladen 
worden, um bort eine von Einbrechern in die Welchſel ge⸗ 
worſene Menge von teueren Werigegenſtünden, wolche in 
der braſillaulſchen Botſchaft geſtohten worden ſind, heraus⸗ 
zuftſchen. Die eigentliche Arbeit der Danziger Taucher be⸗ 
gann 1 eſtern. Sie erregte in der poluliſchen Hauptſtadt 
demen luſfehen, well ſie dort etwas ganz Neues iſt. Außer 
em Perſonal der braſlltaniſchen Votſchakt fiud auch hohe 

Staats⸗ und Kommunalbeamte auweſend, welche die Arbeit 
der Danziger Taucher ſenſ n Es ſtellte ſich heraus, daß 
die Arbeit nur ſehr ſchwierig und nicht ohne gewiſſe Ge⸗ 
fahren vor ſich gehen kann. Erſtens iſt der Weichſelboden 
am Arbeitsort ſehr ſandig; außerdem beſteht dauernd die 
Gefahr, 0 die ſchwimmenden, wenlg ſichtbaren Eloſchollen 

flſchluuche beſchädigen küönnen. Es gelang ledoch, den 
Danziger Tauchern bereits geſtern, einige Gold⸗ und Sitber⸗ 
ſegenſtände herans zu beommen. Dle Arbeit wird poraus⸗ 

ſichteich eine Woche dauern. 
„ 

Leſfentliche Verhandlung des Eiſenbahneritreiies. 
Die Beſetzung des Gerichtshoſes. 

Kisr Verhandlung des Danzig⸗polniſchen Eiſenbahn⸗ 
ſtrelts wird der Ständige Internationale Gerichtshof am 
6. Februar zu einer außérorbentlichen Sitzung zulammen⸗ 
treten, Die bffentliche Berhandlung iſt auf Dienstag, den 
7. Februar anberaumt, KAls Vertreler der Frelen Stad“ 
Danzio wird Profeſſor czilbert Gé von der Untvorſität 

arls auftreten, wäbrend bie polniſche aur 5. M durch den 
ekannten Hagger Rechtkanwalt Vimbourg, Mitalled des 

Niederländlſchen Staatsgerichts, vertreten werden wird, 
Als natlonale Richter werben hem 9— 9 —5 die Pro⸗ 
ſeſſoren Ehrlich (Polen) und Brun5 (Danzig) bel⸗ 

gegeben werden. 

Der Wahlbampf in der jndiſchen Gemelude. 
Die Wahlen zu der geſetzgebenden Körperſchaft der jübi⸗ 

ſchen Gemeinde der Repräfentantenverfammlung und ihre 
Exetutive, dem Vorſtand „am 10. Februar 1023, werfen un⸗ 
gejähr dieſelben Schatten voraus, wie andere Parlaments⸗ 
Gostene Wenigſtens zeigte die geſtern von ber iübiſchen 

Volkspartei im Schützenhaus veranſtaltete Gählerverſamm⸗ 
lung die leldenſchaftlichſten Kämpfe um bdie Richtung der 
neu zu bbDr. 5 Synagogenvertretung. Die Redner der 
Volkspartel, Dr. Roſenthal, Dr. Lewy und Dr. Len⸗ 
dau legten die Ziele ihrer Organlſaklon bar. Sie treten 
für die Intenzlonjerung der jlldiſchen Erztehung ein und 
ſorderten. Sonderberückſichtigung der jübiſchen Geſchlchte 
und fonſtiger Lebrfacher in den beiſgen Schulen böw. Grün⸗ 
dung von Spezlalſchulen wie in einigen Großſtäbten Deuiſch⸗ 
lands. Um dieſes Ziel zu erreichen, forbern ſie Wahlberech⸗ 
tigung für ſämiliche Stauerzabler und für bie Frauen, Von 
der Liberalen Vartel ſprach Senator Je welpwſki, deſſey 
Ausfübrungen ſtürmiſchen Giderſpruͤch erregten, ba er dih 
Mpnach bie Wablreformforderungen der Volksvartei aus⸗ 
ſprach. 

Streil ber ⸗Bunlerarbeiter geht ungeſchwächt weiter und 

bendt für den Schiffahrtsverkehr un Haſen ſtarl⸗ Veelnträchti⸗ 

unsen, Verhandlu über die Beilegung dei Konfliktes wollen 
Lie Arbeitgeber nur Pann aufnehmen, wenn vorher die Arbeit 
aufgenommen wird,. wen eniſteben lehnen die Etreilenden dies 

lung Ler Burt Anſinnen entſchieden ab. Eine geſtrige Verfamm⸗ 
lung Bunker ltet ſtellt ſich ebenſalls auf dleſem Standpunkt 

und gab zu erlennen, daß ſie an ihren — un ul v 

Veuzeitl s. und Verlauſsm n. Um die Mit⸗ 
glieber Mer üm Eiadbes Handelsgewerbes vereinigten Fachver⸗ 

bände mit den Veſtrchungen der ſogenannten Rationaltſterung des 
Handels, ſei es durch neuzellliche Geſchäftsmethoden oder durch 

neuartige Verloufsmethoden, bekanntzumachen, hat der Bund der 

Fachverbände den Leiter der Verlauſsberaiung der Hauptgemein⸗ 

chaft des Deuiſchen Einzerhandels, Berlin, Heren Tümena, iu üs, 
Vorträgen, gewonnen, die am 2. und 53. ruar, abends 8 Uhr, 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schltenhaus, Promenade, ſtattfinden. 

pollzeibericht vom 2. Februar 1028. ů 
Feſt genommene, a, Perſonen, darünter 4 wegen Dieb⸗ 

ſahls. 3 wegen Wilddieberei, 1 wegen Belruges 1 weſßen Körper⸗ 

verlezung. 1 in Polißeihaſt, 6 wegen Obbdachloſigleii, 7 wegen 

Trunlenheit. 
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Donnerstag, den 2. Pebruer 1923 

Birictionen Lber ein betenxtes Thens. 
Non Rleardo. 

Der lunge Riippmann vetritt leichtfüßla eine lener 
gaſtlichen, Stätten, die im Handelsrealſter Uuter der Sam⸗ 
melbeßeichnung Caſe ſtaurleren, Sein Aubl cſen &, ge⸗ 
ſchnittenes Auge ſlicht einen undeſettten Siudl, einen Stubdi, 
r.nicht nur ſeinen müden Ertremliäten Rühe und Vehaa⸗ 

lichkelt vertheißßt, londern auch einen Siudi, von dem aus 
er ungeſtört den wahren Zweck ſeines Kafteebausbefiches 
In erledigen erhofſt. 

Der junne Klippmann lucht nämlich elwas fürs Herz, 
wie man landläulta berartige Exkurflonen beim richtigen 
Laga Nenul. In allen Ebren! 

a 
„Weſtatten Sic, Gnädigſte, daß, ich blter Platz nehme?“ 

Hng, der ſunge Klſppmann, Er fann Wüimbere ſchmach⸗ 
enG tMce, E* 15 Nonmtenbault Ein f Galdes Röpſch 

in ganz reizende amenhaupt, ein fran jen, 
reig ſich. Stumm, Höflich, Verbindlich, en, 

le wird dem jungen Kllypmann da7 Davon ſpüäter. 
0 troblen. ſich einen Mokka Duble. Marktert den Auf⸗ 
ekratten. 
„DTynnerwetlerſa, heih, hein, verdammt heißt (o'n Saffee, 

aber aut, knorke ... tla, la, ſa . , lalala ..“ brummi er, 
Weltmänniſch. Nonchalant. Diskret, 

Uind bann. Plöbiich. Unvermiitelt. „Schönes Wetter 
heut, was, Frolln?, 

Und leile ſür ſich: „Ralfines Weib, dunnerlitichen; muſtt 
vorſichtia fein, Klipopmann; ganz geriſſen; blſt doch Muvaller, 
Klipypmanh!“ 

Er rollt die Augen. Lächelt ſcheimiſch, Zwinkert. Kurz: 
Rltbumann ponſfleri auf Gedeih und Berberben, 

Die ſchüne Dame blelbt eiſern. Löffelt Schlaglahne. 
Aber Kllppmaun bemerkt, daß die Dame bemerkt.. 
Frauey pemerten glles und tnobefondere ſo etwas! Der 
unge Küinpmann allüht, alliht .., frohlockt und triumphlert, 
Sebt zur Altacke an, 
f‚ be das begonnene Wort bleibt ihm in der Rehle 
eclen. 
Die Name lyrlcht: „Sie dammlſiche u0 Sle... waß be⸗ 

luͤſtihen Se mir ... Ach, Se denlen woll, ſo ſlerem Kaſſee, 
ſo per Natß, was... Nee, haun Se man ab, Ihn', Känn 
wü,, vermaſſeln Se mir nich 's Jeſchäft, Jelbchen 
zu Brodchen miß', wä verblenen ... nee, reden man 
nich , Sie Naßihater känn' ick,“, 

Per junge Kiſppmaun tſt — konſternlert. Bahlt. Den 
Müfa Puble, Geht. Schnell, ſehr ſchneil. 

Er ſſt erkannt. 
* 

Die Vlebe iſt eine, Himmelsmacht. In einer lauen 
Sommerlacht hatte Willl fein Herz verloren, Zwar vicht 
In Heldelbera, folrdern In Ohrg an der Oſtbahn, Doch 
darauf kommf es ſchließlich nicht an. Herz iſt Herz und 
bverloren bleldt verloren. 

Uber Willt iſt verheiratet, Und für einen Ebemann iſt es 
ulcht ſo elnſach, den Nerluſt feines Herzens geheim zu 
halten. Bum, lüd iſt Willt Wlitalted' eines Regeilklubs, 

Zwelmal in der Woche facht er zu Hauſe: „Mutta, beit“ 
is Kechelahmnd, ſib mich dem Hausſchliſſel.“ 

Nun gut, Willls Ehegeyonſt Iſt, a fant nicht ſo, ſte gibt. 
Sle weiß ſa nicht, daß Willt ebellch ſanktlonterten Kegel⸗ 
abend bazu beuutzt, um ſeln verlorenes Herz zu ſuchen, 
beſſer zu beſuchen. 

Wochenlaug ging alles gut. Willi blüßte orbeutlich, Hil 
war allic,“ gelaunt. Sang, ſprang, kurz und aut: Wif ů 
war g 

Die mißtraulſchen, Blicke ſeiner Gemahlin bemerkte er 
nicht — bis die Kataſtrophe bam. 

Elnes Moraens kommt Willi vom „Regeln“ heim, 
„Ro Willem loha, Willem und nicht das Jarſe Williz), 

Gatfinn,- wie wars beim Kechlin?“ empfängt ihn ble 
attin. 
„Dovch .., plermal hab' ich blr doch aufleſetzt ond dret⸗ 

mal„alle Mein“ selchvhen,“ gäühnt Willi. 
„Alſo veim Kechlin?“ 
„Na, wat'n ſonſt?“ gnurrt Willi gereizt, 
„So, ſo.., ſofo ... di Lachodder „„du Vuntrus. 

na ſo eln Tullas,“ donnert plbblich die Gattin los, nu 
wärd ich bir mal was ſagen ... heit' is Tante Auſürtchen 
jekommen, auß Stalljuvöhnen, ond wir wollden dir iber⸗ 
raſchen kommen ... auffe Kechelbabn .„. ſchöne Ober⸗ 

ſebe, Mee t ſ, e . eben ochen. ahl u 57 * 

rummer, du Unnoſel .. ich hab' gleich dein Austritt an⸗ 
jemeld' ..“ 

Da knickte Willl zufſammen, Wle ſoll er nun ſein ver⸗ 

lorenes Herz wlederfinden? Und wenn ſeine Frau erſt den 
Verluſt bemerkt! Dann Gnade ihm Gott. 

  

Iwei⸗Hulden⸗Stuche aus Blei. 
Geſälſchte Panziger 2⸗Guldenſtücke ſind im Umlaul. 

Veretts 1 16 mülen ſiiage hen Dwöeber:Wahhe hen 

Danziger 2⸗Guldenſtücken hingewteſen, „ů v 

lehten Tagen iſt wleberum ein Falſchſtuück derſelben Art auf⸗ 
gelaucht. 

Das Falſlſifat faßt ſich fettig a nund bat einen dumpfen 
Klang. Es hal eln dunkleres Ausſehen und iſt im Gewicht 
gerinner. Die Randinſchrift „Kec temere —, nec timice 
fehlt zuin Teil. Die Hiffern und Zahlen, erſcheinen, ver, 
ſchwommen, Das Geldſtüd iſt im Gußverfahren anſcheinend 
aus Hartblet hergeſtellt. 

Puſer Wetterbericht. 

Vorherſage ſür morgent, Bewölkt, „, ſtellen⸗ 

weiſe Woch Schne, oder Régenſchauer, ſchwache mat ſüb⸗ 

weſtliche Winde. Temperatur ſchwankend um 0 Grad. 

Ausſichten für Sonngbend: Wechſelnd bewölkt, kühler. 

Maximum des heſtrigen Tages ＋ 1.0.— Minimum der leyten 

Nacht 6 Grad. f 

wel Taſchendiebinnen erwiſcht. Durch die Aufmerkfamkeit 

ehes Dantiaer Veudlerin und das ſchneidige Verhalten einer Zop⸗ 

poter Dame gelang es am Freitag, dem 27, d. M., auf dem Wochen⸗ 

martt in Zoppot ſwei gewlogte aſchendiebinnen Aiwern⸗ Es 

konnt endieſen vier Taſchendiebſtähle nachgewieſen „ů D 

Täter ſind die polniſchen Staatsangehörigen Step! Juda 

und Wladiſlawa Smolczynſki. Die entleerten ortemommaies 

hatten die Täter zum Teil in einen, Hausflur, ſterkt und zum 

Teil in die Toilette auf dem Marktplaß geworßen. Beide wurden 

dem Amtsgericht zugefphet. 

    

  

Standesamt vom 1. Februar De 90 g. 7 

Lodesfälle: Bäckermeiſter Hermann penig/ J. ‚ 

— Hoſpitalitin Juſtine 1 213 „ledig, 76 J. 85 M. twagen⸗ 

führer Alexander Kempa, 21 J. 6 M. —. Oalenngteer AS. 

Schock, 53 J. 3 M. — Ww. Erneſtine Wall geb. Buiram, W J. 1 M. 

— Ehefrau Wilhelmine Habermann geb. Tielan, 50 J. 2 R. — 

Arbeiter Bernhard Ridzewitt, kalt GS



ü Aus aller Welt. 
Stastsauwaltſchaftstat Jacobi verhaftet. 
gwel Nelaftuuaszeungen im Veramaun⸗Skandal, 

n den Vernehmunaen im Meramann-wlandal machlen 
Doieig bie Peiben 908 en üüitt blulch ven der 
Treut 15 ÜAr Bonbel, Juhnitrie und Gewerbe, 
1 taſer 4, B, Hintze aüch e Die nicht nur Stagats⸗ 
anwal! Vacobl, fondern auch bie Peamien des für das 
Hergmannſche Unternehmen zuſtündigen Pollzefrepiers ſr 
Tafhelgz., Beltze SeAgen gaßen, au, dan das Wollzeireuler 
auf Raſrahe der Trentandacleiiſchaft, erklürt habe, daß 
Veramann und ſeln Uintiergehmen ſich bel beſten Maſch 
erfrenten, Daxauf bie Kreuhanbgeſellſchaft dem 
Lombardhana für über 2M00 00%0 Mark Einlaaen vermlitelt. 

Auls bel Muſtreten von Aweiſeln an ber Colldlehlt des 
Unternehmens, geßteg“ Jabt, den ihn beſrepubelen Stoats⸗ 

abe, le die Anzelae gegen MBer 
mann 1 91 Lobe Faepbt usprffich erkigel, 
50 ein Püiher ce ber Trenhandgelellichaft und ihren 
Bunben Kei⸗ geſährlich werben kbunie und da man von 
Schritſen Pei der Siaatsanwallſchaft Uieber abſehen ſollie, 
W elne fpitere ernente Unfrage bimßes, ob die Staats⸗ 
anwaliſchaft 3 enblich einzulchreiten nebenke, ba Bera⸗ 
mann bamalg Fereits 9 Wiillionen Wart ſremder Gelber 
anſgenommen häfte, Babe Staaiganwalt Jacobl gcantwortet, 
Dai có Mufgabe den Stagtes würe, ſich um berartiar Dinae 
an kümmern, nicht aber die Mufgabe von Privatlenten. 

Wie eine Verliner Norreſpondenz erlüährt, bat bas 
Juflizuinilterinm die Unterſuchmmnbbehbrden angewlelen, 
tüäniich nber die Bernehmmnnen beßb Staatdanwalts Jacob 
Vericht zu orllatten. — Staafsanwalſſchaftbrat Vr, Naecobi 
hat durch ſeinen Rechtsganwalt den Leltern der Vorunter⸗ 
ſuchmug oine Beſchwerdeſchrift eingereicht, in der betont 
wirb, Haß bie Auich 5 der Krimſualpolizel unberechtiat 
leien und ölsßer uicht ber gerinalte Nachweis für eine ſiraſ⸗ 
bare Hantinng erbracht ſei. 

Enliprechenb dem von der Staatsauwaltſchaft gegen ben 
Staaläanwallfchaftsrat Jacobi I erlaſſenen Bafbetehl wurde 
Vacobi Mittwoch abenb verhaſtet. 

Mie werden bie Glͤͤubiger abſchnelben? 
Bol dem Zuſammenbruch des Lombard⸗ und Lagerhauſes 

Bergmaunn kommt für die Konkursmaſſe zunächft nur ber 
verfünliche Beſib Vergmanns in Frage, ſeine Liegenſchaften 
in Frledrichsßagen und Garmiſch⸗Partenkirchen, die brei 
Autos, der Schmuck ſeiner frrau, das Geſchäftskonto bet 
der Mitteldeittſchen Kreditbank unb das auſgeſundene Ge⸗ 
heimkonto bei einer Privatbank, Voraußſichtlich wird es 
noch mehrere Wochen dauern, bis der Konkursverwalter 
die Akttven und Paſſiven ſeſtgeſtellt hat, da die Blicher bis 
àum Jahre 1024 zurückrevidiert werden müſſen. 

  

12 Johre Zuchthaus für einen Revolverhelden. 
uUrtell im Prozeſt Scharſc. — Der Täter zuſummengebrochen. 

in vbem Prozeſ gegen bie Revolverhelden Scharſe und 
Schlabbach, die Leb einer Schießerei am Veutohuner Vlag in 
Berlin den Schuhmachermeiſter Neumann und den Bezlirks⸗ 

v· lze erſchoſfen und zwel andere, onen durch 
J25 envlnhll haben, wuürpe Mültesc bas Urtelt 

geftäült, Das O Toiſclas nahm in allen vier, 201 en Totſchlag 
Und verſuchten Toiſchlag atz, biw. erſchwerten 1% GCcarſe er; 
ſchwerten Toiſchlagtverſuch und verürtellle Otio Scharſe zu 
Einer Gelamtſtrafſe von Dpöl Und fülnf 
Jahren Ehrverluſt. Der An mhäht, e e wurbe 
wegen verſuchten Toiſchlage; unter Zubſiligung mitdernder 
luiſlände 0 anem 665 tfüngnis pirurleift, 2 jarſe ſchrle 
nach der Urlellsvextündlgung: „Ich bin p0u(ich e ſchlabbach, 
dil haßt mich auf dem erwiſfen Er warf ſich dann in einem 
Wufausbruch auf den ffütboden, Iwel Juflizwachimeiſter 
muͤßten den Tobenden aus dem Saale f 

Die Stenlitzer Schiüler⸗Lvagübie. 
Die Miiſchlller bes Vrimaners Lrautz als Zeugen. 

Wie Kürzlich Sa, hatle Rechtsanwalt Dr. Prandt 
in Berlin, ben ntrgg geſtellt, den Vater des getbleten 
Schülers Gülnther Scheller als Rebenklüäger huzulaſten. Be⸗ 
Auiege wurde dieſer Untraß bamit, daß neben den übrigen 
nklagepoſten auch noch Beſchübiauns und Beleldigung, der 

Olldegarb Scheller vorlagen, was hur Bulaſſung als Meben⸗ 
kläͤger berechtlate, Dieſer Antrag iſt heute von der Beſchlutz⸗ 
kammer des Schwurgerichts beim Landgericht II zurick⸗ 
gewieſen worben, Del weſteren hat Riechtsanwalt Dr. Frey 
als Verteibiger des Krantz den Antrag geſtellt,noch ſechs 
Mitſchüler des Angeklagten, ſowle den Direktor Burhenne 
des von Krantz beſuchten Gymnaſtums als Zeugen zu laden. 
Dibali inſtall wird Hlerburch bas Abtiturtentenexamen an 
bleſer Unſtalt einen Auſſchub erleiden milſſen. Die ſechs 
Mitſchüler ſinb fämtlich Abiturlenten, und ſollten am 9. Fe⸗ 
brütar, dem Beginn des Prozeſſes, bie ſchriftlichen Urbellen 
für das Abtturienteneamen erledigen, 

Traßiſche Jolgen einer Uuſitte. 
Zu ſyäte Bilfe. 

Nach elner Blättermelbung aus Saarbrücen, wurde dle 
heim vy eines Ebauffeurs Eriebrich Hartmann In Wals⸗ 

im von einem ſchweren Unglück betroffen. Die Prau be⸗ 
nutzte Petroleum zum Feueranmachen. Die Flamme ſchlun 
plöblich aus dem Oſen zurtk und ſteckte bio Kleider der 
Fran in Brand. Auf die Hilferuſe der lichterloh brennenden 
Fran eilte der Mann herbet und verſuchte die Flammen zu 
orſticken. Leiber kam ſeine Hilfe zu ſpät. 700 ber Ein⸗ 
lieſferung ins Krankenhaus ftarb die Frau. er Mann 
ſelbſt erlitt bet ſeinem Rettungsverſuch lebensgefährliche 
Brandwunden. 

Ein geſüͤhrucher Betrüger geſucht. 
Von der Verliner DesbebAeseBenrd eln geſährlicher 

Betrüger gelucht, der ſich bet einer Bank in Schuetdemühl 
durch ein dreiſtes Schwindelmanöver 85 000 Mark verſchafft 
hat. Es haubelt ſich um den 30 Jahre atten in Weniffen ge⸗ 
bpreuen Schloſſer und Inſtallateur Hoffmann. Mſt bem 

ſchleiſeii. 

  

    Geld iſt der Schwindler über die Grenze nach Polen ge⸗ 
flüchtet. K   

90000 Wiart unterfchlapenn, 
Der Girovorbruck. 

Aus Brleg wirb gemelbet: Durch bie Zuſammenarbeit 
der Brieger und der Berliner Kriminalpollzel wurde eine 
umfangreiche Unterſchlaaung 0 Nachteil ber Reichsent 
aufgedect. Der bei der Reichsbanknebenſtelle werſt be⸗ 
ſchäftiat geweſene Relchbankprattitant Hafelbach verſchaffte 
0 m Sommer vorigen Jahres einen Girevordruck und er 
wirfie mit Hille bieſes Vordruckes im Junt dle Auszahlung 
von 60h 000 Marf bei ber Reichsbank in Veuthen an elnen 
Freund ſeiner Frau. Dleler Freund iſt als Mittäter be⸗ 
relis verhaftet worden. Haſelbach felbſt, gegen den eben⸗ 
falls eln Haftbeſehl erlaſſen wurbe, iſt voeldufig, da er 
wegen Krankheſt nicht baftfähig iit, auf freſem Fuhe be⸗ 
laßßen worden. „ ö‚ 

Der Prolurtßt Eruft Köhne hat zum Schaben einer Kre⸗ 
ſelber bebentenden Firma der, Textilbranche Unterſchla⸗ 
ungen im arößeren Umfange pegangen. Nach den bis⸗ 

ſerigen Ermiltlungen beläuft ſich bie veruntreute Summe 
auf 150 000 Mart, Dle geſchäbigte Firma bat von Ver⸗ 
wandten des Köhne Sicherhellen erhalten, doch ſteht noch 
nicht ſeſt, otb bamit bie unterſchlagene Summe gedeckt wird. 

Tuuneleluſturz bel Adelalbe. ‚ 
( Urbelter getbtet. 

Nach Zeitungsmeldungen aus Adelalde wurden dort neun Ur⸗ 
belter beim Einſturz eines Eilenbahntunnels verſchüttet. Es ge⸗ 
lang, drei zu reilen, die aderen wurden getötel. 

Selbßmord veßen ches Pferpes. 
  

  

Belm Pflügen wurden in der Nähe der Stan Goldérra die 
Pferde dei Landwirtes ben ſcheu und gingen purch, ESie 
raſten miſ dem Pflug bis guſ den Markt, wo das eine Pferd ftürzte. 
Da ber Tierarzt erllärte, daß Im Mihb, wohl eingehen werde, ver⸗ 
übte der Kutſcher Selbſtnord im Mühlgraben. ‚ 

wel Bergleule tüdlich verunglüct, Durch Bulammenbruch eine 
Uelerhones ei henniicen 10 der Grube Bismarck bei 
Meuſelwitz find zwei Bergleute tödlich verunglückt, 2 

iltaunglück bel Neuſerlanb. Nach einer in Auckland (Leufee⸗ 
land)⸗ e drahtloſen Meldung iſt das britiſche Trame⸗ 
pprif „Ozeantronsport“ an, einer. Inſel geſcheitert und 
vöͤllig verſtört ſich vet worden. Die Beſahunn konnie ſich reiten. 
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Fabrik Ohra/Dannlgꝝ 

ALNMKARIe 
Koman von Sineletr Lewi:- Meborszelat don Tranx Sein 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlag. Berlin 

(18) 
9 „Ste juhren aus dem Warwickſee in den breiten Mantrar 
River ein und nahmen Kurs auf den Träumenden See, 
an dem ein, Handeltzzentrum licat — dort wollten ſie ihren 
Provlant und Benzinvorrat erneuern — eine Siedlung, die 
Mantray Landing hieß. mit einem Hudſons Bayu⸗Woſten und einem Freihändbler namens Foe Eaſter; ein Flecken mit gewaltiger Bevölberuna; vielleicht ein Dutzend Weiße 
und — im Sommer, wenn ſie nach dem Fallenſtellen im Winter müßia faabaß, —„ünfzig bis ſechzia Indianer. 
Ralyh hatte ſich abgehärtet. Er ſchllef auf der Erde wie 
in einem Himmelhett und konnte mit Behagen Speck ver⸗ 
zehren, nur beim Seheln und in den Schnellen war er noch 
ein wenin ängſtlich. Er batle den Zickzackkurs ſeiner In⸗ 
dianer nun bei einem halben Dubend rauchender Natarakte 
bevbachtet und war ſo weit, dab er mit einiger Gelaſſenbeit die Felſen ei emporſchleten ſeben konnte. 
lragen. E. on Wovöbury konnte er nicht mebr er⸗ 

U 5 

Woodburv hatte ſich aus einem Wichtiatuer zu einem Mörgler eniwickelt. Er tritinerte Ralphs Ausrüſtung, ſein 
Angelauswerfen, die Menge. die er ſich an Tragſtrecken nuflub, die Art, wie er feinen Schlaffack zuſammenrollte, 
ſein Zuſammenſchaudern beim Schwimmen in eiskaltem 
Waſſer, als ob Ralpßh fein Bürvpfunge wäre und kortwährend 
Briefe verlöre. Wie immer ſeine Stimmung war, Wvod⸗ 
bury gab ſich ihr hemmungslos bin. Seine Munterkeit war 
ebenſo ſchwer erträglich wie ſeine übte Laune, und es mußte nicht wenig ertraßen werden in der gewalkſamen In⸗ 
timität des Zelts und der Mablzeiten, und des Fiſchens 
von einem Boot aus. Wenn ihm nach Herrenabendgeſchichten 
zumute war, brüllte er ſie heraus, und delektierte ſich an ledem ſchmusſaen Work. Aber bas Allerſchlimmſte waren 
ſeine Morgenſpäfchen. 

Bevor ſich noch Ralph den Sand aus den Augen ge⸗ 
waſchen oder einen Tropfen Kaffee getrunken hatte, um ſich 
gegen Scherze zu wappnen, ſprona und tanzte Woodburn 
ichon vor entſehlichem Wohlbehagen hexum. 
„Er ufleste Ralph wachsurfttein und zu heulen: „Den 

ganzen Tad aufm Ohr liecen? Na, eines gibt's wenigſtens 
was Sie anſtändig können — ſchlafen können Sie. Ha, ha 
ha!“ (Aber Oes war eigentlich kein ba, das Geräuſch war 
viel gluckſender und ſelbſtnefälliger und viel aufreizender.) 

Damsiner Imdtlausfrie 
HDamsider Arceit 

chem.Reinigung una Färberel von- 
Herren- und Damen-Garderoben 

Ueberhaupt für alles 
Bügelinztitut nach amerikaniichem Syutem 

Lederlurberel — Pllaseebrennerel 

Fillalen in allen Stadtteilen, Langluhr, Oliva, Zoppot 
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Wenn ſie zum Waſſer binunter, 
ſerdrückten Hemden, ſpritzte Woobbury gewöhnlich voller 
utwillen ein wenig und ſchrte: „Sie brauchen nur ein 

ingen, ben der in 

bißchen Waſſer aufm Veib zu baben und ſchon ſehen Sie 
aus wie ine verſoffene Ratte, mein Funge. Ei, ſchief ge⸗ 
wickelt? Mit dem linken Fuß au ehanhen ohl“ ſchiel 

Nachmitta, beim Wegen eiheig oluzelnen Speckſchuütte am 
Abkochen: „Ach, kümmern Sie ſich nicht um mich, Ralphie 
Tcbentt Sie nur ruhig alles auf. Ich kann von ber Luft 

Und wenn Ralpß von etwas Ernſterem ſprach, als von 
Obligationen, dem Strumpfgeſchäft, Golf oder Motoren, 
meckerte Woobbury: „Der ſampfe kleine Rebner in der 
Weſtentaſche, nicht wahr! Sie würden einen tadellofen 
Co ühe roſeſſor abgeben. Wie wär's fetzt mit einem Bor⸗ 
tra hatte eimen nie ſanenden Vorpat iche 

ür, e einen nie verſagenden Vorrat von geiſtreichen 
Sprüchen und famoſen Rebensarten. ceht 

Ralph war nicht lächerlich ſauft. e Munren es Woobbury 
öfters heim, aber es war eine große Anßrengung für ſhn, 
von der Kälte bis zu den Witzeleien alles auszuhalten. Un 
hier, ſo 4 in einem Leben aufgegangen, das neu für ihn 
war, haite er faft aufgehört, der ſich felbſt vertrauende 
Prescott zu ſein, der nie eine Ungezogenbeit oder Grobheit 
'edulbet hatte. In den Angel⸗ und Kanukünſten, in dem 
bm fremden Vagerkeben, zwiſchen den ſchweigenden Seen 
und den geräuſchvollen Indianern, konnte er nicht die Sber⸗ 
band baben. Dieſe frembariige Atmoſphäre zeigte ſeine 
vollkommene Felote nee⸗ beſſer, al Woobburys Evol es 
vermochte, ſie ür vor 'e ſo gut, daß er ſich Überbaupt keine 
Umgebung mehr vorſtellen konnte, in der man Ralph Pres⸗ 
ote 2 bal icht ine. Heilang entaegenkommen würde. 

ir batte eine Zeitlang keine eigene Seele. Er wurde ein 
Velbeigener der Crees und Wooödburvs, ein Welen, das 
wenig dachte, wenig empfand, mit einem nur ganz dumpfen 
Bewüßtſein von ſeiner Stumpfheit — ein verächtliches 
Nichts, das in der alles verſchlingenden Dämmerung der 
Wälder üÜber bdie ungebeuren Seen kroch. 

„Wie lange werde ich es noch aushalten, ſo gemaßregelt 
än werden,“ fragte er ſich, wenn ein guter Wind ihn ein 
wenig aus ſeiner Erſtarrung aufrüttelte. 

7. Kapitel.   Am Abend, nach dem ſie auf der Suche nach einem guten 
Lagergrund ſchon e Ihuge gefabren waren, kamen ſie zu 
der Tragſtreck« neben dem Kriegstromwelkatarakt, der ge⸗ 
ährlichſten Stelle des Mantrap River Sie hörten die 
Waſſer von weitem brauſen, und das unaufhörliche Dröh⸗ 
zen beläſtigte ihre müden Sinne. 

Der Anfang der Tragſtrecke war eine abſchüſſige Lehm⸗ 
bank, zertreten und beichmutzt von vielen Kauugeſellſchaften, 

  

    

  

     

  

Hausfrauen, wenn ihr sparen 

wollt, Kauft Hmada Dutternpold 

    

kein geeioneter Platz für ihre Zelte. Aber Woodburn ſagte 
ärgerlich: „Ach, machen wir hier Lager. Wir ſind zu müde, 
um die Tragſtrecke zu nehmen und weiterzufaßren.“ 

Es war ein dülſtcres, unbeilbrütenbes Awielicht, die Luft 
naßkalt. Ralph ſaß ſteif in ſeinem Kanu, auf dem Bett⸗ 
zeug, als bie beiden Boote unter dem Schatten der Pappeln 
auf das Utfer auffuhren. Obwobl die Schnellen in der Ferne 
toſten, benahm ibm die Stille nach dem Aufbören des Mo⸗ 
torſurrens den Atem, Die Indianer krochen ans Ufer, 
ſchweigend und mürriſch luden ſie ihre Laſten aus, drebten 
die Boote auf dem ſchlammigen Uſer um, ſchlugen die Zelte 
auf und machten Feuer. Leiner ſprach, während ſie ihren 
Abendtee tranlen. Der Speck war verbraunt. euchter 
ſc aden über ihre Stieſel, über ibre kalten Hände zu 

elchen. 
Und keiner ſurach, als ſie in die Decken krochen. ů 
Ralph war ſchon halb eingeſchlaſen, als Woodburn 

brummte: „Ich wollte, cs wßre möglich, Sie dazu zu 
bringen, daß Sie Ihr Seug nicht im ganzen Zelt verum⸗ 
ſchmeißzen. Da, Ibre Stiefel ſind unter meinem Schlaſſacd. 
Wenn Sie ſte ſchon verlieren und barfuß mit Ihbren füßen 
kleinen Patſchefüncchen laufen wollen, ſo nebmen Stie 
wenigſtens Rückſicht auf andere Leute!“ 

Ralphs Utemeinzieben war zu bören, als er anfetzte, 
Stley inrren, aber er bitz die Zähne zufammen und 

jeb ſtill. 
Er wurde durch das beftige Praſſeln des Regens aui 

dem Zeltdoch auſgeweckt. Ald er nach ſeiner Uhr mit dem 
Nadiumzifferblatt orgPenffoßt er, daß der Kbaktboden bes 
Zeltes Waſſer zon. ͤſſer floß die Böſchung hinunter, auf 
der ſie ſich gelabert bakten, und überſchwemmte ſie. Aber da 
war nichts zu machen. Es gab wahrſcheinlich weit und breit 
keinen beſſeren Platz, und die Wolken hatten die Welt in 
Finſternis gehüllt. 

(Fortſetzung folat.) 
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gerühmt — ſpäter Peter⸗Pauls⸗Haſen genannt. 

  

     

Dererte Sirierferſher-ein Harziher 
Herxinas —————— im — V0 Eipei 
Aufarfunben. — ne abrt 1 
Fernen Oſten vor 200 — 8 üle 

Meile⸗ 225 Cuideseraelaite s 

OIm Arckiv der flbirlichen Stadt Irkutſt lſt, wie wir 
berelts kurs gemelbet haben, ein bebeutungsvoller Fund 
gemacht worben. Man hat die Berichte 5 die Aveite 
roße Oidafienreiſe von Bitus Berinn entbect. Dieſer 

ne, nach dem die Straße zwiſchen der Norbweſtſpitze 
akas und der Nordoſtecke. Siblriens beuannt iſt, in 

einer der beruhmteſten Viontere, die ſich um die Erforſchung 
der Erde verbient gemacht haben. Bering ſtand feit 1701 
in ruffiſchen Dienſten: Peter der Grothe, bdeſfen Zlel es war, 
eine hin in2 Mlotte ins Leben zu rufen, bafte ibn als 
Kapitin in Kronſtabt angeſtell. Veter der Große batte auf 
ſeinen Reiſen die Bedentunga der von den anderen europäi⸗ 
lchen Ländern unternommenen Entdeckungasfabrten wohl er⸗ 
lannt unb., wollte auch ſeinerſeits alles lun, um die Frage 
des Zufammenbanas der Alten und Neuen Welt, das 
arößte geoaraphiſche Problem ber damalinen Zeit, zu klären. 
Er förderte daher mit allem Nachdruck die Erkorſchuna 
feines Reichs und berief zu dleſem Zweck Dahlrelche 
eurottäiſche, namentlich deutſche Gelehrte, nach Rutzland. 
ſom 15, Mur nit aptef Deriola! ais kerher Mlenſchaßt⸗ 

war mit qutem Erkola „als erſter wiſlenſchaft⸗ 
licher Reiſenber in Sibirten“ tätia. 

Am 24. Januar 1723, elnige Tage vor deters Tob, ver⸗ 
lteß der Vortrupp der Expeditlon die rufliſche Pauptſtadt, 
Drei Jahbre ſpäter, alſo vor geuau 200 Fahren, liefen die 
beiden ine, die man erſt au Ort, und Sielle halle er⸗ 
bauen müſſen, aus dex Münbung des Kamtſchatka. Bering 
ſeßte ſich kängts der Atiſte, dle er forgſcltig kartvaraphlſch 
leſtlegte, glaubte die nörblichſte Spitze Aftens, unter 67 Grab 
16 Wiinulen nördlticher Breite berührt zu baben und er⸗ 
reichte die ſpäter hach ihm benannte Strake, 

welche bie Neue von ber Alten Welt trennt. 

Da er üplgſ, dichten Nebels das amertkauſſche Ufer nicht 
ſab, hat er bie Bebeutung felner Euibeckung nicht voll er⸗ 
bannt, unb erſt nach ſeinem Tode verhalf ihm fein alück⸗ 
licherer Nachfolger Coot zur Anuerkennung, Den Winter 
1728 verbrachte Bering in Kamiſchatka und kebrle dann nach 
eininen Irrfahrſen nach Vetersbura zurlck. Da ſeine Au⸗ 
gaben dort keinen rechten Glauben ſanden, erbot er ſich, 
eine zweite Expebition nach ſener Geaend zu unternehmen. 

Die Hlele dieſer neuen Expebition waren ſehr weit ae⸗ 
ſteckt. Nicht nur ſollte die Oſtküite Aſiens und ihr Ber⸗ 
bältnis zur amerikaniſchen Weſtküſte erkunbet, ſondern auch 
die Norbküſte feſtaeleat und wombalich ein Weg für die 

ürt gefunden werden. Außerbem ſollten Kamtſchatta 
und das Innere Sibiriens geoldatſch, zooloaiſch, botaniſch 
und ethnographiſch erforſcht ſowie Unterlangen für die Er⸗ 
oberungsgeſchichte des Landes geſammelt werden. Der 
Größe und Vielſeltiakelt der Aufgaben entſprachen die zur 
Verfllaung ſtehenden Mittel — außer den aewaltigen 
Natitralleiſtungen wurden 560 (00 Rubel, 

eiwa 1½ Millionen Goldmarl. 

verbraucht — und die Dauer der Exveditlon, eine der 
arößten, vielleicht überhaupt die größte, die ie unternom⸗ 
men wurde. Im Debruar 1703. vertleßen die erſten Toil⸗ 
nehmer der Mieſenexpedition Petersbura, und erſt 170 
kebrten die letzten üi dorthin zurllck, nachdem iin 
der Zwiſchenzelt die Heimat verſchlebene Kriege und Aui⸗ 
ſtände gefehen und ihr Herrſcher zweimal gewechſelt batte. 

ſon der 1725 zu Petersburg gegründeten Akabemle der 
0 ſchaften nahmen an der Expebition teit: der um die 

Gerba ie Sibiriens und ſeiner Bewohner hochverdiente 
rbarb Frieörich Müller, dem 1710 Fobaun Eberbard 

Wübant nächfolgte, und als Naturforſcher der Botaniker 
bann Geoxa Gmelin, der Aeltere, Louis Deltöle de la 

Vrovere, der Bruder des berühmten franzöfilchen Geo⸗ 
grapben, fſollte die aſtronomiſchen Ortsbeſtimmungen und 
phyfikaliſchen Beobachtungen machen, ſchadete jedoch infolge 
ſeiner Unfäbiskeit und ſeines unordenilichen Pebenszwandels 
Ain bem imf. mebr als er ihr nützte. Um eine Vorſtellung 
vin dem Umfang, aber auch von der Schwerfälltateit bes 
wiffenſchaftlichen Stubes der Expedition zu geben, ſei er⸗ 
wähnt, baß den vier Akademikern zwei Maler, ein Dol⸗ 
metſcher, ein Inſtrumentenmacher, ſüünf Gepdäten, ſechs als 
Studenten bezeichnete wiſtenſchaftlich vorgebildete junge 
Männer, zwölf Soldaten mit einem Korporal und einem 
Trommelſchlägor, ein Wunbarzt und 36 Pſerde, mitaegeben 
wurden. Ferner machte man von dem Recht, Dolmetſcher, 
Seaweifer, Handwerker und Arbeiter an Ort und Stelle 
zu veauirteren. ausglebia Gebrauch. Eine Bibliother von 
mehreren hundert Bänden, 

70% Ries Schreibpapier und nah Pinſel für die 
beiden Maler, 

dieſe len faſſen erkennen, wie norſoxalich und grpß⸗ 
zügig die Expediiion ausgeſtattet war. Allerhings kam, nur 
ein kreiner Bruchteil der „wiſſenſchaftlichen Geſellſchoft“ bia 
nach ſdamtſchatta. Das Hauptergebuis wurde die Er⸗ 
ſorſchung Sibirtens, um die ſich die drei deutſchen Ge⸗ 
lebrten und ihre Gehllfen unvergänaliche Verdiehſte er⸗ 
warben. Während Müller und Fiſcher alle Nachrichten 
ſammelten, die in den ruſſiſchen Archfven über die Er⸗ 
Aber üße und Koloniſationsgeſchichte des Laudes ſowie 
über die früberen Verhältniſſe der birtſchen, Völker⸗ 
ſchaften zu finden waren, ſind die naturwiffenſchaftlichen 
Forſchungen Gmelins und ſeiner Gefährten arundlegend 
für die Keuntnis Sibiriens geworden. 

Bon noch arötzerer Bedeutunga war die Aufnahme der 
ganzen ſibiriſchen Norbküſte, die von fünf Bering unter⸗ 
ſtellten Einzelexpeditionen vorgenoinmen wurde. Eine 
andere Teilexpedttion unter dem Kapitän Spaugenberg 
klärte die verworrenen geograpbiſchen Vorſtellungen, die 
man ſich über die Kurilen machte. Bering ſelbſt, an deſſen 
Organifationstalent bie vielen Einzelexpebitionen unge⸗ 
beure Anforberungen ſtellten, war nur lanaſam nach Oſten 
vorgedrungen. 1737 ſchickte er von Ochotſk aus den Steuer⸗ 
mann Jelaain nach Kamtſchatka, um an der Awalſchabucht 
einen Haſen zu ſuchen, und dort Magazine und Kaſernen 
für die Exvedition zu errichten. Nach den belden Schiſien 
„Peter“ und „Paul“, die Bering in Ochotſk bauen ließ, 
wurde bieſer Hafen — von allen Beſuchern als 

einer ber belten und ſchönſten bes Erdballs „ 
· Dorthin 

be ſicb Bering im Jabre 1740, und im Februar des 
darauf folgenden Jahres waren endlich die Vorbereitungen 
für die Hanptexvedition beendet, die unter Berinas perſün⸗ 
licher Führung Amerika erreichen ſollte. In der Be⸗ 
gleitung des berühhmten Seemannes befand ſich auch der 
Deutſche Georg Wilbelm Steller, deſſen Tagebuch — neuer⸗ 
dinas wieder in einer ausgezeichneten Bearbeitung bei 
Brockhaus neu herausgekommen — den wenia alücklichen 
Verlauf dieſer Fahrt nach Amerika ſchildert, die die Krone 
zar großen Exvpedition ſein ſollte. Bering unterſuchte die 

2. Beiblett de 

  

  

MNordweſttüte von Amerika bis mi ah tüärad nördlicher 
VUrelte, Stüurme und Kranktelten verbinderten weitere 
Entdeckungen. Aul die IAnſel Awatſcha verichtagen, ſtart 
er dort am 10. Peßember 1741; die Iniel beiht feitdem die 
Beringsinſel. Man wird abzuwarten baben, auf welchen 
Tell bieſer grahen Expedition ſich die in Arfulſt aufge⸗ 
jundenen Nerſche beßſeben; daß ſie eine Nülle uuſchät. 
Aaweilel Materials enlbalten werden, ſieht auer ſebem 

—.— 

Heinatloſe Ehineſer, 
von denen niemand elwas wilſen will. 

Non den erſchutternden Arrfahrlen elner ous Männern, 
Frauen und, Kinbdern beſtehenden, Geſellſchaſt von füuf⸗ 
Uundzwanzig Chineſen wliſen ſugoflawiſche Blätter zu be⸗ 
richten, Nor elnigen Wochen würden dle, Chineſen, die 
keine Auslandsvaptere beſaßen, von der Belgrader Pollzei 
augehalten und ins Gefänanis geſteckt. Späüter wurden 
bann die Heimatloſen mach der Grenzſtadt Marbura über⸗ 
führt, von wo ſie nach Oeſterreich abgeſchoben werden 
ſollten. Oter vorweigerte man ibnen aber die Auſnahme, 
jo daß die Unglücklichen wieder nach Marburg zuriicktraus⸗ 
porttert werden mukten. „Die ſugoflawiſchen Behorden 
verſaben ſie darauf mit Nälfen, che aber noch weiteres be⸗ 
ſchloſfen werben konnte, brach uuter den Chinelen zine an⸗ 
Matole. Seuche aus, die ihre Internlerung notwendla 

Seereeeeeeeeeeeeetene 

    
Ein „anzüglicher“ Marktbrunnen. 

In erltären, braucht man bel dieſem Vilde nichts, — es 
ſpricht von ſelbſt. Es braucht nur gefagt zu werden, daß 
die württembergiſche Stabt Sindolfingen ihren Marktplaß 
auf bieſe egebe⸗ 10,4, Ui Scweiugehmt tcße b bie⸗ 116 
regung gegeben ha nliche „einheimiſche Typen“ a 

Vorwurf für örtlichen Denkialſchmuck zu nehmen 
EEErrr 

  

  

Die Leute, die nichi nlie werben. 
Es gibt ſechzehnmal ſopiel Dumme, wie man glaubt. 

In der „New Vork Sun“ erſchten kürzlich ein Anſexat 
folgenden Inhalts: „Bringe mir einen Dollar, Sutth, 
New Bon Street 21“. Am ſolgenden Tage erſchien die 
zweite Aufforderung mit den Worten: „Ihr könnt den 
Dollor noch bis morgen einzahlen“, Und taas darauf brachte 
ein drittes Inſerat bie letzte Mahnung: „Wenn ihr den 
Dollar nicht bis morgen gebracht habt, iſt es zu ſpöt“, Ein 
wißbegiertiger Reporfer, der hdem Drange, die merkwürdige 
Sache aufzuklären, nicht zu wiberſtehen vermochte, begab ſich 
vieß: der bezeichneten Wohnung, um Herrn Smith zu inter⸗ 
viewen. 

Er fand aber nur einen Selretär vor, der ſich 650 

  

durchaus bereit fand, einen Dollar anzunehmen, ſich im 

ſtbrigen aber Wer zugelnbpft verhlelt. In der Folge 

ſtellte ſich bann ßeraus, daß err Smitb ein ſteinreſcher 
Mann war, derr mit einem Bekannten um einen anſehn, 
lichen TAboſe Pherclnſal hatle, daß auf ſein Inſerat hundert 
Dummköpfe hereinſallen würden, Er halte indeſfen die 
Jahl derer, die nicht alle werden, viel u niedrig eingeſchätzt. 
In Wahrhett betrug die Zahl der gedankenloßen Geldgeber 

nicht weniger als 1000, 

Dus Blut der Pelilane. 
„Die ſlſchfreſſenden Pelilaue treten an den auſtrallſchen 
Flüſfen in ſoicher Menge auf, daß ſie eine ernſte Gefahr 
ſür die Fiſcherel geworden ſind, Die ſlichfreſſenden Vbael, 
die ſich ſtets au den Uſern großer Wewäſſer aufhalten und 

zwiſchen Meer⸗ und Siſßwaſſer keinen Uinterſchied machen, 
kauchen tief unter die Oberfläche des Waſſers und fangen 
bie Kiſche in ihren Kehlſac auf, aus dem ſie ihre Jungen 
füttern, Das beim Abwürgen ber zur Eittte rung dienenden 
Fiſche herausfiießende Blut haf zu der uralten Fabel Ver⸗ 
anlaſfung gegeben, daß ſich die Pellkane die Bruſt auf⸗ 

reißen, um mit ihrem Blut die Fungen zu füttern. Welchen 

Appetit die. Tiere dabei eitwickeln, gebt aus der Tatfache 
hervor, daß bei einem Pellkan, der am Murrah⸗ſrluß in 
Aitſtrallen erlegt wurde, nicht weniger als 334 kleine 

Dorſche gefunden wurden, wähbreud der Magen eilnes 

anbern 200 Fiſche enthielt. Da es ſich iuelnſtralſen um 

  

Millionen dieſer und anderer fiſchſreſſender Vögel handelt, 

hat ſich die Regierung in Adelaibe genötigt geſeheu. im 
Intereſfe der bedrohten Fiſcherei enuergiſche Maßregeln 

gegen die Pelikane zu erarelfen, 

Hundert Milliarben Zigaretten. 
Das ungefähr iſt der Jabreskonſum in den Vereinigten 

Staaten, Erſatz für den Alkolol und einzige Fraten⸗ 
beſchäftlaung in den vͤberen Schichten in einem Land. wo 
die Männer alles kun und die Frauen ber Reichen nur die 

Zeit totſchlagen dürfen. 

  

t Diürziser Voltstinne 

  

   

Donnerslag. den 2. Jebruar 192, 

Ein Hund, der 1500 Mark erbenielle. 
Dem MWeruf zum Oyſer gefaillen. 

Eln Wohlläter det Atmen — ſo wurde der Moxterrier goc 
'enanni, der vor einigen Tagen in London ceſtoiten iſl. Vatte 
5 Hund doch veiſtanden im Laule von ſieben Johren un⸗ 

kib hr 1500 Matt lür dic uſatfen etncs Vondoner Spitall zu 
erbettein, Etr wandie plerbei eine eigene Melbode an, indem er 

vor die Daustült ſelnes Certen, eines Friſeurs, ſebie unv 
ehr beirltbt dreinſchante, Micht genng niit dleſer vekänimerten 

lene, iſeß er noch ein ſäammerliches mlnfeln hören, durch das 
er die Nufmertfanikeit det Vorübergehenden zu ertegen Juchte. 
Wenn die Paſfauten aber trotzdem nicht auf ihn achtelen, 
fondern ihres Meges gingen, llef der ſchlaue Hund auf ſie zu 
und rleb feinen Lopf 0 lange an der Taſche der Hartherzigen, 
bis ſie eln kleines Geldhilic ſpendeten. Geſchlah flug der Hüns 
dann dle eKe Münze mit jeinem Maut auf Und brachte 

e ſchleuiligft in die Wothnung feines Herrn, wo er es in elne 
üchſe fallen lie, deren Inhalt für die Inſaſſen eines Mbeue 

beflimmt war. Oit begleltete der Hund vie Kundey des Felſeur“ 
bis zu ihrer ͤſtg pſh um ein, Geldftück in Empfang zu 
nehnien, das er ſteis pintellch ablieferte, 

Nun iſt viefer Wohltater der Armen ſalnem „DVeruſ- zum 
Opfer geſallen, denn bei der üeberbringung einen Gelbſtückes. 
dasd er, wie gewöhnlich, in feinem Maut tzug, zog er ſich eine 
bösartine Krankhelt zu, die nach und nach feine Zunge zerfraß. 

„Die bekannteſten Londener Tierärzte wurven aufgeboten, ohne 
daß einer von ihnen dem broven Tiere helfen konnte, Als man 
ſah, daß alle Heilmittel die Qualen des Hundes nicht milbern 
konnten, eniſchloß W ſein Herr ſchwexen Herzens vazu, ihn ver⸗ 
giften zu laffen. Die Leliüung ves „Trafalgar Hoſpitals“ ober 
empfiubet den Vertuſt ihres treuen Helſers ſehr ſchmerzlich, 

'e will Ihm ein kleines Grabdenkmal errichten und varauf ein« 
ebaille niederlegen, die ſie dem Hund noch bei Lebzeiten hut 

überreichen wollen. 

Das Kino, die Schule der Jukunſt. 
Unterrichtsſtime in Amerita. 

Eh Zutunſtsabild, bas ſüt die zuncchſt Intere 0 8 Wiſe 
welſel ſeine Reige haben düirſte, entwirſt de bän c‚ Schriſt⸗ 

tellerln Bramſon, die bieber von einer, Keiſe nach Amerita 
Zurilégetehrt ilt. Sie halte vor allem ihr Augenmerk dem ilm 
und ſeiner großlen, Rolle zugewandt, dle er im öffentlichen 
Leben der Vereinigtlen Staalen ſpiell, Nach der Anſtcht von 
Frau Bramfon iſt der Fülm ſchon heute entſchetdend für, die 
Erziehung der amerlkaniſchen Jugend; im Lauſe der nächſten 
fünſzig Jahre werde man ſo welt kommen, daß die Kluder 
uicht mehr in der Schule, kondern im Kino unterrichtet würhen. 
Es iſt Heneretenen f0 dleſes eiſbeße CGſcb voſt der glück⸗ 
lichen, Generation, für le es greifbare Geſialt gewinnen pird, 
mit Begeiſterung begrüßt werven wirv, 

  

  

Der Mann, der die Uhren aufzieht. 
MParis zahlt 300 000 Prank fülr ihn, 

Die Pariſer Stadtverwallung zablte bis vor dem Keriege 
alljährlich einen Pauſchalbetrag von 3%00% Franten an 
einen Unternehmer, deim kontraktlich das Inſtandhalten und 
Mufziehen ſämtlicher öfſentlichen Titrxm- muib Stabtubren 
Ebertragen war. II Ohne apaug war ſeit 1918 infolge 
der ſteſgenden Arbeilslöhne faſt alllährlich um mehrere 
Taitſend Franten erhöht worden und betrug beiſplelsweiſe 
ſchon 1022 50 000 Franten, Daß Slnken des Frauken hatte 
dann ſpäter dazu geſührt, daß auuch dieler Betrag ſich altz viel 
zu gering erwies, um die angeſtellten Uhrmachergehilfen zn 
entlohnen, ſo daß Paris von Zeit zu Zeit unter einem 
Sireik der nicht aufgezogenen Stadtuhren zu leiben hatte. 

Im diesfäbrtgen U btiſchen Etal iſt nun nach 400000 
Journal“ eine Mindeſteniſchädigung von jährlich 0⁰⁰ 
Franken, alſo die zehnlache Suinme wie vöor dem fertege 
elngeſtellt worden.“ Der Uünternehmer hat ſich dafür be 
boher Konventiphalſtrafe verpflichten müſſen, alle Stabt⸗ 
uͤhren regelmäßig in Gang zu, Halten, ſo aß bie Pariſer 
außer „im Falle höberer Mewalt“ Lünftia einen örenſtreit 
nicht mehr zu beflrchten haben. 

  

Salſche Zähne ſind bein Scheidungsgrund. 
„Argliſtige Täuſchung,“ 

Das Zlvllgericht in Lyon hat ſoeben eln beachtenswertes 
Urteil geſiGi Ehemaſin tlagte auf Scheidung „auf Grund 

argliſttger Täuſchung“, weil er erſt nach, der Helrat entbeckte, 
D0 jeine Frau eln fa ſches Gebiß irug, Er brauchte vler volle 
Johre zu vieſer Entdeckung und hatte bis dahin durchaus glück. 

lich nilt ſeiner Frau gelebt. Das Gericht wies ſeine Klage mit 

der Begründung ab, er hätte ſich ſehen vor ber K Pere avon 
überzeugen ſollen, ob die Fähne ſelner Frau echt wären over 
nicht. Das Urteii räumt alſo einem Bräutigam nicht nur das 

Recht eln, fondern macht es ihm geradbezu gzur flicht, die 

0 ihre0 Gorzülge ſeiner Brant einer ſorgfäl ütigen Prüfung 

auf ihre Echtheit zu unterzlehen. 
Seeeereer,    EEEEt 

    
ů Maubmörder Hein, 
der mehrere ſchwere Einbrüche in Poſtämter auf dem Kerb⸗ 

bel⸗ , bei benen Beamte ſchwer verletzt wurden, und. der 

ei ber Verfolgung in Jena ſchon einmal einen Kriminal⸗ 
beamten erſchoſſen hat, war in Plauen, wie wir ſchyn be⸗ 

elchtelen, ausfindig gemacht worben, als er bei, einem 

Maurer Unterſchlupf geſunden hatte. Der Maußer eikannte 

in ihm den geſuchten Schwerverbrecher und meldete ihn der 

Poligel. Als dieſe zu ſeiner Verhaftung ſchreiten wolte, 
erſchoß Hein wieder einen Kriminalbeamten und verletzte 

einen zweiten ſchwer. Es gelang ihm, nochmals zu 
entkommen.



——— — 

  

TDrIScCHHAAFI 

Porthung der beutſch⸗golniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
Nach einer Darſtellung des amiiichen „Pryemysle Hau⸗ 

pel“ finbden die deutſch-volniſchen Haudelsvertraadverhand⸗ 
lungen ge erpnr kit Awei Mommſtftenen ſtalt und zwar 
Iu cluer, Meterttärtommiſſipn, uud einer Handels unb oll⸗ 
kommiilun. Die Meterſhärtommiſtun beichtſFtrint fich' mit 
den Staund bes Neierinärblenftes und den Wiehfenchen In 
belben LAndern, Die Fanbels, und Aolltommiſßflon be⸗ 
Obsitet hie, von deuſſcher Selte luſſereſchlen Eniwürſe der 
Der Sslaue er Bi0 auf dem HHeblete der Kotlformalffaten, 
Der frortgang der Diöruſfon quf dem (ebſeſe der dentſchen 
Wareneinführrſrontingente nach ziolen war wegen der 
Moßkaller Meiſe deß, Tevarlemenliöchefs im volnlichen Oau⸗ 
delsmſniſterſum, Sofolomffi, Fürze Zelt unterbrochen. Die 
Diskuffion ber bie Bollſäbe hat uuch nſcht begunnen. 

—— 

Mte ruffiſch⸗polniſchen Wurtaſverhendlungen. 
Warum dle polniſche Delrgation lelue Verhandlungen anknüpfie. 

Die Wiele der Verſreter ves DIſreMuul, Holowlo 
und Sokolbloſfi nach Mosfai und ihre ſchnelle Nüſchrehr nach 
Warſchau werdey in der volniſchen Mreſfe auch weiterhin wider“ 
Iprechend beurteilt. Mus amtlicher Oueile wird mitgeleilt, die 
beiben Delegterten hälten in Moskau mit vem polnlſchen' Ge⸗ 
landten Maiet die mit der Unfnahme von Handelsvertrags⸗ 
berhandlungen zufammenhängenden Wragen ben nild 
Auumchr nach hrer Mücktehr aus Moskau dem 9 MMto iue, 
Mericht erſtattet. Der „Expreß Morannh“ hat Holowko luler⸗ 
blewi und von Ihm ſolhendes erfahren? der Zweck der Reiſe 
G eine Peſprechung mit Mater geweſen, Verhandlungen mit 
Hoskan ber einen Handelevertran bedilrſten ſehr ſorgfältiger 
Morbereithmig, bevor ſie in ein eniſcheldendes Stadium freten 
lönuen, Holomto beſchwerte ſich ber das Auffehen, welches ſelne ſchuelle Rücktehr aus Moskau In der Autblandspreſſe her⸗ borgeruſen hat. Dleses Auflehen lann aber auch in der pol⸗ MIAAN Mrelle ſeinen Ausdruck ſlehei und beiſplelswelfe' der „Kurher Warſzawflie bezeichnet die frühe Rückkehr der beiden Deleglerten als völlta unerwartet. Das Blatt gibt als Grund al, 0 bie Sompfetragterung neue Forderungen geſtellt hätte. Ueber die Zuſanmenhänge herrſcht Mer Warf n Warſchan, Un⸗ klarheit was zur Hildung verſchlebener Gerüchte geſtihrt habe, wle z. B. über Moinungsverſchiedenheilen zwiſchen ven beiden Delellerlen und dei Geſandten Matek. 

  

Herabfehunn einiger polniſcher ollſüßze. 
Das polntſche Miniſterſum für Inbuſtrie und Handel hat den Eutwurf einer Verordnung des Staatspräſidenten Uber Ergänzungen des polniſchen Zolltarſfs nutgearbeltet ent⸗ ſprechend den Anträgen, die von ſntereſſterter Seite über eine Hollhernbſetzung auf verſchledeue Waren elngereicht und durch die entſprechenden Wirtſchaftsverhände uUnterſtütt wor⸗ den And. Es handelt ſich um Zölle auf Waren, die entweder im nlande nicht hergeſtellt werden, oder um bdurch den Byll zu ſtork belaſtete Halbſabrilate ober Hliſtmtitel flür dle holniſche Audliſtrſe. Man erwartet von der Ermäßlaung der völle eine Belebung uud Verbilligung der Rroduktton einiger Zwetge der verarbettenden Indultrie. 
Eß handelt ſich um Schweſelſäure, Schwofelbarlum, Ge⸗ webe alls Neſſelſaſern und Baumwolle ſülr Schmirgellein⸗ uuw. Bandelfen, Garn aus Tierhaaren (außer Kamelhaar) uſw. 

  

Verkehr im Hafen. 
„lngang, uim 1. Februar: Engllſcher D. „Ballabor“ Küen von Lonidon mit Maffagleren und Giltern für UI. B. C., emn Mchemht D. „Spen“ (tol) pon Goteuburg mit Giltern füi, Reinhoib, Hafenkanal; veulſcher, O. „Leva⸗ 947) von, Kopenhaqen mit Giſtern fülr Wolff & Cv., Haſenkanal: deutſcher D. 6 ſelga Ferdinand“, (1335) von Seahom init Kohlen für, Hantel, Wormgcle⸗ franzöſiſcher D. „Caudebce“ (7u) mit Siltern für Worms &/ Cie, Uferbahn; ſchwedlſcher D. „Gubrun“ (452) von, Karlshamn, leer ſilr Artus, Haſenkaual; deutſcher D. „Anni“ von Stetttu, leer für Leuczat, Haſenkanal; dent cher D. „Heln, Wichnd⸗ (95½) von Rönne, leer ſür Voigl, Holm⸗ haſen, däniſcher D. „J. C. Jacobſen“ (74%, von Kopenhagen wult Gültern für Reinkold, Hafenkanal; leltiſcher D.„Latmons“ (195) von Winban, leer für Reinhold, Haſenkanal; däniſcher D. 3 Vlktorla, (11j60) von Kobenhagen, leer für Poln. Standinavien. Linte, Kaiſerhaſen. 
Ausgang. Am 1. Februar: pſahſcher D. „Cecil“ (77% nach Arendal mait Johlend hollänviſcher D. „Fris“, (720) nach Stetiin mit Gütern; holländiſcher D. „Cuit Holland“ (1141) nach Kopenhagen mit Kohlen; deutſcher D. „Helene“ (1324) nach Lopenhagen mit Kohlen; ſchwedifcher D. „Elſa⸗ (616) nach Stochholn, mit Kohlen; deutſcher D. „Auguſt“ (208) nach Ham⸗ burg mit Gütern; däniſcher D. „Exceifior“ (8ʃ%) nach Bantholm mit Kohlen; veutſcher D. „Pregel“ (197) nach Holmſtrand mit Kohlen; norwegiſcher D. Foreſiel“ (1504) nach OSslo mit Kohlen; Danziger D. G. Reinhold“ (706) nach Liban mit Kohlen] deutſcher D elene Ruß“ (993) nach Riga mit Giliern; ſchwepiſcher D. „Theodor“ 11085) nach Gotenburg mit Kohlen; deütſcher D. „Carl Cords“ (498) nach Stive mit Kohlen. 

  

      

  

  

Staatliche Unterſtützung ber Obſtvorarbeitung in Polen. Das polniſche Landwirtſchaſtsminiſterlum hat der voſener Landwirtſchaftskammer einen Betrag von 20 000 eklotn zur Einrichtung einer Obſt⸗ und Gemüſeverarbeitungsfabrik und gur Organiſation von Auleitungskurſen für Obſtverarbei⸗ lung zur Verfügung neſtellt. 

  

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
8. Februar 

      
  

Es wurden in Danziger Gulden 1. Februar 
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Danziger Produktenbörſe vom 1. Feb. 1928 
Groht 0 delepreile G del Kie ber gentne. Wanconſgei Danzig ver Bentner ̃ wangonret Dauzin ver Bentnet 

Weizen, 128 Pfid. 1300—13,25 [ Erbſen, Mielne 
24 „. 12.00 „ grüne 

„ 120 „ 11.50 „ Viltoria 
Noggen.. 1.80[ Roggenkleie 
Gerſte 11.50—13,00 Weizenkleie 
Fuitergerſte 11.00—I1,50 Peluſchnen. 
Hafer 10,50—11,25[Ackerbohnen 

Wicken     

  

  

Aus dem Oſten. 
Eln vielgeſuchter Verbrecher dlugfeſt gemacht. 

Aus dem Gerichtenefänauls in Ti.,-Cylau, entktam vor 
wenigen Wochen ein Viltetig, der ſich Staulslaus „teiinſtuy 
heunie und verbächttg war, bei einem großen Elnbruch bei 
per Firma Wyſobtſ betelllat zu ſein. Ter Häftiing halte 
Leinerzeſt dle Fiucht unr mit Heind und Unterhole bekleidet 
angetreten unb ſich ln der . 0 elaf, als Meberfallenen 
lli, Ansgeraubten hiitgeſtellt. Es gelang der Pollzet, ſeiner 
HEIU zu, werden, und nunmehr iſf, feßtneſtelſt, daß“ es ſich 
über die ihm zur Laſt gelente Straflal Huaus unt einen 
ieſuuei Aſchweren Juugen“ handelt, Per augebliche 
Szielinfctu, heißtt Nulins Teſd, ſſt am 15. V7ärz tamm ſit Ma⸗ 
forow aeboren müd hat eine große Anzahl (eſchäftaeinbrliche 
unb Einbruchnblehſtähte auf dem Kerbholz, die er n Werlin, 
Königsberg, und aubexen Ktüäbten verüdt bat. Selne Aden“ 
tität Aſit feitens des, Fohnduüngs- und Erfennungsdlenſtes 
geſt ü. bebkrümninalwollißelamies Verlin elnwandfrel feſt⸗ 
geeft ellt. 

  

Spriiſegen am Memeler Seeſtraude. 
Uteber 3o Syriltannen geſunden. — Wellere Sätle mlt 

Epriſtannen gaeſichtel. 
AUm nergangenen Sounnabend belanden ſich mehrere Schwarzorter Viſcher quf dem Rüawege vom Memeler 

Martt Rach Schwarzurt, Pabel ſuhren ſie den Strand ent⸗ lang, iwiſchen Sandkrna und Schwarzort bemerkten die Giſcher einen Gegenſtand, her auf dem Waſser in der Nähe des Eirgubet ſchwamm. Ste ritten mil ihren Pferden in do5, Waſſer hineſn und zogeſt mehrere Sücke, in denen ſich 2•% Kannen mit CSyrlti befanbeu, heraus. Welter in See bechr ſie, noch mehr, Säche ſchwimmen, die ſie aber nicht er⸗ reichen lonnten, Am Sonntagmorgen ſand elne anbere erſon, bie nach Memel kam, an der Statlon 9 über 60 Syoritkäunen, die von der See an Land geſpilll waren. Der gaefundene Oi 0 wurde bei der Molſzel abgeliejert. Dleſer Syprit iſ, wehl von Echmnaglern in Gee verankert gewefen, irſeßen ſtarken Windes aber losgerſſſen und an Land ge⸗ rleben. 

  

Jwei Kinder burch Sprenghörper ſchwer verleht. 
In Gr.⸗Eichenbruch, Kreis Inſterburg, hatten ſich Kinder 

einen Syrengkürper oder eine Ratrone zu verſchaffen gewufit und vergnligten ſich damit., Während der ſechsſührige Horſt Siegloſſ, Sohn eines Eiſenbahnbeamten altd Inſterburg — 
er, weilte bei ſeinen Großeltern auf Beſuch — den Spreng⸗ lorper in der rechten Hand hielt, verfuchle der Etreigßtzer 
Bruͤno Riemann, den Sprengkörper mittels Skreichbölzer zur Exploflvn zu bringen. Es erfolgte ein lauter Knall und dem Horſt Stegloff wurden vier Fluger und der Handballen ber rechten Hand und Daumen und Zeigefluger der Uinken 
Hand abgerlſſen. Dem kleinen Rlemann würden an der rechten aud drei Ulnger abgeriſfen, Ihm Piuht außerdem oin großer Teil ber Mulverlabung ins Geſicht und das linte Auge, Naclh Anlegung von Nolverbänden wurden die Schwerverletzten ſofort uach Morkltten zum Arzt geſchafft. 

Mronzburg. Gräßffeücher uufallbelim Dreſchen. Im benachbarten Dorfe Vamblnletz geriet der Knecht Ko⸗ 

  

  

  

wohl, der mit Treichen beichäſtigt war, mit der Kuyplun des Verbindungetolbens zwiſchen Dreſchmaſchins un 
Göpel In Berührung, wobel ibm der rechte lintexarm und 
ein Stiic Flelſch vom Oberarm regelrecht abgedrehl wurde. 
Der Arm blieb au der Unglücshelle liegen, während der 
Aerungllictte in die Wohnung llef und ſich zu Beti Legte. 
Lerbeigerufene Samariter brachten den Gerungllickten ins 
Kreuzburger Krantenhaus. v 

Bei lebendigem Leibe verbonuunt. 
Der isjubrige vebrlins als lebende Weuerſuule. 

Dleusilag abend genen 7 Uhr erelgnete ſich in der Drogexie 
Mogorßtt auf dem Marſte in Pr.⸗Stargard ein ſchrecklicher 
Ungllicksſall, bei ein, blühendes Menſchenleben zum woſt, 
ſtelallen iſt. Per 16ſährige Lehrllng Nutkowfki hatte wahr⸗ 
ſchelnlich durch Unvorfichttateit im Keller des Hauſes ein 
llelnes Quantum Veuzin zur Exvloflon gebracht, wobei die 
Klelder des Auaben Zeuer ſingen, In ſeiner Augſt liefer 
als lebende Feuerſäuſc auf den Roden und von dort auf 
das Dach des Hauſes, Hier brach er dann git den er⸗ 
llttenen Krandwunden auſammen und gab ſchlleßlich auch 
ſeinen Gellt auf. Won dem ganzen Vorgaug hatle uiemand 
etwas bemerlt, Erſt Mür den entſtanbenen Rauch wurde 
man barauf aufmerklam, daß in dem Hauſe irgend etwas 
nicht ln Ordnung, ſein mukte. Die Feuerwehr würde 
glarmtert, man ſteille Nachiorſchungen an und fand ſchließ⸗ 
lich den Knaben mil ſchreclichen Wrandwunben bedeckt, als 
Lelche auuf bem Tache vor, 

Wahlietrot in Oberfchlefüen. 
Der Wahllertor der Aufſtändlſchen ln Oſtoberſchleſien, ber 

ſich bisher vornehmlich gegen die Norfantypartel richtele, wird 
jebt auch auf die Verlammilung der deutſchen Wahlgemeinſchaft 
und der Zoſlaliſten ausgevehnt. So wurde elne am vorißen 
Sonutaa abgehaltene Mahlverfammlung des beutſchen Wahl⸗ 
blocs in Niedobſch von Aufſtändiſchen geſprengt. Hlerbei 
wurde eine große Anzahl von Verſfammlungsteilnehmern miß; 
handelt. Elne in Mopielow vorgeſehene Verſammlung konnte 
uicht durchgeführt werden, weil der Saal vorher von Aufſtän⸗ 
diſchen beſeht worden war. In Hohenlinde und Ruda fanden 
vorgeſtern ſehr ſtarl beſuchte kommuulſtiſche Verfammlungen 
ſtatt, die von der Mollzet wegen des tumultartigen Verlaufz 
aufgelöſt wurden. 

Mubnit. In den Brunnen geſallen und er⸗ 
Ürnteu. Ein ſurchtbares iingliict ereignete ſich bei 
Niewadom. Dort wollte ein Wfähriges Mädchen aus einem 
ſehr tieſen Brunnen Maſſer ſchöpſen und mußte ſich dabel 
in den Wrunnen hineinbücken. Hlerbei verlor ſie das Gleich⸗ 
gaeloicht und ſtülrzte in die Tiefe, Die Hllleruſe der Unglück⸗ 
lichen bileben lungehört, da der Brunnen vom nächſten Haule 
ztemlich weft entfernt kleat, Als einige Zeit fpäter Bewoh⸗ 
ner ebenſalls Waſſer holen wollten, bemerkten ſie ble Lebloſe 
im Brunnen und holten ſie heraus, Es konnte nur nocl 
der inzwiſchen eingetretene Tod feſigeſtellt werden. 

  

  

  

Sport Turnen Spiel 
Dieners neurt „GSieg“. 

Er bevorzunt ſchwache Genner. 
Der vorheſtrige Boxabend im Münchener Airkus Krone war eln großer Publikumserſolg, lelber aber war — wie Ki erwarten — der Hauptkampf eine aroße Enttünſchung— Der deutſche Schwergewichtsmeiſter Frans Dlener ſtaud dem enollichen Schwergewichtler Harrn Brown negen⸗ ſiher. Der Engländer war Diener niemals gefährlich. Wäre lebterer, ſoſort aus ſich herausgegangen, ſo wäre der Eng⸗ länder kaum über eine halbe Nunde gekommen, Schon in der 1. Rinde mußte der Engländer bis 7 zu Boden. In der zweiten Runde wieder bis b. Der Ringrichfer zählte ihn, aurts und erklärte Dlener zum Sleger. Daßz Äublikum vryteſtierte, worautt nach langen Verhandlungen die Fort⸗ ſetzung des Kampfes zugelaſfen wurde, Brown mußte ſehr bald, wieder pis ( zu Boden, kam jedoch wieder boch, worauf ihn Diener ſoſort wleder auf die Bretter brachte. Nur der Gong rettete ihn vor der ſchon ſetzt ſicheren Niederlage, die guch nicht lange auf ſich warten lien. Gleich au Beainn der 3. Runde ereilfe den Engländer das Schickſal. Dey, Einleitunaskampf zwiſchen dem ſküngſten Berufs⸗ boxer Ernſt Haymann (München) — dem Vrnder von Ludwig Haumann — gegen den Halbſchwergewichtler Simon (Berlimh) endete nuentſchieden. Der Berliner Schwer⸗ gewichller Ggon Stief ſchlnn dann den Belaier Leroh ſchon in der 3. Runde k.vo. Der nächſte Kampf zwiſchen dem dentſchen Weltergemichtsmeiſter Karl Sahm (Hamburah) und dem belalſchen Weltergewlchtler Duvont wurde von Sabm inr der 6. Runde durch Auſgabe gewonnen. Relzger [Mün⸗ chen) triumphierte über Blechonwer (Belgien) nach Punkten. 

Hurthr-Angarm puldt Nuſſolhls Beiſpiel. 
Der Zaſchismus hat lu Italien den Sport zu ralkonall- ſieren verſucht. Auf lärheln der Megierung haben ſich vor⸗ ihedene Bereine miiczuander verſchmelzen miiſſen. Sie ſind vVeryflichtet, der Renierung regelmähßtia Rechenſchaft über ihre Finanzacßarung zu geden. Dieſem Beiſpiel iſt nun 0 Ungarn Kaſcrbh Der Miniſter für Kultus und Unterricht fordert neuer ings in einem Erlaß, daß die Ver⸗ eine und Verbände zu Veglnn eines jeden Jabres ein regel⸗ rechtes Undget aufzuſtellen haben. Es wird vorheſchrieben, daß alle Einnahmen reſtlos ſüür Sportzwecke verwendet werden müiſſen. Der Landeskörperkulkurrat hat Vollmacht, die Wirtſchaſftspläne und Finanzen der Vereine zu Keueh⸗ migen. Er iſt ferner berechtiat, die Geſchüftsführung der Vereine ſederzeit nachzuprüſen. Dieſe Verorduung düxſte darauf zuͤrückzuführen ſein, daß auch in Ungarn das Be⸗ rifsſpielertum immer mehr und mehr aufkommt und den Sport diskreditiert. — 

Eüropameiſterſchaft der Leichthewichler 
Für den neuen deutſchen Leichtgewichtsmeiſter Paul Czirſon, deſſen Herausforderung an den Europameiſter Lonis Rauyo von der Internativnalen Bor⸗ Union bereits anerkannt iſt, wurde der bisher in Deutſchland ungeſchlagene Engläuder Poung Spears nerpflichtet. Der Kampf findet am 10. Februar im Sportpalaſt ſtalt und paßt ſich den übrigen Treffen Breltenſträter⸗Buſfi und dem Titel⸗ kampf Domgörgen⸗Herſe würdig an. Da auch der Amateur⸗ Euröpameiſter Müller⸗Köln antritt und auch der hoffnungs⸗ volle Halbſchwergewichtler Hartkopp Dieder kämpft, ver⸗ ſpricht der Kampftag allerbeſten Sport. — 

  

  

ſpaniſchen   

Von der Matite. 
Schwedens Ringer ſchlagen Norwegen. 

Die ſchwediſche Ringermannſchaft war im Stockholmer 
Alrtus beim Länderkampf gegen Norwegen In groffer Form 
und gewann 60. eſtmann, Tage Sjöſtedt und Rud. Svenſſon 
ſienten entſcheidend, Ciebr. Malmiborg und Alvar Eriüsfon wii 
Runkten. Die ſchweviſche Nationalmannſchaft wird am 1. Apkſi 
in Budapeſt gegen Ungarn ringen. 

Lüänderkampf im Ringen. 

Zu bem ant Freitagabend im Pariſer Sractreich erſtmalig 
ſtattfindenden Länverkampf Deutſchland⸗Frankreich im Ringen 
hat der franzöſiſche Verband nach mehreren Ausſcheidunchß⸗ 
kämpfeu ſett ſeine Vertreter ſeitgeſtellt Bei glattem Verlauſ 
der Kämpſe iſt die deutſche Mannſchaft als Sieger zu erwarten. 

Europameiſter Papp ringt in Deutſchland. 
Der Mittelgewichts-Europameiſter im Amateurringen, Papp 

(Budapeſt), wird mit ſeinem Landsmann Kereſztes, der bei den 
Parifer Clvmpiſchen Spielen Zwei'er im Lei igewicht wurde, 
einige Kämpfe in Deutſchland austragen. Er wird am 
26. Februar in Hamonra auf die Matte gehen und danach noch 
auf anderen Plätzen ſtarten. 

Cishocken⸗Meiſterſchaft der Schweiz. 
In dem die internatlonale Eishockey⸗Meiſterſchaft der 

Schweig elaentlich ſchon entſcheidenden Vorrundenſpiel unter; 
laa ber diesſähriae nalſonale Meiſter St. Moritz gegen dle 
Davoſer Mannſchalt mit 1: 3 (0: 2, 0: 1, 1:00, Das Ent⸗ 
ſcheidnugsſpiel fiudet am Sonnabend in Gſtaad ſtatt. 

7 
  

Franzöſiſche Tennislpieler in Anſtralien geſchlagen. 
MNachdem, Borotra bel dem Tenntsturnier in Sibney um 

die Meiſterſchaft non Auſtralien geſchlagen worden ist, ſind 
teßt noch die beiden anderen franzöſiſchen Teilnebmer 
Brugnon und Bouſſus ausgeſchaltet wordben. Mit dem 
Meſlultat non 226, S 1, 26, 7: 0 unterlaa Brugnon gegen 
Cummings und Mobert Schleſinger ſchlug Bonſſus 6: 2, 
2: 6, 2:6, 6: 0, 6:8. 

  

Dellerreichs Olumpiamannſchaft ſchlägt überlegen die eongliſche. Englands Eisbocken-Olpmpiamannſchaft trat in Wien ernent einer öſtexreichiſchen Vertreinng gegenüber. 
abermals zogen die Gäſte das kürzere Ende, ſie wurden von der öſterreichiſchen Natipnalmannſchaft mit 728 Toren 
geſchlagen. ů K 

Jabresverammluns des nalg-Hoppoter otor-Pacht. éů‚ IAu Pet ant, eſut te! erdentl. ſen * verſammlung L305 me 5—— Mptor Hacht⸗Elnbs am 28. t; erſtattete der 150⁰ rude, L. Hebelneli, einen Jahresbericht, aus dem herporgehltz, da 11 ie Mitalicherzahl ͤes Bereins ſroß der ungiinſtigen Wirtſchaffa⸗ ige im verfloßſenen Jaunc verarhßext bat, wäbreng. 5 Vechſe er im Negiſter einaetrageuen Jachten trotz mebrfachen Be S mit 
Porigen Heunverändert tere Lhelt iſ. „Der Verein veranſtaltete t abre wet größere, Wettfabrten, und zwar die Fahrt na ledcn⸗ pf, und eine Meitfahrt vor Vouwaß⸗ Hie Tallenverbälktniſfe des Die Neuwahl bes, Vorſiandes ergaß die 

be i, Dirdegee Kienier, i5 Sür iürer Sergeri ermann, Steiner Schriftfil Nudelf Küßn. Die, üi am Sinter⸗ 

GCreiné ſind, geordne 
üWHarheud 2 

2 Rorützender Pr. 
Kuhn, 1, Kaſſenwart 
plaß ſoil ſo erweitert werden, daf für etwa 30 Hovie noch Viege⸗ pläße » aſfen werben. Das Jas ieſt. om 20.nat 302% ſiebt wie olgt gus: ,, Anfabren auf m J. März Sttitungsjeſt, am 20. B. Sii, Saer eie,, 23• ů K abr, e: am — . Wettfahrt vor Zöpppt, am 23. Gepiember Lötabren. —5
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Die Witwe. 
Bon Erich Nulchkewig, 

Richt, weun der blaſſe Laa durch ihre Hünde rinnt, nicht, wenn die greilen Kerzen 
Der Arbeit augez. udet ſind, 
Purchinckeh ſie Die Schmerzen 
Und bie araue Qual der Einſamkelt. — 
Kicht der errcgte Lärm der Stra rtert ſie, Uas aſchl in Aühherer Melendgeifs rtert 
Desß iillen Abends ruft ihr Leid. — 
Wenn aber Lächeln auf einem gliüldlichen Untliß alä ‚ Wenn Blicke, von aeweibter (gint U alinet Der Aiweifamkeit beträngt, 
Die füße Melodie des Maſeins ſingen. 
Aniet ſbre wunde Seele und Gebete bringen Un weicher Fint 
In ibrem Wolt, auf daß er lͤiche Ihr umhlortes Leben.. 
⁰eeeeeeeeeee 

Der Kampf um die Gleichberechtigung. 
Bor 50 Jahren trat in Werlin der erſte groſte deitliche Arbeſterrongreß zuſammen. Sein Hanpfelubernfer war Stepbhan Horn, ein junger Liuchbrucker, der berells als Mwaugigläbriger, eine Mrofchure verſaftt halte, „die einen 3utpfek der, ſogtaten Frane lülſtete“, Muf elner Hleite nach Parié hatte Born 184/7 Friebrich Engels kennen gelernt, uid bas, bamals im Entſtehen brartffene „Mommuniftiſche Manifeſt“ batte elnen tleſen Eindruck auf den iungen Feuter⸗ lopf, gemacht, Nach ſelner Nückrehf nach Verkin war Morn ſiberall anzutreſſen, „wo es galt, eine Beweanng, die nur auf den vrſten Auſtoß warkete, in luß zu bringen“, Das Ver⸗ Uner, Lentralkomitee wurde mit Born als Vorſitzendem und als Deleatertem der Buchbrucker gewählt, Damit halte, wie Mar Qrarc in ſeinem Buche „Die erſte deutſche Ar⸗ beiterbemeaunng von 1848/10)“ ſchreilbt, die „Heburtsſtunde der dentſhen Urbeiterbeweauna geſchlagen“ gehn Taae ſäter ſebte der erſte deutſche Schriftfeberſtreit ein, in dem Voru eine große Rolle ſpielte. Norn gab dann die Arbeiter⸗ zeltſchrift „Das Volt“ als Organ des Zentralkomiſees und Als „ſuziolpolttiſche Zeilſchrüft“, heraus, Hier erſchten auf dem Boden, des „gommuuiſtſſchen Maulfeſtes“ in einer laugen Arlikelrethe ein vollſtäudiges Arbeſtervrogramm, Dalb trat daun auch der erſte deuſfche Arbeltertongreß zu⸗ ſammen, „Das Volt“ veröffentlichte die Rrotokollé der vler erſten Sttzungen nobſt dell Veſchlüßen über die Schul⸗ frage und die rgautſaſtun. Pie neue Zenlralorganifaklon wurde, „Arbeiterverbrüdernna“ genanut, Ihre ellſchriſt, die „Nerpriliderung“, ſollte Vorn in Velpzia herausgeben. 

Eine aroße Freude erlebte das Jeukralkomitee durch 
die Soliberitätserkläruna der Arbolterinnen, 

dle Lulle Otto einſandte. Dieſe Frau hatte ſchon früher in Robert Blums „Vaterlandsbfättern“ das Riecht und dle Aflicht der Frauen zur Teilnahme am pollliſchen Leben vnplamtert, und ſie hatte im März i8is an das fächſiſche MWüuiſterium Hyertänder die „Adreiſe eines deulſchen Mädcheus“ gerichtet die mit den Worlen ſchloßt: „Glauben Sie nicht, meine Herren, daſ Sie die Arbeſt genügend brganiſieren küönnen, wenn Sie nur die Arbeit der Männer und nichl auch dle der Frauen milorgantfieren — uud wenn alle au ſie zu denken vergeſſen, ich werde es nicht vergeſſeny!“ Ils nun der Berliner Kongreſt beſchloſfen hatte, daß Ar⸗ heiterlunen „unter gleichen Nerpflichtungen alelche Rechte“ haben ſollten, richtete Luife Stio ein Schreiben au'dle „Ver⸗ brüderten“, in dem es u, a. hieſt: „Arbeiter! OIhr habt damit die andern Männer beſchämt, die Männer der Wiffen⸗ ſchaft, des Staais, der Geſchäfte üſm.., So bin ich es denn gewiſt, hr habt es nicht vergeſfen, daßt.., Jhr auch 
Schwoſtern habt. Schweſtern, die wie Ahr leiden nuter den Herrenrechten des (veldes, unter der Uebermacht des Kapitals, unter dem Drucke tyranniſcher Arbeitgeber und eines Uehermaßes vnon Konkurrenz ... CEs lieat alſo das Los der Arbeiterinnen mit in Eurer Hand, Arbeiter! Sie können ſich nicht allein helfen. Ihr mfͤüßit Euch ihrer an⸗ nehmen und ſie wenicſtens führen und ihnen bei der Anord⸗ nutig threr eingenen Anaelenenheiten hilfreich an die Hand gehen! — Ich pin gewiß, dan Aör bles fun werdet, da Ihr cinmal jenen Pargaraphen in Eure Veſchlliſſe aufaenommen und am bolten, mißt, wie ſchlimm es um Eure Schmeſtern ſteht. Wollt Ior mir aeſtatten, unter Euch, wie ich es ſchon ſrüher agtan, die Sache unferer armen Schweſtern zu ver⸗ 
treten, ſo mird es mein Stolz und meine Freude ſein. ſür, ſie und uu, Euch zu ſprechen als Eure treue Schweſter 
Lulſe Otto.“ 

Zunächſt mollte dieſe Fran nur eine enge 
Verbindiuna und 

ein Vefenntnia acaen das Mäünnerprivilea 
errelchen. Daan lam es im Jahre 1830, als der utritt zum Verbande auch Arbeiterinnen geſtattet wurde. Dem modernen wiſſenſchaſtlichen Soztalismus alſo wie Marx und, Engelß üihn, bearündeten. und wie die „Arbeiterver⸗ brüdernng“ 
ſuchte. ilt es voxbebalten gcpliecben, ſeltanſtellen, daß anch die Frauenarbele ein notwendiges (CEraebnis der herrſchenden kapitaliſtiſchen. Pruduktionsweiſe iſt. daß es ſich demuach barumm handelt, „bie Stellunga der Weiber als bloße Pro⸗ diiktionsiuftrumente aufanheben“, ö. h. ſte ebenſo wie den Arbeiter von der Lohnfklaverei zu befreten und ſie damit 
aleichberechttat zu machen. ‚ Aütf dem Arbeiterkongreß zu Eiſenach im Jahre 1859 kam es zu, einer läugeren Erörterung über die Frauenarbeit. Der, Gegonke der Gleichberechtiauna der Geſchlechter hatte ſich damäls noch immer nicht völlia hurchgefetzt. So erklärt 
ſich der damals geſtellte Antrag, die Abſchaffung der Frauen⸗ orbeit zum Broarammpunkte der Partei zu machen, Der 
Antrag wurde mit der Begründuna abgelehnt, daß das Ziel, das er im Auge habe, nicht erreicht werden könne und 

Wiedé Unterdrückuna ber trauenarbeit 
zie gaüf den Erwerb anaewieſenen Frauen nur ſcharenwelſe L. Proſtitution in oͤſe Arme treiben werde, Die geſähr⸗ liche Konknrrenz der Frauen laiſe ſich nur beſitigen durch die gemeinſame Hraaniſation mit den Männern, durch die 
Erweckung des Klaſſenbewußtſeins in den ſurauen und die 
Hehung des Weibes zur gleichſtehenden Genoſſin. 

Es iſt notwendig, immer wieder darauf hinzuweiſen, 
daß der Gedanke der Gleichberechtiauna der Frau Hand in⸗ 
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erſten Arbelterorganifation, der „Ar⸗ 
ů Dieſlem edauken iſt auch in der öffentlichen, Mündigteitserkläruna der Frau, dle durch Arbeit und Mot volttiſch müindia geworden war, Alts⸗ druct gegeben worden in dem Nuf am Schlußfe des Atum⸗ muniſtiſchen, Manifeſtes“, der, an alle Arbeſter vhne Unterichled des (eſchlechtes ergeht: Proletarter aller Länder, ver ench! Anna Blos (tuttaart). 
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„Marment und Tochter“ 
Eine neue Firmenbezeichnung, bie Schule machen wörd. 

Cin Vondoner Geſchäftomann, der während des Krieges das 
Geſchüft ſeiner Tochler überlafſen halte, war mit den Er⸗ 
ſolgen feines Stellvertreters ſo zufrſeden, daß er ſich lebit 
rulſchlolfen hat, auch offtzlell der Mitwett“ davon Kunde zu 
geben, Er nahm daher die Firmonbezeichnung „S. Mar⸗ 
meut und Tochter“ au. Er gab bamſtein Velſpiel, das in 
den andern Skaaten ſicherlich bald Schule machen wird und 
ein Schritt weiter auf dem Wege iſt, der Frau alle Nechte 

des Mannes zukommen zu laſſen, 
eeereee 

Betrügt Ihre Fran Sie? 
Eine Rundfrage. 

Der Kownoer Großtuduſtrielle Romanas, der den Frennd 
ſeiner Galtin, Dr. Mrundza, erſcholfen hät, wurde dleſer 
Tagc zu kechö Jahren Zuchthaus verurteilt, Der Prozeß 
erregte in der litauiſchen Geſellſchaft gewaltiges Mufſehen, Eln Kowloer Reporter verauſtoltele darauf eine Rundfrage: 
„Wie hätten Sie au Romauas Stelle nehandel!?“ ö 

Ein, Junger Diplontat ertlärle, er würde iich in ſylch einem Fall ſcheiden laffen und hälte der ungetrenen Galtin 
zugeredet, ibren Freund zu hetraten. Seine Hache wäre es geweſen, au erleben, wie daß ſunge MPaar ſich beretls iin 
wenigen Monaten Aüpſi hätte, — da der Eruſt des Ge⸗ lehrten Dr. Bundza die lebensluſtige Frau Nomanas nicht Gangt zu feſſoln vermocht hätte, 

in hervorragender Wiheen plädlert als Demokrat für namentliche Abſtimmung der beteiligten dret ferfonen, das heißßt alſo, jür eine Kenkung durch Majortlätsbeſchlußt. 
Ein Schauſpleler memte, daß er geuant ſo wie Romanas 

ghandelt, ſich dann abor auch ſelblt gerichtel hätle; der ſtil⸗ loſe Epilog des Stüctes —6 Jahre Zuchthaus — wiberlbräche bauan ſeiner künſtleriſchen Auffaffung bleſes Sitten⸗ ramas. 
Ein Portler, den der Zournallſt beßragte, erklärte — da 

er die Dieuerſchaft der teßaſlenditrt Herrſchaften nicht lenne 
, ſich auch tein abſchließendes Urlell erlauben zu dürſen. 
Als,aber der Revorter ſich mit diejer ausweichenden Antwort 
nicht zufrleden gab und die Präßterg Frage ſtellte: „Was 
wilrden Sie tun, wenn Ihnen Ihre Fran mit einem ande⸗ 
ren, Manne bavonläuft?“ erwiderte der Portier, daß ſeine 
3Olle“ ſo viel in der Wirtſchaft zu lun habe, daß ihr andere 
Mannsleute gar nicht in den Siun kämen. — 

Eine Jeitünasverlänſerin gab folgendes Gutachten ab: 
„Ein Welb, das nur Welb iſt, wird ſich auch mit drei Män⸗ 
nern nicht beantigen. Schade um den Mann einer ſolchen 
Frau, um ſo weniger aber lohnie es fich, ihretwegen irgend⸗ 
jemand über den Hauſen zu ſchleßen.“ ü 

Ein alter Schriftſteller, der ein hartgeſottener WHfohe, 
it, verſicherter, daß thim dle ganze Situaklon in dem Roman 
des Romanas nicht recht einleuchte. Das Weib an ſich fei 
doch ein Ausbund von Begierde und Selbſtſucht, herzlos und 
roßh. Mutterliebe ſel nur eine Abart von tieriſcher Elgen⸗ 
llebe ohne geiſtige Motive. Schuldia ſei immer nur das 
Welb, das — eine letbhaſtige Tochter Lnztfers — auch im 
Valle Romanas ben Sühnetod hätte erlelden ſollen, 

„Ein jüngerer, Dichter vertrat die Anſicht, die Gewalttat 
des Nomanas wärc nur zu entſchuldigen, wein der Ehegatte 
das Paar in flagranti erkappt hätte. 

Ein Offtzier meinte, daß der Gatte unter irgendelnem 
Vorwand Dr. Brundza hätie zum Zweikampf fordern ſollen, 
obne von ber eigentlichen Liebesangelegenheit viel Nuf⸗ 
hebens zu machen. — 
Nach Anſicht eines nüchternen Kommunalpolitikers ſollte 

man ſolche Affären auf geſchäftlicher Grundlage regeln:' der 
Gatte müßte gegen ein Abſtandsgeld ſeine Ehefrau dem 
„Frennde“ zeitwelſe überlaſſen — etwa für 3000 Dollar; 
wenn der neue Liebesbund ſich hormoniſch geſtaltet, ſo be⸗ 
ſäße nun Dr. Brundza jein geliebtes Weib, der Kaufmann 
gaber den angemeſſenen Schadenerſatz. Andernfalls dürfe die 
Ebefrau wieder auf den erſten Juhaber überſchrieben wer⸗ 
den. Das wäre die Liebe erwachfener, vernünftiger Men⸗ 
ſchen, das andere aber — Primanerſchwärmerei. 

  

  

„Danziger Volksſtimme“ 

  

Rembrandt und die Frauen. 
Rembrandt, ber groſſe Maler des „goldenen“ 17, Jahr⸗ 

bunderts der Rlederlande iſt auch uns moderten Dienſchen 
nuch ein piucholvallches Mroblem, aber wir bringen dem 
Küüftler, der, in der zwetten, Hälfle leines wechfelvollen 
Lebeus der Maler der Verltonlenlen und Enlerblen würde 
Und mit ſelner Kuaſt auerit in das Leben des Vroletarlols 
hlnelnleuchtete, ein ſteferes Nerſtändnis entgenen ais das 
vom Weuntl berſätttate Gronbürgertum ſeiner Zeit. Dle 
Nieberlande erlebten eine Zeit der pplaſten, ſchon zum Ner⸗ 
ſall reiſen Blitte, als der lohll geborene Rembrandt ſich 
auſchlckte, auk der Uninerlität ſeiner Vaterſtabt Leyden auß 
Wünſch ſeines Naters Lilcralur zuz ſtudteren. Frelllich lagen 
Meigunn und, Pegabung des Illnaltnas auf anderem 
Geblete, und ſchlieſtlich vermochte er es bel feinem Naler 
durchzufesen, zu dem Maler Jacob vanu Swanenborch iu 
die Lehre zu tommen. 

Hier trat zum erſtenmal die Fron In MRembraudts veben. 
Er lernte die bildſchone Sastia von Unienborch kennen, malle 
ſie, gewann ſie lich und heirgtete ſie. In allicklichtter Ehe 
lebten bie beiden, ſungen Menſchen zufammen, Saskla 
ſchenlte rem Gatlen, pler Ainder, volt denen ſedoch unr 
der, Sohn Tiins am veben blleb. Diefe ſorgenfreleſte und 
froheſte eit Im veven den Kiinttters währke freilſch nur 
kurhe elt, Schon nach achtlähriger, Ehe ftarb Sastia und 
hinterflen ihr Mermögen ſhrem Sohie unter der Verwal⸗ 
tung ſhreß Gatten. 

Den ſtuanlellen uutammeubruch des Küinftlers, der eo 
ulcht Verſtanden lalle, ſeine Audgaben mit ſeinen Einnahmen 
Iü, Günglang Aui Miel, Hal, Sgäfla nicbt mehr erlehl. Viuch 
ihrem Tode gerſet Membraudt in mmer düürfiigere Nerhält⸗ 
uilfe und wurde vun, feinen, Gläubinern hart U. 0 Da 
trat zum Lbelkeual elne Fiau in ſein Leben, 104%0 hatte 
sr,eliien Miryzeß gegen ſeine Hauahülterln, Geertſe Direx zu 
ſlihren, die, er nach Saokias Tode zur Nerlorgung ſelnes 
Mtudes tit ſein Haus aufgenommen hatle, und die ſlch Hoff⸗ 
Ulmngett auf elue baldiae Heiraf mif dem Mater gemacht 
hafte,, Als diefe Hoffnunn fehlfchiun, verklagte die Vrant den 
Küinſtler weaen Bruche des Treuegelübder, Sle nerlor den 
Mroseff und. wurde bald barauf geiltesgetorl.,Nembrandl, 
den dieſe Rortommulſſe tlef berlhrten, Ileißz ſie gauf ſeine 
Koſten in einem Slift unerbringen. Den gunſtiglten Aus⸗ 
ſaug des Pryzeſſes lalle er in erſter Unie der Beugenaus⸗ 
ſage der hamals 2½ Hahre alten Hendrlitle Slolfels zu vor⸗ 
danken, Mil gröſtter Selbſthoftatelf vpferte dieſes Mädchen 
(hren, quten Kamen und aſug enlt Memörandt eln freies 
Verhäliuls elu, ohne eine Gegeulelſtuna zu beanſpruchen. 
Sie nahm ſelbſt 1hi eine Kirchenſtraſe auf fich, nachdem 
zwei Mädchen aus dem Nerhälktnis hervorgegangen waren, 
von, denen, nur die, Tochter Cornella am Leben vlleb. 

Im Zabre it hatte Memtraudts Schuldenlalt ſo zuae⸗ 
nolmmen, daß ihm en (öunſten ſeiner Gläubiger fein ganzes 
Elgentum, ſogar ſeine Unterwäſche, nerkauft wuürbe. Nun 
ſtedelte der Kiinſtler in eſne Herberge im Amſterdamer 
Uutdenvierlel fiber, und Hendricſe und ſein Sohm, Titus be⸗ 
aautnen hler einen Hautel mit Gemälben, Skizzen und 
Lütrioſitäten, des berſihmten Maters, um ihm nur den 
Lebensunterhalt au kriſten. So bliendie Kletne Wamlilte auch 
In »elten der arthſtten Not euſammen, ſälis ſtarb jedoch autch 
Heudrickſe, und Rembrandt ſtand mit ſeinem Sohne aber⸗ 
maͤls allein. Für die ſozlale Mliſton feiner Kunſt hatle 
das genleßerhafte, Großötirgertum ſener Zeit kein Ver⸗ 
ſtänduts. Ueberdies wurde der Künſtler, auch durch ein 
Machlaſſen feiner Sehlraſt in ſeiner Arbeit vehindert. Ais 
ſchlieſtlich auch noch feln Sohu vor ihm ſtarb, ſtand Rem⸗ 
brandt aͤllein an der Selte ſeiner Tochter Cornelia, die ihm 
ſo aar nicht meſensverwandt war. Aus dem einſt in lugend⸗ 
licher Kraft überſchäumenden Manne, der in vollen Zülgen 
nus dem Becher des, Lebens gctrunken, hatte, war ein in 
ſich zurücdgezogener Srübler arwerben, in delſen Hirn, wie 
von einem grellen Mril belencthitet. der aroße Klaſſeugegenſaln 
zum BVemuſitſeln gelauate, der erif in kommenden Jahr⸗ 
hunderten deutlich in Erſcheinung kreten follte. Vam. 

Muſſiſche Ehe. 
Pon Puct, 

Wie ſie helſt, iſt ſa gleichafiltia: neunenswert nur be⸗ 
Tatſachc, daßß ſte mit ihren id Zahren auf das Rentſteramt 
alng und hier die Ehe mit einem Herrn Ubalzold ichloh, 
So wie man in Mußland Ehen ſchlieüt: ohne viel For⸗ 
malttäten! Man ſchreibt ſich ein, geht leim und verheſratet 
üit manl Furchtbar einkach, ſo eine ruſſiſche Heirat! 0 

Diele Achtzehmſährige hielt es nicht lange aus mit Herru 
Udalſzow aus Petersburg, denn ſchon lm März deßſelben 
ahres ua das Mädel, Verzeihung, die Frau, zum Ma⸗ 
ürifelamt und läßt ſich ſchelden: genan ſo einfach, ſurchtbar 
einſach! Gehit hiu, ſchreibt ſich ein, wieder beim und ae⸗ 
ſchieden iſt man! ictt b6 

Das war im März. Es dauert nicht lauge, da lommt 
dir Geſchitedene wieder aufs Regiſtrieramt und bittet vhne 
Umſchweife, ſie als verheiratet mit Herrn Uͤdalizow Nr. 2 
einzutragen: Das geſchleht, und der ehemallae Schwager 
avauciert zum Ehemann! der W8 

Der Apyril vergeht, ſelbſtverſtändlich der Wonnemonat 
Mat, ſogar Junt, Zuli, Auguſt, bis der, Oktober, der 
ſlüriſche, herannaht und der ehemüden Frau „Ubalſzom 
Nr. 2 leiſe au verſtehen glbt. daß etz ſchon Zeit, längſt Beit 
würe, dle Ehe wieder zu löſen! Sie war nun mittlerweile 
10 Jahre alt geworden, hatte ſchon ihren zweiten Maun, 
und ſehnte ſich nach dem dritten: Was tut man da in 
Nußland? Man geht auf das Matrikelamt, ſchreibt ſich 
ein uſw., meldet zugleich ſeine Ebe, mit Herrn Udalizow 
Nr. 3 an, und beiratet ſo zum zweiten Male ſeinen ebe⸗ 
malinen Schwager und macht aus den zwet ehemaligen 
Ehemännern wieder Schwäger, uſw, Das geht nun ſo fort, 
denkt man: vom Schwager zum Ehemann und vom Ehe⸗ 
mann zum Schwager! Ob vom Schwager zum Hansfreund. 
das welß man nicht ſo genau! ů 

Da die Familte iidalſzow nur drei Söhne hatle, es alſo 
nur drei Brüüder zu heiraten gab, muftite die junge Wran 
mit Herrn lidalizow Nr. 3 Schluß machen. Man nimmt 
on, daßt ſie ſpäter in eine aröfere Familie hineinhelratet. 
damit inuerſialb eines ahres ber Rekord im Helraten und 
ſich⸗ſcheiden⸗laſſen geſculggen werden kann! Das ſind ge⸗ 
iaancte Zuſtände in Rüſtland! Beueidenswerke Menſchen, 
die im Jahre hundertmal helraten können, ohne viel Um⸗ 
uhe en machen! — ů 

Was ſchert mich Welb, was ſchert mich Kind — —.— — 

 



. 

Feanzuſiſches Schulweſen. 
Ltebe Lotte! 

gn den letten Tagen bin ich In elnigen Pariler Schulen 

gemeſen, und Du fannſt Dir wohl denken taß mein Schul⸗ 
Dinge guv ch gan) beſonders freute, einmal Cinblic in 

Dinge zu, Beommpen, pon deuen ſch, doch noch mebr verſtehe 

ols bon Haushaft und Myßde. uerſt will ich doch einiaes 

Aügfaelgeo darülber mittetlen. 
ie „Feole primalre“ (Wolksichule) nimmt ihre, Abalinge 

ſcbon mit B, Fahren auf, Die Schulpfiicht iſt mſt Voll⸗ 

endung des 1ö, Lebenbiabres beendel, ſalte dle Schitter, biß 

dabln, Die erft Klaſſe der Ecole primaire exreicht, haben. 

Dſe Vollaſchuken unterſichelt, wie bei Uas, der Müld Ilchen 

Merwaliua, und nicht nur der Achulbeſnch i. unentgelttich, 

Metteſert guch alle Lehrniittel werden den Scülern koſtenlos 

lelſefert, 
0 Auſ, ble „Ccole yprimalxe, baut ſich dle „Eeyle ſecondalre,“ 

auf, die eiwa nuſerer ie. Sſedet enntipricht, aber noch 

eiwaß weikergeht als dleſe. Gle behult 

ble Ochlller bis zum 17, ober 1, Lebenpiabhr 

uUnd entlätzt ie ſchon mit einer Art Berypläbilhung, 3, H. 

einer kauſmanniſchen Muvölldung oder einer Borvpriüſung 

um Wolksſchullehrerexamen. Auch der Meſuch dleſer 

i Iſt unentgeltlich, aher et, iſl recht ſchwierig, binein⸗ 

8 lommen, Ibre Anzabl ift nicht groß, und nur ſo vieſe 

cüler werben aufgenommen, wie MAlſte norhanden ſind., 

Gs iſt glſo nichts ſeltenes, dan nur, 4% von ctwa 20, Be⸗ 

werbern aufhenommen werden, Natürlich ſucht man ſich die 

boben⸗ aus, die bie Aufnabmeorilſung am boſten, beſtanden 

baben. Iſt das nicht eine arohc ärte gegen die 140, die 

vielleicht alich aut gearbeitet haben? Bet uns ctchte man 

dann eben ſo blele neule, Klafßen, ein, als ſunge, Menſchen 

den Wanſch nach Autzötlbung baben, unr lieat da wleder 

uft die Beſchrünkung ſu der, Unmbalichkeit, dat⸗ Schulgeld 

auſzubringen. Du flethſt alfo: das Ppeal iſt bisher noch 
nirgende erreicht worben, 

In allen dleſen Schulen wird, lowelt ich es bet meinen 

furzen deſuchen, geſehen babe, ſehr tüchtig Learbeiiet. Man 

Ki⸗ zwar nicht die Graufamfeil, im Winter, ſchon um 

8 ihr anzufaugen, fſondern beanügt ſich 

mit einem Schulbeninn um 9 Übr, 

In den oberen Klaſſen bisweilen um 9 Uhr. Daflir haben 

die Kinder aber auch nachmiktags Unterricht. Sie kommen 

zum Effen, wenn der Weg nicht allzu weit iſt, um, 12 Uhr 

nach Hauſc. Um 2 Uhr aber beginnt der Unterricht wieber 

und dauert bis 4 oder 5 lihr, in den oberen Klaſſen der 

höheren Schulen ſogar noch länger. Danach ſind au Hauſe 

noch die Schularbeiten zu machen. Wer einen ſehr weiten 

Schulweg hat, bekommt in der Echule flür billtges Geld ein 

gukes Eſfen. Die Kinder ſind alſo recht angeſtrenat. Aber 
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Moderne Kleider. 

Kleider“, die ſich 

dllrch die notten 

ſchönen 
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Spnren in ber Litratur 
Das ſehr intereſſante neue Jahrbuch der Deutſchen 

Shakeſpeare⸗Geſellſchaft, das kürzlich an die Miüglieber er 
Geſellſchaft verſandt wurde, enthält drei ſehr beachtenswerte 
Aufſätze weiblicher Mitarbeiter. Julia Engelen ſetzt ibre 
ber 16 im vorigen Shakeſpeare⸗Jahrbuche begonnener 
Unterſuchungen üöer die Schauſpleler⸗Hekonomie in Sha⸗ 
keſpeares⸗Dramen fort. Helene Richter würdigt den zeil⸗ 
genöſſiſchen engliſchen Dichler Ben Jonſon, dem von manchen 
Seiten die Autorſchaft von Shakeſpeares Dramen zugeſchrie⸗ 
ben wird, und Eliſe Richter macht uns mit einem italieni⸗ 
ſchen Vorgänger Falſtaffs bekannt. Auch bei dem Italiener 
handelt es ſich um die Verſpottung eines komiſchen Feig⸗ 
lings, eines feigen, faulen, gefräßigen Dieners, der prablt, 

er werbe es mit tauſend Gegnern aufnehmen, und ſich dann 
tot nauch um ſich nicht wehren zu müflen., Sbakeſpeare hat 
ja mauche 
Ob das auch bei ſeinem unſterblichen Falſtaff zutrifft, er⸗ 

ſchein nach Eulſe Kichter fraglich. Es iſt auch angeſichts der 
mannigfachen ſyeziſiſch britiſchen Charakterzüge des „Sir 

KAabu“ böchſt unwabricheinlich. 

  
t. heule in die Reil 

ů 
Das Mleid aus Wochl hrer⸗ 

threr 

lach, Die Von Sichſed vei ** b 
modernen le Auſammenſtellun 

Mühier und Gewebe lonn 
wochflung horvorgebracht werden, Da ſind unter g 

Bicſten Mecehe, Woll,Crepe be Chine, Woll,Mororain⸗ 
kropp, Kaſha AÄlpaka und, Veloutine rvorztheben. 

10 Weesn epdef hearden, iſt entſcheldand 

des Nieides, Min bellebieſlen ſind die Garnſe⸗ 
bemn Geweben ſellöjt Wheſem werden, z. B. wir⸗ 

Wüern. Schnittefßekte, Toilungen, 

  
Anregung aus italieniſchen Stoffan gewonnen. 

eine Entſchädiaung 0˙ es: der Donnerttaa iſt an allen 
Schulen ganz frei. Auſ Un frenen ſich Mütter und, Kinder 

in aanz Paßls, benn woul tarnd Pte Mutier Aelt ſinden 
tann, geht ſie mit ihren Kindern an bleſem 
den Luxemburſh-Porf, in die Ebampe Einſtes oder ins 

„Bois“ (dden Waldb, Da ſicen dann die ſleihaen Mütter 

mit ſhrer Nühherel pber, Sirickerel, und die Kinder ſpielen 

elne der bellebten Ballſplele. Höer wenn die Mutter, die 

Kinde“ ganz glüdlich machen wiil, ſo ſchenkt ſie Ihnen einen 
Sroſchen füür das dVergnſtaunget die Schaukel oder bas 
Keruſfell. Alle dleſz M abenen lannſt Du „ter nüm, 
lich Unter freſem Dimmel baben, Rach der Cheſchäſteeit 

kommi oſt ber Nater, um ſeine Famitie auf dem Heimwege 

Pogfelten, Ple arbheren Ainber hüngen ſich an ihn; ben 
agen mit dem Kleinſten ſchtlebdt er woht ſerbſt vor ſich ber. 

Man ſollte meinen: ein Vilb echten deutſchen Familten⸗ 
9, liebes Aind, wir bilden unt ſo leicht ein, dos 

UDuie zu, Vefttzen, nur wett wir, noch nicht er dié« Grenz⸗ 
plähle Hnankgeölick! haben. Ich kann Dir vexſichern: es 

gibt nichts Vehrreicheres und, Anterxellanteres, als hler ein⸗ 
inal eine Zeillang Unter unſeren „Feinden“ zu leben und 

ſle tennen, achlen und ſeben zu lernen. 
Herzlichſt wie immer, Deine R. „., 

Kosmetik nach der neueſten Mobe⸗ 
Die Malſchlüse einer enallſchen Beituna. 

Wir — eß ilt biesmal von den männlichen Lelern bleſer 
Heltung bie Rede — haben uns ſchon oſt gewundert, was 
das für eine Methbode ſein maa, mit der bie ſo alinzend 
delorferten (heſichter. die uns neuerdtinas auf Schriit unb 
Tritt begegneu, bergeſtellt er find. Wir mögen auf⸗ 
öbren, uns zu wundern. Der ganze Herſtenungdproßeß 
wird auf der Frauenſeite einer Lonboner Abenbzeſtunn 

uiit eriitunlichem Wreluunt 

perraten. Einige,Auszilge aus bieſen Anweiſunaen werden 
das regſte Interſſje ühſerer! Leler finden. luna 

2 untz zunuchſt verſichert worden iſt, baß „Ein 
autes nheitswuffer eiwa fünf, Schilling koſtet, und das 
eine ſolche ühlaſche eiwa ein Fabr reichen wirdb, werten 
wir belehrt, daß „wir uns ſetzt daran machen, ein Rot für 
die Mangen zu wählen. Vergeffen Sie nicht, daß es, um 
hübſch aubzufehen, mit der Farbe des Lippenſtiſtes über⸗ 
einſtimmen muß“. Was man unmittelbar einleßen wirb. 
Karmoiſiurote Lippen und Aeh Habe e Backen vaſſen wirk⸗ 
lich nicht gut zufammen, ich habe“ ſo führt die inbistrete 

Verfaſſerin dieſer Entßüclungen fort, „einen dicken, und 
halbfetten Lippenſtiſt gewühlt, den ich ſür beide Awecke be⸗ 
Ulltze, die Lippen und die, Wangen.“ Dasß elingt ein 
bißchen ſchlampig, aber auf dieſe Weiſe wird die arben⸗ 

lebens. 

  

Einfach und doch elegant. 

ſchlicht⸗elcgnul Kuung“cher leganter rkun r 
uns Durch ie Mararheituna 

Powe mühend⸗ We⸗ 
on Kenlhend Ab⸗ 

Don weichen, ö 

Anforderungen flellt ſie an 
kiuuig wbguuthey, iſt immerhin 
Uobung. Füür 
Außs ppakilſche 
Woſl einſtß⸗ O Dlerzu 

eſteu oder 

Allein die, Art, 
das Ter 

ihm Rechnu— ten und 
es bei der 

leſen, Blenden, 

  

Die Schuitie siav bvei ber Fliemas Voen, vepenseſſe ＋u. 0 4, 

  

Lutfettuns von Uavye Ober Pleiſchbrübe ersielt man, wenn 
hoſten wird. in kaltes Waffer getauchtes Leinentuch ce⸗ 
U „ 

Socülncen vernebt, wenn man ein in Eſſia cetauchtes Stüc 
Zucker ißt. 

Walierflecke anu volterten Mübeln Peleitiat man leicht durch 
Einreiben mit Gel, wozu ſich Reſte aus der Speifeblflaſche 
vorteilbaft verwenden lalſen. 

Das Iu uvon Lenſterſcheiber verhindert man durch 
inreiben der Innenſeite mit ein⸗? Miſchung von etwa 
O. Teilen Glozerin und 1000 Veilen, ſechzigprozentigem 

Spiritus. Ein kleiner Zulat von fümbra⸗Del beſeitiat den 
unanaenebmen Geru“ — 

  

es 

dachmittaa in 

  
So eluſach die Machart des „kleinen Kleides- ausſleht, ſo gro 

05 Technik. Bieſen in ſchräger Rich.⸗ 

rben, beſtehen bet 
5 Gründen werden moiſtens mittlere oder dunklere 

wählt man, dum helle, ausmechtelbare 
Fragen⸗ Und Mufſchlaggaruitutren, die häufig 

Inrit Lalie abſchließen oder auch Bieſln 

— arh iſt gaunen t Ge aieife be Heate W 
K roßen en e le 1 wer zu 

[Sfen, wenn man nül dem richtigen In U V Wemn mt 

fa ehnt m Modevorſ⸗ 

tvügt, kam man nicht irren, Auf Geſchmack kommt 

ode mehr an, als auf große Mittel. 

  

barmonie der Lippen und Wangen aarantiert. Doch noch 

andere Gelahren ſind zu vermeiben, bei der Illuminatien 

der Kangen „gebe nie tiefer als bis aur Muündiinie hinat“ 

Auch dies ericheint al ein mirtlich auter Matſchlas, denn. 

benugi dle Tame den Lippenülft für ithren Nacken ober für 

Sie Partie unter dem Kinn, ſo gelanat man leicht zu der 

Annahme, fie werde 

in ber nüchlen Minute von cinem Schlonanpall betroflen 

werden. 
„LKun lommi das Pudern an die Neibe: Präge dir cin. 

daß du dir ebten Puder beſorgen mußt, der geuan von der 

Fartze delnes Teluts iñ!. Qudellen darf er nicht zu ocer⸗ 

Kerßia ſein. Denn dann würde deſne Hant nach kurzer 

Zeit duntein.“ Tas iſi doch wohl nicht ſy. ichlimm. Man 

nimmt dann chen aan einfarh cin, wenla Mlelweik und 

krägt es dick und bauernd auf, nach einer furhen, Weile 

ſchon ſüt dann der Teint wieder pällig asbtelcht. Fubren 

wir indes mit d'r Belehrung weiter. „aletzt lommen die 

Lippen an die Rethe, Nimm wieder den Olppenſtiſt und 

folge, ſo aut wie möallch, den Linien des Mundss. Ber⸗ 

melde es, Rot gerade auf die Mundwintel aufzutragen. Da 

miüirde ſie vergrbnern.“ Das wäre auch, beſonters in Un⸗ 
betracht der ſetzaen Vreiſe der Lippenſilfte, allzu auß⸗ 

ſchweifend, Auch von perfönlichen Captricen ſoll man möa⸗ 
lichn ablehen. Nierecige Münder, mit veraolbeten, Ecen 
3, B, werben während dieſer Sinterfalſon nicht aetragen. 
lind die Sitte, um die Unterlippe einen alten Marmelaben⸗ 
topf anzubäncen, lann ſich, abaleich ſſe Im BorroBorrie⸗ 
ſeben äußerſt populär iit, in Berlin und Danzia nicht durch⸗ 
ſetzen. 

„Taß elnzige, was leßt noch zu kun lörta pleist., A, bie 
Auſenwimpern zu ſchwärzen, Sie mülſen ſorgſältia ge⸗ 
bilrſtet werden, ſo dan man die Anaen nicht verleut .„ Es 

iſt weiſe, nur ein Erzeuanis zu benutzen, bas Riuße ſticht, 
wenn die Angen feucht werden.“ Solite es Ahönen indes doch 
paffteren. daß Ste 

wüährend Abrer Berſchhnerungökur erblinben⸗ 

ſo können Sie die entzückenbſten Glaszaugen bel „Benus 

u, Eo.“ zn mählaen Preiſen erſtehen und es iſt leſſer wahr⸗ 
ſcheinilch, daß ſie u Ahrem neuen Teint viel beſſer valen 
werden, als dle alten. „Dagegen ift es nicht nötia, die 
Angenbrauen zu färben, es ſei benn, bak Abxe Augen zu 
rund ſind.“ lind felbſt in dieſem Falle iſt és beffer, Ainc 
Ragelſchere zu nehimen uup fie, asrade zu lappen. „Ruß 
haben Sie nur noch (eiicht und Kovf in einen Topt mit 
Firnis zu tauchen, daun das komvplette Kunttwert in einen 
Gasofen zu ſtecten, und es zu einer harten, vollkommenen 
und lackterten Schönhelt 0„» backen, Dicſe Schutalaſur 
ſollte ſo weniga als möalich angetaſtet werben und, ergibt 
ſich dennoch die Notwendigkeit dazu, ſo ſollte nur ſeinſtes 
und erſtklaßftaes Sandvapier verwandt werden, Ebn. 

und erfſordert i, 
lere 

ruppen aufweiſen. Für 

olgl und wenn man 

H. Dr.     
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Voſeitieuus von Jußlchpeiß erreicht man burch recelmäbioe 
9üüie 6 denen man zur Wirkfamkeit langſam ſteicend 

is 6 Wroz. Kalium⸗Wermanganat binzuſekt. Nacs dem 
Abßtrocknen beftreut man den Zuß mit einem wülver aus 
bieſer Zuſammenſezung: 15 Teile Kaliumpermanganat, 1 

e, M,. . Wweineht, wisben ben Sae onleum. 8t 6, zwiſchen den n 
Wattebäuſchchen iu tragen. — 

Durschfall bei Punven wird ertolgreich bekämplt durch reael⸗ 
müßices Eingeben ſofgender Miſchung: 10 Gramm Baldrian⸗ 
Anitur, 20 Gramm Kampferſpiritus und 100 Gramm 
Ratandiawurselabkochung. 

Sriſche Gier leuferpiert man burch Eintauchen in Waſſer⸗ 
dlas bzw. beſtreichen; ſobald der Ueberzug getrocknet iſt, 

werden lie mit der Spite nach unten in den Cierſchram 
werden Alle 8 Tade muß die Daßse der Eier verändert 

Gegen Onten und Slähunsen empiießit ſich der Genut bun 2 — eitse nungen empikeblt ſich rece!



  

ů bund 800 Gulben, der Metalarbelterveband 50 wulben, BemerſiknafhaftHAcfhEen osſdſes Iimmererverdand 2 Gulden, Dachbecker 15 Gulden, die Aus bem Foriſtant. ſostaldemokratiſche Golkstaasfrattlon 100 Gulden, Kuder⸗ Beyyel, Ein ; u . Nerten Ratl. Ae LeaeMbenien dem bat ber Berkehrsbund für 300 Walden Hücder geſtiftet. l , am Freitug, dem k. Fecrunr, ſlatl. Die Tageordnung ent⸗ Des weiteren Deut Jur Wiibungsawecke vom Vorfand des hit 10 
Gewerhſchaftliche Bildungsarbeit. Allgemeinen Deuiſchen üaß wenderc Juenbu 1221 Gulden i. Bnnun Whrgeln vef Wüches bon Bit wyrden. Nuch ind andere Zuwendungen n Geſtalt 110 nd“fleibank Metſin. g, Naͤchbewilligung von SaenNAnbing Len Aiseit Inaendarnypen. von Büchern durch Freunde unkerer Gache au verzelchnen. Ganden ft er l, 2n (Unvorherhetebene 4 22 Ipi 1. Teou à ven Aeigbibilelseken. b0l Pengos 80fesund Katbüs, on /) Wülden ü,a Gighes r 

Am Montag, dem Januar, tagte eine ethertheen P Lrülſn Ibude Lehben Neuteilch und Kallhof. ber Ge tallen. —. d. Pesgl. von 120,7 Gul Whre Kus0n 
kammlung des MIlldeine elnen Gewerkſchaftsbundes ber Frelen Die urüiſhüung in ben lebten teiden Drten erſolst in aller⸗ ſſerprrhe. G6, Tronl. fi3 0%% Wunde für die Vetlan 
Stadt SeraßpR im Gewerkſchaftsbaus. Zunächſt bielt Herr [nächſter Zeit. Es iſt in Auollcht genommen, nach Vebarf run des Seeſtege“ und der Errichlung elnes henen og; 
Gewerbexaf Rutenberg einen Vortrag über „Das Ge⸗weitere Iweigbibliotbeken zu errichſen. In der Hauptlache abſeriigungigchuder auf dem eliche, 7. Desgl, von hoh Gui⸗ 
werbeaufſichlsamt und feine Einrichtungen“, über den wir foll aber der Bücherbeftand ber Zentralbistioihett] den ſür, iu2 % (Unvorhernelehene Ausgaben), „= K. Deigl. von ins⸗ damals verichtet Uber⸗' Im Anſchluß bieran reierterte in Danzia ergangt werden, 050 20% Kulden, —ü, Hultimmung r Ermäßſaunn der Preile 
Kollege Gilcher Über On der Zeit vom M, öis 24. Februar verauſtaltet derſür die Bäder'fär Seefel, 

Aldemeine Gewerkſchaftsdund der Freien Stadt Danzia 
Dab roue Etatut des Panenbrartefle. einen meutelch. Der Kran⸗, K ndvi ů unb ·N Die Delegterten⸗Verlammluna erklärte ſich mit der Grün⸗ Vortranszpklus Ur Gewertſchaſtöfunklionäte. markt verileſ im allgemeinen ſrot des vert Maümemühig 

dunga des Jugendkartells einverſtanden. Damit wird die ů 
gewerkfchafti üunend auf der ganzen Linie zufammen Referent iſt Dr. Fraenkel von der Wirtſchaftsſchule des Wicht⸗ aaſr,en Airia ii 
ſclen auf derſelben Grundlage, wie das in den Ortsaus- Metallarbeiterverbandes in Dürenbers. (Näheres wird Durchn W E reiſe Woe; en ſich in normaler 

10 Mamarbr oub Lobegse⸗ 4 10 howſet. Abrechmung über voAme Cahluß ů r Berſamminn widmete der Verſamm Fropi e e e * * · M on 
das 4. Quartal 1027 Hetann. Die Bunbeßkaſſe weift eine lungslelter, dem, Sas enen Kollegen Wisnlt, einen Veuhihachiih durch Hündiei m 4 enteimon un i 
Elnnabme von 6 35034 Gulden auf. Nach Ubzug der Aus⸗ warmen Nachrul, nbenken dleſes wackeren Kollegen 
gaben von 3860,10 Gulben verbleibt einſchliehlich des Ueber⸗ wurde in der Ubiicen Beiſe aeehrt. 
beulbes Don der Matſeter ein Kaſffenpeſtand von 3 470,24 Gul⸗ 

Oßne den Ueberſchuß von der Wiaifeler müren am 
age Wele die Die Bon en rfſe und Aheleineß We⸗ 0„ Organtfationsperhöltniffe in Japan. 

danachn geßeienz, Dunden alſnvinteſe welſt giuet, we⸗ ibi es nacß den Aängſten Kußſtelungen 5 . bagge ug, e esfei verue ,ent Se,i, 
Wm 'finlSlüß hieran uitterhreitele Reß inen V. In) le Arbeiter, wovon 1 Millionen b üum äufteln in Erſcheinung, weniger demonſtrterend gegen die 

00 5 3 Hunbass Wrtan Mes, wonach 3b 1. Januar 1028 ber 195 45574 Darſlellen., Die Urbeſterinnen ind zum Uebelke enheſt und lelſtare Voltspollilk der Soglaldemotralie 
ſolaa des · LAnvrad ab 1. Januar er eren Tehle in der⸗ GAiel wonmühe mn 5900 00 er lter. als vielmehr ür die Eiullußlofigleijt und hnmacht der dom⸗ 

MDunbes beitraa e Tage ars⸗ en Luns 1000 Darur 900 Arbelter. muniſtiſchen Wartei. 
f 90 Gl, auf 28 Pl. pro Ropf und a g er bhht werden 0 5001 der iun Bergdnn S en Rinder lau, girta 

Stutthof. Erſfolgloſer Alarm, Die Kommu ſtiſche 
Partei hatte ür den lebten Sonntag ihre „Maſſen“ zu elner 
fi en Demonſtratlon aufgeboten, um geger dle „neue kapila⸗ 
itiſche Reglerung“ zu valwvi, Aus ſechs Oriſchaften, wle 
Srunau, Nickelswalde, Maſewart, Junteracker, Steegen und 

  

    

      

   

   

   
       

   
   

  

  

Die Bahl der im Bergbau peichlſtigten Kinder iſt anf In⸗ 
Rottsenbia lf, Pens 5 G bah, ble Erhühung erin, 2800 geſunken, Die Weſamthaßl ber in der lapant 190 Melropol, Lichlipleit. Roben, Hoaod“ ſſt einer der ſtärtiten 

gend motwendia iſt, wenn ö Uhae Oungsh Des, Gunde) duſtrie micht uchlte Kiaber Kelet t noch üntr runi Wſe Ai aG Die Demdung und die⸗ Leiſen uu-· 

ben Rleryn 5 teuung nehmen arößüte a üu Her⸗ Tertit 00 Kaien eiten.en ſüs, weicht helaflene Rolle b3 Ihm Gele ſen, alete „ Kußher grb. 
‚ rbanks a Uet „ und dle Bettragberbs 123 beſtl rworteten, Das Meſultal ſoll gr Die Geſampahl derp! induſtrie arbeiten aee en te Ei zu laſſeſ. 

u Gewerkſchalten organiſterten Ar Kereu, rer, im ſterker und ais Relter der, Vedrängten, 
dem Im Srßener uul ur berden Deleglerten⸗Verſamm⸗ 5 800 Im, JTuni 1027 riind 900006 5 10 nicht weni er ſuuer töſtlich, jo vaß die Spannung nte abreißt. 
lung im Gebrmar wil lt, werden. als 486 Gewerkſchaſten angehörten, Vebdt 15—6 ühm weib⸗Alſles ürige W ſich würdig dem Rahmen an, ein ſehr harmoni⸗ 

nmehr gab Rollege Kreöynſtei einen Verlcht über 192 ügeſ Im Sh aurot aſtlich prgan iſtrike⸗ 1 Me e ieil Munſ 0 acheh, E Wi . „ M düe Heit. 
warx alfo in Japan trotz der große „ ierhunſt u, wie ſie im Vilm „Der 

B. ilreeth. 27 Keaet. Ki, üeee i aüe e L ‚ ſeder eln, i „ b 
ſolgendes Aen gedettigt. Es ſtiſtete ber Wanemer 10 ſchaft. if nie Onbülteſtardelter Mitnileh elnen Gewert⸗ Fandigt 905 Prohronim. 
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Lodenjoppen. I.76 
Laderſop ppen. 715.00 
Windjacken . . 10. 50 
Breeches.. ..90 

     
    
     

          

ſen, il rages 
Kall Fenberulaen K vohn 1. 5 1. W 1038 ab    

    

RKeutelch. den 21, Januar 1028, 

Kaarenun 
Stukowikt, Vorllbender, 

Große Uuktion 
Fleiſchergaffe Me. 7. 

Freitag, den 3. Februar 1928, 
Eür e Ate Pör. werbe ich im Auſtrage nachſleben⸗ 

gutes Mobiliatr 

  

        

    

   

   

  

   

            

   

  

    
    

  

  

  

          
       

  

        

         

  

           

  

meiſibletend gecen Barzabluna verſteloern: Knickerbookers. Il. l volnllch, 0 0 enalllch, ů los billig bel 1 

Faſt neues Harmonium, Jackxettanzüge. à. bU MtAie 1 bl. 200 waudled 
nehrere komplette eihene, moderne SphreHaen, gy.00 üeA Be,rtSee e 

ů —— 18.12— 
Speiſe⸗ u. Schlaf üheungeh, voen DD Sen ., O. 25030, C50 6.70 

in guten Auefü führungen, Motorrac- e, Danoöninnssio, 

  

    

  

t 200 Omh 1.56 
Lealasl.-Li. . 2 velstl. M-. Krlotali 7⁰ 
— iüſe kenkoltime Leclen-Uyulen. . 9.70 

ver lebnt Sxlon, 
MWiedtte 22 EEna Wie. 4 Maiamneuhin. 

BiI. DebtMLe M.Scbs 82 
DasaheneAP .2%0 

Esiaul . ..2 HE 155 
Maüt . 

Duſeni „r leMi E. 

  

Kombination... I2.0 Lantggasse 52 Seertralle 48 

    

weihes Jungmädchen⸗Schlafzimmer, 
3* AeMricᷣtung, 
larez 05 Wüſ e ler E— 

'r. 55 tltr, 

be, W „ 53 VBerm. u 
I5t 122 1165 , Wi 20 

eſt ů v 1057 Alle Surnohen 7000 
e Lerittz-Inetnon,e] Line SSlme Megatelas, fr 
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   Geilsen unb im Freien simtl, Rebrepgertte u. Laut, 

actroct 145 42 naer,Asecber GdecLeEA nIIE 

Husikhaus Melodta 
Ele⸗ b Hatnen⸗ 

eee, D O üe EEEEA 5 Eottohertanse 8· 7 2 25 — ah üehe ZEITSCIXET EE SCTIIEEEVOEV ERAL/ 

  

  Ousch, Lahrer gpe, Gden 

  

     

    

    
   

    

   
   

    

   

   

    

    

    

            

      

        

U 15 tollte aul 

ſie, eß Lamaben und Kangdel Aet 5 Beurage errter Lberaten O 
Jaf neue eee Pohlſchlei rei ———————————— Scleiferei 
EE And Me G. *— WeAlie Krsg? . 2. A-u. alle and. Sachen erithl, Haus- und Gartenwürtichalt — Ratschlase far Ia 152 22 für Raſtermeſſer, kämtliche 

4 Zähler⸗Kellner⸗ Ratlonal⸗ Alb. Lann 211 Kache und Keller , Rtatliche Sprechitünde us. Leue Sacrerer 8010 Ouberen Sachn 

Keniſtrte Kaſſen ſan Aufatdeiten „ CSIunzend aumgeaherer Modete ů t Wee 14.2 hachgenüißz „Bröde, 
egi „ 8 Pyeir nhρr 40 5 SSSSS———— röde 

ane ln elongnes, Sofas, o% Mudel neugeborenes Hug 0 ‚ 
Saietene i Eirrke vn, ver Gaftes-n. ſnege Zicbiinte„ 'r? x F ichev.Aufnahmne Mltft. Oraben 16 

Bebingungen mit Wrels⸗ 
Zu beuſeliem durck ———— oder vom Verlag andabe —..—5 —.—.— Anet , 

— E TE V DlxTZ MACh, RV S Ge, LNVOEVSIR, Utsbi 10 

Wit WElE 11. 2. — — —— ů UI K 

    

Siegmund Weinberg 
kchaiur, LeneiLihten: öffentlich angeſtellter 

Kuktionator. 
Dan 12 8.Ae 18. Fernſpr. 200 ;8. 

  

      

    

       

      
    

  
  

     
    

üübrar 
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19— 
2 V Grahen. ümünnt villle 0hbnol 

erkſt Mask e Ul. Vo-von e 0 i⸗ arün U G, ein Wau⸗ Mieger, Kenemchen Laemiersg: 4·53* E 

ee lMpblen in eleganter Husp minos velehn von 2 G.] 9a, V P 25 35 8 ulden Cnadengesuche und E— ca wauen 

n4 ünder ee nderflr. 71 an Böltchergaſſe à. Eüs 5. 1 2 8 2 L˙Tr. 8 Sale bi6 K20 eb.H Schrelben all.Artv. 2 G ne
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per Kaul enes Sprechapparates ni Vartrauenssache 

Gaber kaulen Sie im Fochheschuft usikhaus Komet. Kreit- 

gasse 130. unvergleichum gut, bIIlig und unter weitgahondeter 

Oscantle und kulanten Zuklungebedingungen 

Y. Gae ——m nein Rlesenlager in Pletion 2u riuwen, 

en Dan 2Wp, Melhmdeden / Seuiuln, a. babe Ich wücc enlsionen. Vom 1. be. 15. Poorues 1955 cen 
ugſosumt u.. Serlenverkauf 2u verunstalten U 

Blühr. HL. Slittung Slost — 
ich dlole an B Serlen Platten nae eigener Wanl 

MAsles 

Lenimiverbann G8ler Aüisschlsisten u. Meiuur 
EALEUUUUULLLL Daeutschlpues 

Wirtechaltsbenirk Danuif 

ladet zu don, MaecncM, 
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Am 30. Hanuar, nachm, 5 Uhr, verstarb 
nach IAngeror Kranlh Khelt ungers Innulx- 

gellsbis Koehterf melne Ilobe Schwattel. 
Msefe ſlute Niohte und umnver Groliad 

Hedwlg 
kn Alter von 7 Jahron 

Im Namen der trauataden linterbllobenen    
   

    

         
      
       

        

  

   

     

   
   

    

    

  

   

  

   

    

      

  

Arthur Olk nehat Frau nach don Mnumen cals wen Calc Biscbolahöhe, 1. Serle 3 Stäck 24-Cm-Platten ummen... C .75 

2 ül. Serie 2 „ 23 „ 8„ — . . . . 0 1.0 

Dorrlgong Ereltau vachm. 3 Uhr aul BIOSGMOfsberg 23, uile Konegen sowie ein-? ill. Serle 3 „ 23 ·0 16.50 

Deu Katharinepfeßtehol ketunrte Ohste Heundlichet ein. feů Winterpaletot ., Serle 2 Sidck 23.eri- undd'1 Stgel. 50-em- Pieilo 9115 

  

  Heu elnhetroflen: Baka-Platien, die neueston Schlager 

Musikschrönke, Tischapparate u. Relsckoflerapparata 
in allen Preislagen 

Mandolinen - Gelgen - Gltarren - Lauten 

Zil̃hern-Harmonikas, nur ſoninstrumente, 
in größter Auswahl zu biiligsten Preisen 

MusiMchaus Homat, Ind. Ermm. Süypol, Imuxtte 
Telephon 223 2, 

      

   
       

Der Fostausschul U KAAu 121U V. Secie 3 Stück 30-em-Künstierplatten . . 0 1.50 

Danz i0 kr Studttheater —‚ Auſ Zür Messehalle 
S——— ʃ⏑D 

ülhet Mubelt Scharot⸗ ‚ 
Denherblaa, L, Debruar 102g, abend 7½ Uhr: *V 

Dallerkarlen Serie Iin. Pretle 5 (Schantyt 'I). * Ober-Ravern 

wuibbgg . hetderm — ö 

Ende gecen 10 ubr. Bayriecher Beirleb — Lange Ori lobor- 

Mch Werlee? SEeMOM roubadent. Daner⸗ ö V landler — Wundesbere LSenswerlen 

1 ü Walß ‚ noninn E V Arr aboendes 

on achmitta um lepten, Mole: — 
ů 

A-e Mnberliune güb.Wleime Ulntritt 20 Ptennlige 

—— Nſempnerſefirſinge 

Dreeeeereeeeeegersene UU1 E Maben en 1 00, 1. 

Ein beſſerer Herr ů D 

ſ W U Uuul C 

bgun 
Alpendlähen- Sohuhplattler— FIäurentünze 

—xxx:::::: 

Uilhelm-Theater ñaüprnlößß,nffnnfrömnnhfnfnrſchfrrommpnfnfßfnmnfnewonſannanſrnfsnßgafißgaüdrmnßſ „erden oingestelt. IIpun, Vernlenung in Oegemwelt der VIlen, 
     

    

   

     

  

    

   

    

     

   

      

    

  

     

        

oder Vormundes. 

Keuts, Donnarstinp, ahanus 8 Unt, Wiedereröftnungl ö banzlger Karosserlefnbrlk A.-. Eoppet 

zum etsten Nale! dle Grolle Opereiten- Dle Flrma John Kaschiaskl, Knelpab, hat auft dem Umfluter am 

Revue In 30 BIldern, ca. 80 Miwirkende Werdertor, Kneipab, die Siel 5ui⸗ üt Cael OSEes, OtMMDeffe Un. 7 

       

  

   

    

      

   
    
    

  

   

  

    

16 lt, U Rollfiy“⸗W éů‚ 

im Rahmen der fyther 80 bellebten Kaninobahn neueröligel. Das Hohie- EED hlerle hxliug . Hahse ale- vr Suhnmng Aut vK u. 
geſu 

U H＋ é K 20U0 

77 U EIno U „ Wird durch elne larle Mapelle ausgelührt. 3 Minuten v. Lantgäarter Tor. . Lt 2. 

ImOMmpllen Schovertelhaus Berin dber 300 ieieieneeeeeieeeeeeeeeieenne, inge Juinſe Wilßchen Die Saison geht zu Ende, 
Auſiührungen. Vollständig neue Pracht- 

ů 

Aussiattuntg, 200 neue Revuekostüüme 
g deshalb: EUIIIS mit den 

Manes ub o Uhr. VorVGTMOu 108Ler Welit Kos ſuen 41 2 ren ö ü EEELII Wimtes-Trikot Len 
    

   

  

    
       
    

    
   
   

   

      
   

   

   

  

    

        

  

   

    

   

        

stüischt 
„ 6 36 Mann f 

ü——— Hiler-Dristi Hak. Mnei e, U¹ K Ih blsber cht Dleten Leunie. 

in der Auln der Potrischule, Hanenplat Danaig. Monlenmarh 18·19 · vel. 22 70 
a, Seigetin HemnImiotons — u. lM. O.. . 2.0 

         

  

   

    

   

  

   

  

    
   

  

     
     

  

   
    
    

    

  

   

    
      

     

    

   

  

Vortragsabend Müntel 6“% 16“ 
nAus pes, An liel Seeeele 5 uüaH MomnnImterlumuen. 0u. .5 

ů Aüciter S⸗ D. -Aeere- nnMmueuneee. 250 
Gaern e aee,e ieeen e.,3 

Stadttbeater 
5 cM, . Damon-Trliot- Lelamn Miietilie CesB. 4 3.75 

· ‚ 0. irne unt. „ obne 

MSvolutlonärs Dichtungen 8 Iherr Aimehngn 2 Si ne⸗ᷣ—. 
Am Fingel: Kapollmeistor Fucht 5 U E — I.IB 10 1551 145:1 50R1 M* 150 

0385 Stelle Kontor⸗ 

Elntchrungsvortrag: Lrich Ruschkewil: Unt. L2. An. 5e Orrch. UiuterApnihpnten a „, 
Int.42L- GAE. SI CEALES. e 1 

    

      Elntritt 75 — 1 2 80 
— à. erbshase 40 V ü P1aWeiß i tlick ch 7 Len n 55 225 „ 20 3—8 ü aſchftelen. punoym . ., „,.8.7 

        

  

      
    

   

  

verrauſe 

ů Ee er,-K eant Dama.ImakMeueirn. 8.75 
Die perlönliche., Note Ihrer * U W.e Juib Weuuh 2 ＋ Sch Heiberin i0 * Uin x ů — * 

Lecient meige Daeneete Nieuszeinne Den 1 5 Dun Ar. , men-Trikol-Hansteisses...0. * 
ſich bitte meine ail ſenarti r. b, t „n eichäftiaung Park. 20 G. 125 Leite Henen-öbehoß an erebl,-d.en Fabe. .. . 0. 31 

   

    
     

      

Urbalter-Biidunnsnusschul 
Danzitg. Am Spendhaus 6 

erſchwingll⸗ ichen Wreislagen an 

      

    
   
    

      

  

     

  

   

   

  
  

    
    

     

   

    

            
    

  

        
   
    

    

          

  

Voranzelge Daſchiassſchaund ine neue mod. EA 
‚ ee. ů 

Sonnabend, den d, MkrZ, nbends 7½ Uhr Muupadt. Sraben 7. uegenüber dem Gauötor W üee lein Irnees ilier Dumbr-ocken . M ... 042 

n der Aula der Potrischule, Hapssplata Waie LWemn ebrsPrirniſtehe, Mürſhünii: H5 600 112 . P.1 3i,luct,Sſele Ai Velgren. LDanmn.ürdußtb —ł—.0ι. 040 

ee Seree SSSeee DütenfbrSäxpE . .- ar. ͥ 1.68 

8 U0 Er ů ö ů mhe öc Meogckeüötru a.. aes, r--, 1.48 

Abend ů 0 itg Danoh-iirümrle, Banben. 3.50 

Zahn-Institut Ere E. Sirüiüeg,Uter-SHVfIH vS.... Cei-1.75 

    

   
  

Einführuns — Volkslieder — Reritati- : tanpe lunag. Mädchen 

Mietdellache Debislnsen — Mauplleder Bernnern, ü2insEi Leberbanpiung i ü Mentenabgabe vorbehulten! 

Eintrit 25 V .— 1rlen Sbebsus, A. Bartihowski laf ü 
intritt 25 Larlan an der Kanne Lümiiche Dißve,Rrenen. Plom Wbenetsbiien Zabn letzt Breitgaſſe 79 2 —— — P U. FERNH 

ziehen wit Injektion 1.50 G. Eigeren Laboratorium- ]am Arantor Wohmmngslauſch 

Kurz-, Weils⸗, Wollwaren Friedenspreiße. Viele Emplehlungen. 

Joppüe fenargthten Püen. hbe G laß oeuche, L.ANGFUHHR, Mauptstrage 91 
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  Irbeltes-Miludunvsausschus 
Voranzeige 

    

     

        
       

            
     

    

  

In Hosl-g. Lem 12 Eirs, beuni de Marktnallenkkeller . Stand er, Sa aee üter iet 
Vortrasskursus neuter gkeilen Uichreng, Aich: u. Haiſ-G i —— 

br.Josef Lultpolu stern, Wien, über ‚ wuee, in, 2 Tr.[in Schidiitz, 8 n gleiche Kl. AI. möbl. Zimmer 3 ů aerſeg, ere, 
Lant⸗ Veeanler. Int in Dons ig. Aug. unt. 4277voy lofort ſxet 

5 ſ G Ehihern L 5, 8. 

Massenkammt — e üSEDD ů 12 Siangt 

  

  

   

  

    

  

    

  

      

  

    

U Massenschulun unte, emen, „Kalb- und nammeitlalsch Aelles 22 vt e eeser A ——.— 

0 IüChHeEAiihie A Elettr. Sieder ge 0 0‚6 üfi K Len 
1. Tez: —— und Wesen der Meassen- 125 an, ub Gulb.an verk.A AUb. 2238 8 B pen at⸗- 

„ ů‚ f 5, 

2. Tof: Volkab T“* 5 LDe — Fiſchmarkt 24, 4 Tr. 2 ex⸗ Hoben O, mit —— 

3. Tar: Die ————— Wer einmai fnüöbei Menft het Uumer,) fA‚ůn n ů‚95 00 e Auöllertes 2n 

ühulung und das Sechsgestirn ner Kauit nuch lerner: E 97 von gleich auich (päfter al 5 Wie — 

der Hörerschaiti bü00. 
EAAIAe. 2-Evermleten, 1 253 an die. 

D Wsseehnaegge-VqgereiaE ( Laſch 
Eürriahes Lamilade) Polstermöhel eis Anarien lDparniuren it Aguäen geüüchlen, , Sinpe und 8. Minbtbeten Siaftiele Ee ü 

5. Tag: Dasproletarische Erziehungagebäude Paradg! 25220 17 19 48. Ae. Es DM io- ee-iate ſpr Ramn Uau 12, 1 Tr. in 77 

6. TL. ů 23e Mr. ů ——— ‚ 

ar: Miamsenest-ens untuns eusn Mlens chen, Bedueme Ratenrahimg Telepbon 23071 Jeltungop apier 3 3„ perm 
  

  

kin, Vndlrei ſauber kauft ů nach vorp, m. elextr. Licht, 
ko⸗ — — iet 

Sofas, Chaiselongues —— N.-Wrabes.E. Hanneetage -vert-Iiute- E A Leher 
U m eiserne Betigestelle, Auflegematratzen besgſigere ffenwter . Marnnt iseß Keſpi. Saſhtefene l. 

verk. pteisw. F. SribowakI, Heil-Oeist-OGese heeu Afiterse en,. Kürl an bie Gacbion Kärdere Seinen Nr. 36.l%%%%%% 
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Eintritt: 
Einzelkarte 50 ?P Kursuskarte 2.50 G 

      



  

  

Ae Verbereitunz bes Sicherheitsyroblens. 
Die Beratn ber Berichterfanter bes itsremiices ſe Beratungen ber —— hcherheitskem 

Die Pracer Beratungen ber Berichterſtatter des Sicher⸗ 
beitskomitees wurden gestern nachmittag abaeſchloſſen, Die 
in der ſechstägigen Ausſprache ſertiggeſtellten drei Berichte 
von Holſtt, Politis und Mutgers ſtellen nach ainer Informa⸗ 
tion des tſchechollowaktſchen Preſlehuüros ein organuiſches 
Ganzes bar und gelangen zu praktiſchen Anregungen, die 
den Gegenſtand eingebenber Diskufflon in der Fabruar⸗ 
togung des Sicherbeitskomitees in Genf bilden 
werden. Die Berichte werben burch das Generalſekretarlat 
des Völkerbunbes allen Mitallebsſfaaten des Wölkerbundes 
und den im Stcherheitäkomitee vertretenen Nichtmikglleder⸗ 
ſtaaten zugeſtallt werden. Bor Abſchluß ber jehigen Taaung 
nab Polltis der Auſfaſfung Ausbruck, daß die Prager Be⸗ 
ratungen zu einer Präziſterung der Aulgaben und zu einer 
klareren Vormulterung der Unregungen geführt haben, 
womtt ſtie auch dis Oöfung des Hauptproblems des 
werhben. es, bas Aörtſtungsproßlem, deſchleunlaen 
werden. 

* 

Prankreich unb das obligateriſche Schledsgerichts⸗ 
verfahren. 

Dex Nammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
G0 ſich geſtern mit dem Problem bes oblitzatoriſchen 

Iebsgserichtsperſabrens beſchäftigt, und zwar 
auf Untrag des Borſihenden Paul⸗Goneours und des 
tellvertretenben Vorſlèenden Louchenr. Der Ausſchu 
ſat die von der MRogterung zwecks welteſtgebender Anwenbüng 
es, oöllgator! 2 ctebsgerich HinEin unter⸗ 
nommenen Schrltle geblllidt und ftellt im Eſuvernehmen 
mit dem Miniſter del Meußern ſeſt, daß die Knerken⸗ 
nung der o Icſericleht chen Rechtſprechung des 
nternatlonalen Gerichtshoſes unabhängig vom Iukraft⸗ 

reten des Genſer Protokolls erſolgen küune. Der Aüsſchuß, 
der, tüver ſeltſtent, dat ür ein titlſcher nd Schleds⸗ 

jericht vertahren 1e Gtrel igkelten polſtiſcher und Wirlſchalt⸗ 
icher Art nicht in Frage lommen, verzeichnet mit Genugtunng 
einen Fortſchritt in den KUrbelten des WiedüfsndeHgt fn 
üe die Muſter auszuarleiteß, ber die Uufgabe hat, ein 

tragsmuſter ausszuarpeiten, in dem dle obligatoriſche und 
allgeweine Echiedagerichtsbarbeit enthalten ſeilt fol. Falls 
bis ie (ußarbeiten zu keinem Ergebnis führen 0 ſten, 
Kia te Regterung ermächtigt werben, der ſakutiativen 

laẽnſel des obligatortiſchen Schtedsgerichtsvertahrens als 
einer erſten Etappe pur ten hurch ſriſt, der Lölun⸗ 
intetnattonaler Streikiakeiten burch furiſtiſches Mitte 
zuguftimmen. ů‚ 

Noch heine Einigung beim Schulgeſetz. 
‚ Das Zentrum warnt welter. 

Am Dienstag ſanden — wie letzt nachträglich uiher t wird 
„wiſchen Marx und Streſemann Beſprechungen über die um⸗ 
barde Vunkte des Rei⸗ Vichdie Leh ſtalt. Ein Ergebnis 

urde noch nicht erzlelt. Die Merhandlungen ſollen jetzt 
zwiſchen ben Partetien üürt werden, Pazu Huen bie „Ger⸗ 

  

manla“: „Sollte bie Deuiſche Voltspürtet auf ihren im Aus⸗ 
102 5 angenommenen Antraß beſtehen und den Forderungen 

es Zentrums nicht gerecht werden, ſo hat die Zentrums⸗ 
fraktion an weiteren Werhandlungen kein 5 arl mehr, Es 
ſchuß olſo dann zu elner zwelten Leſung der Vorigge im Aus⸗ 
ſchüß überhaupt nicht mehr lommen.“ — Welches alfo ſinb 
neuerbings bie Forberungen des Zentrums? 

  

Nüchtritt⸗des Staatsprüfidenten Mirich. 
Dex bisherige heſſiſche Staatapräſtdent Ulrich und der 

Arberihminiſter Mas „teilten dber ſozlaldemotratiſchen Frattſon 
des heſſiſchen Landtages am Mittwoch mit, daß fte aus perſön⸗ 
lichen Grünben nicht mehr in der Vage ſeien, in der neuen Re⸗ 
giéerung ein Amt zu übernehmen, Die Fraktion nahm von 
dieſer Mitteilung mit einer herzlichſten Anerkennung für dle 
Täilgeell der belden ſcheibenden Miniſter Kenninis. Sie be⸗ 
rtißte insbeſondere, daß Ulrich und Raab ſich bereit erklärt 
jaben. innerhalb der Fraktion und der Partel nach wie vor ihre 
räfte zum Wohle des arbeitenden Voltes einzuſetzen. 

Lubwig Heiligers, der ſeine Rolle beſtimmt ſehr vor⸗ 
nehm ſang, war dem Urbilde der Geſtalt ſonſt denkbar fern. 
Es gibt eine Auffaſſung, der der Hiendeß ſcheinbar ſich zu 
ſolgen bemühte, indem er daran dachte, baß der Ochs ſchlleßz⸗ 
lich ein Baron iſt (wenn auch nur ein böhmiſcher) und ſo 
nach Verfetnerung ſtrebte. Aber die Marſchallin ſant von 
ihm, er ſei ein „ſchlechter Rerl“; dieſer Baron war nur ein 
behäßiger, vollgefreſſener, aber ſonſt recht harmlos⸗blaſſer 
Spleßer, und man braucht keinen Mayr und Bohnen ge⸗ 
Pebent zu haben, um von dem, was Heiligers bot, wenig be⸗ 
friedigt zu ſein. 

Alle übrigen Soliſten boten ſo berraſchend Gutes, waren 
mit einer Freube und mit einem ſo beutlich wabrnehmbaren 
Intereſſe bei der Sache, daß ſich das den Hörern lelparite 
mitteilte., Charlotte Dahmen hatte in der Titelpartie 
einen beſonders guten Tag. Bei beſter ſtimmlicher Dis, 
poſition gab ſic dem Roſenkavalier jenes Gemiſch von un⸗ 
bändig⸗verltebtem Knaben unb vornehmem fungem Kavalfer, 
das ben Reiß ber Partle ausmacht. Doch nicht nur in ber 
Hoſenrolle, bex ihre ſchlanke, geſchmeidige Figur leſe ent⸗ 
jegenkam, auch als Kammerzoſe im 8, Alt zeigte ſie viel 
eweglichen, echten dumor. Die Marſchallin war Lnydia 
Günther⸗Klemann: äußerlich bie hoheitsvolle Ge⸗ 
ſtalt, Wergich der gütige, wetbliche Menſch, und im ſchmerz⸗ 
lichen Vergicht ebenſo ergreiiend wie ſchon in dem ahnungs⸗ 
vpollen Monolog des 1. Uktes. Niemals aberſchritt die 
Künſtlerin auch nur andeutungsweife die Grenze, die ihr 
künftleriſch⸗vornehmer Geſchmack ihr wles; babei geſanglich 
des Mtenbs und hochkultipiert, Mas beſondere Entzlcken 
des Abends war Ilſe Wald als Sopßie: ei ides Mäd. 
cher voll all her Verden Verſchloffen eit un Unblichen 
Reinheit, mit der ſie den ſchmeralichen Kontraſt zu dem 
Witſtling, Lerchenau bilbet; und f0 Jang ſie auch! Was wir 
an dieſer Süngertin, bie uns ſa ne 'en bleiben möge, be⸗ 
ſiben, wird die kommende Sotelzeit hoffentlich noch deut⸗ 
licher beweiſen. 
„Aus der Rieſenreihe der Nebenfiguren ſelen aner⸗ 
kennend nur aufgezählt: Rich. Bitterauf als edelſin⸗ 
gender Faninal, das Intrigantenvaar Pauline Strehl und 
Eugen Albert und der Hoftenor (Fredy Buſch), ber 
ſeine Arie ſelten ſchön ſang. Guſtav Nord als Friſeur war 
voll in ſeinem Element. — — ů‚ 

Die Renie beſorgte Dr. Waltber Volbach, ber, von 
von einigen meiſt kleinen Stellungsirrtümern abgeſehen, 
woict ober hübſche Bilder bot und auf die dramatiſche Ab⸗ 
wicklung der Vorgäünge beſtens bebacht war. 

Willibald Omankowfki. 

Hofmannsthal,,Turm“, Um Deutſchen Schauſplelhaus in 
Hamburg ſinber (äleichzetlig mit Mäüuchen) Sonnabend, ben 
J, Februar, bie raufführung von Hugo von Hofmannsthals 
„Der Turm“ untier der Reaie Otto Werthers ſtatt. 

  

gelangt.   

Hamsziger Nacthriücfüten 

Vetteln unb Hauſteren. 
Ommer habe loh ble Schilber gehaßt, pie bleſe Aufſchri⸗ 

traden: „Getteln und ulteren Dethoten G0iu 
Sefpotiſch. Eie ſind, Uberbeblich, Sie find, I eben 
ton. Sle ſind Herr⸗lut⸗Gauſe⸗Stanbpunkt. Sie grünben ſich 
nicht einmal auf einen diechtsotſtei „Denn mindeftens bem 
Hauſterer der ſeinen Gewerbeſchein in der Faſche hat, kann 
Ls kein 8.10 „vexͤleten“, ſeine Waxe leſihnöglten, Das 
iſt die elne Solte. Von der anderen Seite der iſt keider zu 
ſogen, dab ein nnerbürtes Ueberangebot an Veitlern und 

auſfierern beleiu daß ſte ſich auf ben Treppenfluren auf 
le Hacken treten, daß fſe ſich vor ben Vabeniiren dſe Klunte 

in die Hand reichen, Es ſit zu laimne: daß auch der Beſt⸗ 
willige, Mitt 50 taſte keineswegs immer in ber Vage Iſt, mit 
ſcholtgor Wohltällakeit in die Lücken einer defekten, Geſell⸗ 
ſchaftsordnung zu Poer dal für idn, wäübrend elnes 
arbettsreichen Tagel oder nach einem arbeitsreichen Tage, 
das Geldute der Bettler und Hauflerer oſt eine Qual be⸗ 
deutet. Allo doch verbieten? 

Neln! Ich habe da neulich an einem Schaufenſter einen 
ZSettel gefunden, Ler das Problem löſt (ſoweit ein einzelner 
mit jeinen Küf aun Kräſlen bier überhanpt etwas zu löfen 
vermag.) Auf bem, Hettel ſtand Le leben: „Bettein und 
Hauſteren zwecklos.“ Git rhe in ber Sache iſt damit ulchts 
Lieiuerg Wuhl aber lit damit etwas geündert in der 

tellunga der Miitwelt zum Beitler., Das Bezuasſyſtem iſt 
eln anderes geworben, „Nerbolen“, bas iſt ein, ſtarreß 
Diktat, bas ſich auf Maptbefuaniſſe ſtützt, das etnen Apparat 
Hinter ſich weiß., „Verboten“: baß iſt ein Wort ber Gewalt, 
bes Aragrap inbergneig ein Wort der Amtsaumaßung. 
„qwecklos“ iſt anbexs, Bleſes Wort moraltſlert nicht un 
unt Hunt auf leden Beſebloton, s U teln Refultat, vorau 
unt damit beäuſlat es ſich, Es ſtenl ſſch olelch zu gleich mil 
Woenteer varen. ben es ſich wendet, und möchte ihm einen 

Man werſe nicht rin, daß es Vettlern und Hanſterern gleich⸗ 
alltig lein inüſſe, untier Anwendung welcher, Stſͤlſſtik, ſle 
elner Wohnung ober einem Laden ſerngebatten werden. 
Natlelich iſt bies dbas Ael: Den Hettler unb den Hauſterer 
Wherſlüita zuiu machen. Daray müiſſen dſe Millionen arbeſten. 
Aber es gibt ein Molſchenſtabſum: Ihnen nicht mit der 
Kratzbürſte eines Merbots inns Geſſcht 66 ſpringen, ſondern 
ibnen mit menſchlichem Tonfall zu begegnen, lind das 
verman ſchon ber einzelne. B. 

Die Iuviſten und bie Todesſtouſe. 
Wir nar ber en In unſerer Klusgabe vom Sonnabenb, 

28. Janugr, über ben Vortrag des Herrn Prof, Liepmann 
aus Hamburg, ben dieſer im Baniger Anwalts⸗Verein ge⸗ 
balten hat, einen Vericht unter, der Ueberſchriſt: „Ueber 
die Tobesſtraſe darf nicht geſprochen werden. — So ver⸗ 
laugen es die Danziger Nürſſten“. In bem Vericht war 
der von Prof, Hlepmaun erwähnte Wünſch eines ihm nabe⸗ 
ſtehenden utſſten, uicht ſiber die Todesſtraße zu ſorechen, 
als bezeichnend für unſere hieſigen Jurlſten erklärt, Bon 
kompetenter Seite, bie uns miltellt, dat hier ein, Miß⸗ 
verſtänbnis vorliegt, erhalten wir bazu nachfolgende 
Ausfüührungen: 

Der Vortrag wurd⸗ angſchliehlich por Rechtskunbigen ge⸗ 
halteu, Das Fulr und Wiber bel der Frage der Todes⸗ 
ſtrafe iſt ſebem Rechtskunbigen genan betannt. Es handelt 
ſich babel um eine Weltanſchauſtnasfrage, bei der es ein 
„letztes Wort“ nicht albt und nicht geben kann. Der gegen⸗ 
würtige Entwurf etues neuen Reichsſtrafgeſettbuches hat die 
Todesſtrafe aus dem alten Strafgeſetzbuch üübernommen. 
Der Wunich der Sörer bes Herrn Profeſſor Dr. Liepmaun 
war begreillſcherweiſe darauf gerichtet, bas arund⸗ 
legend Neue der Reſormheſtrebung zu er⸗ 
jahren. Der dem Vortragenben gegenüber geäußerte Wunſch 
hatte alſo nur den Inbalt, ble öhrer über das zu belehren, 
waß ſie noch nicht wiſſen, ſtatt einen Teil der leider nur 
kurzen zur Verfftaung ſtebenden Zeit aul die Exbrterung 
eines Problems zu verſchmenden, bas zwar non aſlerarößker 
kulfur, und kriminalvolittſchar Wichitakeſt iſt, deſſen genau⸗ 
und ins elnzelne gehenbe Kenntuis aber bei ſebem eln⸗ 
zelnen ber fachkundiaen Sörer vorausgeſetzt werden burſte. 
Gs kommt hinzu, daß die Bitte von einem überzeugten 
Gegner der Tobesſtraſe an den, Vortragenben aerichtet war. 
Ihr Sim bürfte bamit hinreichend klaraeſtellt ſein. 

  

  

Aufftellung neuer dientlicher Seuermelber. 
Die ölſenkliche Fouermeldeanlahe iſt burch dle Nufſtellung von 

zwei noulen Feuormeldern erweitert worden. In Langfuhr iſt 
ein Molder am Hauſe Peſtaloiſtrake Nr, 10, Ece Müer Marlt, 
aufgeſbellt, während der zweite iy MWeichfelmuünde om Schul⸗ 
gebäude in der Kahnſtraße angebracht iſt, 

Es iſt nolwendig, bei bleßer Gelegenhen nochmals dorauf, hin⸗ 
zuwelfen, dal die mit einer entiprechenden Miſſchriſt verſehenen 
älfentlichen Feuermelder nur bßenußt werden dürfen, menn die 
Feuerwehr zu einem Brande alarmiert werden ſoll. Vei allen 
anderen Vorkommniſſen, wie Waſſerſchöden, Verkehrsunfällen ufw., 
üit die Feuerwehr am beſten ouf telebhoniſchem Wege u beuach⸗ 
richligen. damit fie mit den entibrechenden Geräten ausrficken und 
orfolgreich Hilie leiſten lann. Die mutwillige Betätlgung eines 
Feuermelders hat neben Heranzlebhung des Täters zur Erſtattung 
der enkſtandenen Unkoſten gerichtliche Beſtrafung zur Folge. 

Sonder⸗Kntobnäverrehr dum⸗Vreffeteſt. Anläßlich des 
Prelſefeßtes am 4. Februar 2 iel 00 Bonsiol?. Vetbehrs⸗ 
geſellſchaft in der Zeit von 6 bis 8 Uhr einen 15„Minuten, 
Autobusverkehr vom Kohlenmaxkt ein, Um nach wie wöglich 
ſßeſtes den Rückkransvort der Beſucher ſo beauem wke möglich 
zu Heſtalten, läßt die Verkebrogeſellſchaft von 2.85 Uihr nachts 
an in Abſtänden von 20 Minuten Autobuſſe von Zoppot 
(Kurhaus) nach Danzia ſahren, woßei bemerkt ſel, daß in 
der Zeit von 2.35 bis 6.85 Uthr ein Aufſchlag von 50 Prozent 
des gewöbnlichen Fahrpreiſes zu zablen iſt. 2n, aßlußt 
des Preſſefeſtes ſeien ferner, barauf binsewleſen, 1 
nur die Theatergarberoße zur Berfttgung Reht, Ponderir auch 

i eaterxeingang, der an V mutzt k, 
Euf lele Weiſe wird ſich die Garberobenabgabe 

reibungslös erledigen laſſen. ö‚ 

Neuerung im Schlafwagenverrehr Mznsekied Mit 
Wirkung vom , frebruar ab, ſtehen den Relſeburbs des 
Nordbeutſchen Llond, Danzig, Hohes Tor, und Boppot, Kur⸗ 
baus, in dem Schlafwagen Dirſchau—Perlin eine Anzabl 
Bettplätze J. und II. Klaffe feſt zur Be 
his zum Abfahrtttage, abenps 6 Uthr. —. Der Unſchluß⸗Zug. 
verliißt Danzig Hauptbahnhof 23.42 Uör, Ankünft Berlin, 
Schleſiſcher Bahnhof 8,18 ühr morgens. Das polniſche 
Tranſitviſum wird benbtigt. ‚ —— 
Der Laninchenzüchter⸗Berein Danzig und Umgegend ver. 

anſtaltet diefer Tage im Lokale „Zum fidelen Baner“ in 
Obera eine Feſer, bei der die Preiſe der Kaninchenaſtsſtelluna 
zur Verteilung kommen, Nach einer kleinen Anſprache 

üriügung, und zwar 

merden die Vreite den ertotgrelchen Zuchtern Uöerrelcht. Ner 
Vereln glanht durch die Aueltellung bewieſen zu haben, dall 
die Raninchenzucht, ſo Kun i üle auch olt eingeſchätt iolrd, 
gewiunbrtugend iſt, wenn ſte wit dem notwendigen Ver⸗ 
ünbnts beirleben wird; Per die wunderſchhnen Frelle 
elbßt perarbeitet werden. t Verein hat zu dleſem Awesh 
elne beſonbere Frauengruppe. 

Mie mihhardelte Krealur. 
Eine Uuß mil den KAullippel tolgeſchlagen. 

Nohbe Tat elnes Melkerd, 

Gor dem Einzelrichter halte ſich der Untermeller u. in 
Krtelkobl wegen Sachbeſchdigung, begaugen an einer Kub, 
u verantworten. in Beſiter in Nriekkohl hatte ſeine 
erbbuchkühe an den Obermeiker zur Milchnubung ver⸗ 

pochtet. Der Obermeller, nahm den Augeklagten, feinen 
Halbbrütber, als Untermelker au, Eines Tages blieb eine 
Kuh, die der Angeklaate zn oflegen ßatte, liegen und war 
nicht zum Stehen zu brlnaen. Ahre Milcherglebigkeit hatie 
ſchon am Tage vorber nachgelaſfen, Der Sbermelker 
meldete dies dem Beſiber, und dleſer ſand die Kuh krank 
vor. Als der Auſtand ſich am, nächſten Taae nicht gebeſſert 
batte, lteß der Beſlszer den Flellcher komnien, der die Ruh 
ſchlachtete. Der ſleiſcher meldele, daß die Kub mit einem 
Lutlippel totgeſchlagen worden ſei. Vom Kopf bis zum 
Schwanz ſet das Fleiſch am Rilcken von den Knochen ae⸗ 
lockert worden. Das sleiſch war blutunterlauſen und zum 
Tell nicht genleſbar. Der Tierarzt beſtätlate dieſen Be⸗ 
funb. Die inneren Oraane waren geſund. 

Als Täter, üiir Hie rohe Tat kam nur der Angeklagte 
oder ſein Halbornder, der Obermelker, in Fraace. Beim 
Obermelter konute aber wohl nur ein Mitwiſſen ii He⸗ 
tracht kommen. Der Angellante leulanete dem Lanbſäzer 
gegenllber, Nor dem Richter erklärte er, er habe das Tier 
zuf Vefehl des, Velltzers geſchlagen, was aber nur elne 
Ausrebe war, Der Beſltzer bekundete, ban der Angeklaate 
bereits dle aleiche Rohelt an einer anderen Auß beaangen 
labe, Die Kuß batie einen Wert von 100%0 Gulden, er 
Flelſcherprels betrug 200 Gulden, Der MNlchter hatte keinen 
Zweifel, daß der Anhellaate der Täter iſt und verurtelite 
Ihn wesen Sachbeſchädicttna zu 300 Gulden Gelbſtrate. Der 
Peteiliat un würde freigeſorochen, da er an der Taf nicht 
etetllat war. 
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abends 7)% Uhr, in der Aula der Petrichule, Hanſaplatß, ſtatt⸗ 
findenden Vortragsabend bes Arbeiter⸗Bilbungsaus Äfer 
weiſen wir nochmals empfehtend hin, Saus, Soehnker 
vom Stabtihegter briugt elne Reihe moberner Dichtungen zu 
plelun usbeſondere wird man, ert echf haben, bie 
vieluniſtrittenen Dichtungen von Bert Brecht, Eruſt Toller 
(aus „Hoppla, wir leben“], Bele Relnltz und J. M. Becher 
zu hören. Eine weſentliche Boreicherung erſährt das Pro⸗ 
gramm durch die muflkaliſche Mitwirkung von Kapellmeiſter 
Fuchs vom Stadttheater, Deu Darbletungen voran geht 
ein Einſſihrungsvorkrag „Die neue revoluttonäre, Dichtung“ 
von E, Nuſchlewitz, Der Elßtirittspreis beträgt 75 Pf., 
Erſpperbslvſe und Arbelteringend gegen Ausweis 40 Pfennig. 

Jeeſete in ber Verpflegung ber Geſangenen. Bon 
der Preffeſtelle des Senatz wird uns in Ergänzuna der 
ſelnerzelt von nus veröffentlichten Arttkels aber dle Ver⸗ 
Eu bung der Geſauzeuen, in der hieſigen Strafanſtalt im 
Auſlrage der Auſtſzabteilung mitgsetelll, daß die Ver⸗ 
abfolgung von Yrot mit Aufſtrich, Käſe, Wurſt, Eornedbeal 
Uflp. ſur Abendloſt in Danzig bereits vor Erlaß der er⸗ 
wähnten Preußlichen Berfllaung, nämlich burch Berfliaung 
des Senates vom 7, März 1027 augeorbnet war, Sowelt 
bie Preitßſſche Verſügunn gegentber ber in Danzig gelten⸗ 
deit Veryflegungsorbnung Werbeſlerungen der Verplleauna 
noch vorfteht, iſt ühre Uebernahme angeorbnet⸗ 

e nes Hauſes reſtloſe Fetlle lenn, en ſoll, daun mü 
850 den geſtern abend das Wilhelm⸗Theater anläßlich 

Revolutlonurer Nickterabend, Auf den morgen, 

des Gaſtſplels von Ludwig Manfred Lommel erleble, eine neus 
Volabel erdacht werden. Der Beſuch war im Vergleich zu dem an 
Schlühenhaus, wo Lommel, zun erſten Male auſtrai, noch um vieles 

0 „der heſtrige Beifall aber — dles als boachtenswerterer 
ßtav — üm. ebeuld viel, ſchvächer. Lommel hat ſich das felbſ. 

uzuſchrelben, denn er boheht den überaus peinlichen Fehler, aul 
u im Rundfunk gepflücten Lorbeeren auszuruhen ünd mit 
Geruhtamtelt vor ein Publikum Aireten, datß beſſeres, zu⸗ 

mindeſt etwas Nelies von ihm erwartet. Wer ihn i 

— odium ſieht und hört, wird ſich zweſfellos an der leib⸗ 

tigen Famtlie Neugebauer, an der tsverhandlung, an 
entzüdenden Tierdlalog ergöhen und bewundernd ſeitſtellen, 

mit weil Löſtlichem Oumor⸗ ales brundeſentfionſerle, unter uns 
aber: maee, ein paar Neuheiten, liaber Ludwig Me redl Den 

Abend leitete Hilde Wenzel ein, die Ger Veichte ünmut in 
Geſtalt und Gefloltung einiger humoriftiſcher 9— 6 uteld 

im Beichen der Taube. Die weihe, Woche ernfe 
e 2 im Seichen der, weißen Taube, Das ganze Waren, 

euß iſt demgemäß verwandelt worden. Wohin man ſteht, herall 
le beſhen Taurben. Weiße Säulen hat man aut ut. Das Wahr ⸗ 

geichen der weißen Taube Degent gehncs- mit Leinwand über⸗ 
deckt, von innen erleuchtel, Dezent gemacht. Ausgezeichnet wirlend. 

Aber auch lebende Tauben gibt es. In goldenen Kä Aeln- 
Wen weiße Miere, und ſehen ſich verſtändnistos das Drän⸗ 

gen un ſeben der Käuferinnen an, die die geſchmackvoll auſ⸗ 
gebauten Schähe in Weiß bewundeynd anſpaunen., 

Eine Natur-Alusbabn iſt auf dem Um(luteram Werder⸗ 
tor erdſnet worden, (Siehe auch⸗ Ipßemt9 „ 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 2. Februar 1929. 

Leſtern beuir⸗ 
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    Trat ‚ 
wſchoſl :, am 1. 1. 141 am 6l. 1. 1.ß3 

Leerthen . am 1. 1. 6 am Bl. 1. ＋ 293 

Plock . am 2. 1. ＋2,13 am 1. 2. 2,18 

Eisbericht ver Stromweichſel vom 2. Februar 1988. 

ven der ehemaligen Landesgrenze, Hebun 3 bis Kllo⸗ 

meter 14 (Kudaf) ſchwaches Grundeistreiben⸗ Sdann (16 

Kilometer 523 angr tl Eisſtand mit Blänten. Unterhal 

Kilometer 52,3 v Aiton Mü 7553 Lanbenauh, einzelner en. 
ometer angenau). Ä „ ů 

Eiig hrechdemipſer: „Drewenz' „Brahe“ und „erſe“ uch ie 

vor Ort (hei Kilemeter,5820. Die,Lehttten weten vucſ ne 
geringe Waffertieſe erſchwert, „Welle“ Uiegt an Ler Br. igau, 

„Schwarzwaſſer“ liegt in S i „Montau“ in Dirſchau. 

Vie Abrigen Elebrechbampſer im Einlasßer Hafen. 
— ——— 

litit: Ernſt Loops: für, Danstagr, Kaßd. 
üü 6743 e her; U5 
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b ül, in Dauhia, Deug üpd,„Verlag- 
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Struümpfe 
Damenstrümmte Soldonflor, II. Wahl, Dop⸗ 0 98 

E , Polvohle, Loohforno, violo mulerne Farben 
2 

/, Damanstrümmis Kunstsoitle, Koidenflor, 
w, II. Wahl, klares, kainmasolig clovirł, in 1 25 

5 Krohor Parbonniwahhl 1⸗ 

J½ Demensiülmmis Cunstsolde, mit Doppol- 
., Vehlo u. ILochforse, 6. guto (tehrauchsqual. 1.85 

Lamenstrümpis 1a Sellenftor, 
mit roßullser Nahtminderung, allo Farben 2.45 

DaanaUmme, Welat 11. Man, vor- 
IZügliche, bowährto Qualitüt, aus Bemborg- 

5 WOschseie- ů‚ ‚‚•„„„ 2.85 

Damenstrülmafe wolle wmit Kunxtseide, 3 75 
. G§., moliort, hochelegant und haltbar- 

Tümenstrülmote nomborg-Wanchscido, her- 
vorrngond gulos Fabriknt, mit doppolter 

Nahtminderung, in ricsig. Farbennuswahl 
dor Strumpf dor anapruchsvollon Dame ů 6,75 

Herrsnsocken 
feuto Daumwollqualität, Käaromustoer 0,.78 

Horransocken 
Seidonflor, oleg. Karo- u. Stroifenmuster 1.25 

GQ nanensochen 1.95 
V reino Khschmirwolle, dezent geskreiftt.. 1⸗ 

klarrensochen 
Wollo mit Kunstseide, schr nparto Muster 2.95 

ü
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Handschune 

Uereneeee, Waro 1.25 

Damonhandschuhe 
Wildleder-Imitation, mit Halbfutter 1.45 

Damen-Fantaslehandschuhe 
mit Aufnaht. 1.95 

bamenhanunchuhe Liogen-Stoppor, 
mit Mauschotte, Marko „Piote, * 7.90 

Herronhandschuhe 
Trikot gerauut. 1.95 

    

   

    

Während der Reltlame-Woche Strümpfe, Handschuhe, Tri 

aus unseren drei großen Spezialabteilungem), jeder Artiltel eine besondere Leistung 

Trlkotagen 
Damen-Untenlehhöschen Ia Daumvolle, 1 35 

toingontriakt, zarte Varhen .. 246, 156, L- 

Damen-Uaterhemdchen gute, IMLeL Ounl. 
¹ Ballachael, 50 und 6 em lang —„* 1.45 

Dnme-Hemdhosen 
Windelform, WòGi)):.. 1.95 

Damencchlüpfer nanmvollo öů 
groſo Diubbnanen, ulle Grölen 1.95 

Damanschlüpfer Baumvolle, 
innen gorauht, großen Farhonzortiment, 

32g., G 206, Gr. 5 2.4b, Gr- 1.95 
Damenschlllpter Kunetseide 
Vorzüglicho, bewährto Quglitit, bepter 
Modl. Bohniit, viele Farb. Gr. 6 8.—, Gr. 4 3.90 

Honan-Aosen 
Poltrikot, veiis. Gr. 4 1.95 

henen-Hoßmalhosen wongemischt, 
ddie bowührte Gebrauchsqnalität Gr. 4 2.95 

Henen-Hossn ccht ägyptinche Mako, 
gchr guto, haltbaro Gualitkt. „Cr. 4 A.50 

Heran-Trikot-Uherhemen wein Loulg, und 
gelb Mako-Imit., bente erprobte Qualitäten, 
mit, cleoganten HBipsüätzon aus Lrolin unil 50 
Eolienne. .. Gr. 6 5,00, Gr. 5 5.25, Gr. 4 . 

Karren-Hormaltemuen gute, wöllge- 
mischte Qunlität, mit Doppoibruüs, Gr. 4 U.90 

Honenhamtlen 
ooht Agypt. Mako, mit Doppolbrust, Gr. 4 5.50 

Kinuermnzüpe 
Polrirtäot .„..„ ....... Gr. 60 1.95 

  

  

Strickwaren 
Mlublacke „chwero Qualitht, 9 75 

in guten Farben, mit Kragen. V. 

Rlubhache schvero. Qunlitüt, in hel- 
lon und dunklen Farben, mit Kragen 15.5⁰ 

Pullover kür Beclflsche, reine Wolle 
in mod. Streifon, mit Kragen v. Tusch. 15.75 

für Damen, In neuen Querstreiſfen 19.50 

Stylckklelt ateil., r. Wolle, in schön. 

Pullover reino Wolle, 

Farb., Rock u. Jump. m. apart. Bord. 39.00 

     

  

    

  

   

   

         
kotagen (Quelitätswaren 

  

Herren-Artikel 
Stuhliranen mit Leke oder Siehum! 

Lrogen in allen Weiten m Lager —. ů‚ 0.55 

—— . .. . 0. 78 aus einer Btoſllage gefertigt 

Wolses Oberbemt mit Damsgtelnastz, 5 50 
Klappmansch,, olle Weit. v. 8542 lagernd . 

Weises Oberbamd m, Pikee-Hrastz, Klal 
manschttten, alle Weiten v. A geenlt 6.50 

Sponthemd voschecht Zephir, hellge- 
Atroift, gefütterte Brust, 2 Krägen, alle 3 90 
Weiten von 85 bis 42348. n⸗ 

Unser Sperisl- Herrssvortem 
rins Zophirbatist, in 20 vertchlod. 

     
      

        

        
          

       

       

             

     

  

    

  

1ie Brunb1 Prseaier K, n“. 1 0.50 

Hetren-Hachthamti Gielshe-Form, gut. ů 
lert 2.95 

    
  

       
    Wüschetuch, mit Wäschebörtehen garn 

Weilles Oberhemd upsero Sperial- 
marke, m. Pa. Pikee-Eins., Klappmansch. 8.50 

nene ngeuet ‚n .9,75 

      

  

          

      

  

    

  

      
      
      

Strickwolle 
Stuickuoolle 

gute Qualität, bosonders preiswert, Lage 0.48 

    

        

  

trickwolle 
— Ware ·w„„„„„„ LAg· O.55 

chunnen-Strickwoll 
— grau, Draun eLage 0.70 

SchuAnen-Strickwolls 

  

     in vielen Foarben Lse O- 75 

Freymann's Hammonla-Weolle ů 
Whnars, grau, braun, naturmeliert, Luge 0.78 

kreymans's Spezial-Wolls LDde O.88 hervorragende Qualitt 
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Wo bnee WO 
aut und biilig bel bechemster U 

Tellzahlung 
Seule mdd vach as? 
Rein Freiafichlesl 

* 

Nur . Nur: 
eretkiertseigen 5 

Maß-Schneiderel: 
3 — 

Herren- d, Dane,e-Kleldest 

eeöeeeee 

Ernst Röhl 
DSUπι UAfine 

Focbe. SUIE Geinüee Werien ee ů 

32.—.— — 

Fach melner Huüekhrhr uus Pemlin ertelle ich 
nur vSh AcuuIS Leit Unterricht in Auferigung von 

DOrlginat Perser⸗Tennichen 
an welchem Damen und Herren tellnehmen 
Lönnen. Canxer Kumus nur 10 Culden. Dauer 
14 Tage ru 2 Stunden- täglich. Anmeldungen 
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DANZIGER WERET, DANEIG 
ieeeeeereneieiieeieiiiiiieierien 

Mrobe neue dauerstoffaniaoe 
In Betrleb 

Fast chemiach reiner Saterstoli 

99—99,3 % Reinheit 

25 / gröhßere Leistung beim Schneiden 

Preis: le chm G 1.60 
In eigenen oder unseren Leihflaschen, prompt frei Haus 

    
Fernoprecher: 23441 / Unteransohluß: Verkaulsbüro 23 

— 

     
     

    
iMeelit 
lauch gegen Kasse) bei 

Kurt Bockel 

  

Fährräädter 
neueste Modelle in rleslger 
Auswahl. vtaunend blllia, 

  

      
    
      

  

Sà HAKergasse63C 89.̃—, w100—, 120.— 
an der Markthalle 133.— uuw.) 

kault man billig elegante ——— — — 

Herren-Anzüge Aun,hlerchre ů 
Memsa Beruts- ee : 

losen, Beruſa- v eE“ 

kleldung aller Art Naparaturon 
Knaben- und werden fachminnis ohᷣ. 

  

    

  

   Bursch.-Konfektionschnell u. blilig aungHefUhr, 

       
    

  

Damen-Mäntel MIAAN Wlller,. 
IsfertiPuun noch Mial I. Damm 14. 
Fachmännische Be- GHrkKOA 30 HZentr. gelöſchten 

cdlenuntohn. Kuufwang SWalk 

d rt bill. geb., Hich, 
lolguitast. Graben 102², 

0U L- ů Telephon 259 29. 

Leder⸗ 1 Ahpparate Dee — 
In billigen en 

Si, A 
Werden Shrverkault, teil · Q 
welse zum helben Preis.] nubb.,, und 1 Oberbeit 

       und. Inlormatlon beim 

Lepalch-Mursus Hamiz, Mundeg. 103 
4 Treppen, tädlich von 10—-—2 und 4—8 Ubr. 

‚ Besichtigunt zWänkios ohue Verpflichtunt. 
       
    
  

  

Alte Zlegeisteine, Türen, Fenster, Dachplannen, 
Kantholz sowie Brennholz 

EFrich Sehl, Baugeschäft. Danzig-Languhr, 
— Neptunweg 9, Telephon 418 45 

  

  

Süimtliche madlginlschen Buder Lehe Al aibeon 
Speriait ——— * 

unme Annahme 3ler Krankenkassen 
'och ungd Pennera entrs billige Men — bre Bee MW.- Ds, e W Daselte Luid e 

4 
Ch x öů ů 

anlen 

ö 
Bruno Gratt, —28. L.— Richters BVeokanf E cbe Kulsvialbaren 

ů 
Nällmüngsberkauf!LAril.-s —. 

ů Dadeanstatte
n an, Wl Betigeſtell m. Matr. 20 G.,Kanft „Shrini 

und S 

  

ſen 
relswert bei 

gues, Speiſe,, u. Schle,⸗üi perſon, DPecibett 20 G. Engliralkt. Schernian, 

abends Ladens, 

＋ 'ate— 
  

＋ ů oimnier, Küchen, Einzel⸗v Hanss Lad. Danxig, zm HAnsaplcir 14, Telephon 213 33 (eäv⸗ möbel, wegen Anigabe des verkäuft. Böttchergaſſe 3. 

Vemaule Vomm Mbbrüch (uunniubrer Undernstalt,Terbersef 10, Llerb. 42168 AIi ü aſſe 5, ſehr günſtig zu 
Bauzielle Bariholomkikirchenggtve Nr. 20 Dünzliner Eudennstalt, Altst. Graben 11, Teleph. 21 6“ -An.S Uür Abu elk, Wolseh, Möleiberl. aile r 5 2 

— — —ę—ę—ẽ— — „ r. 

Mäntel billig zu Anzüge, 
verkau 

Mattenbuden 

Deabett 20 Perſen Oins 
c —PVerncuf 6 Kere U—— 

EEE 
8 echte Spiegel⸗ 

platten 

  

Scheibenritter⸗ 

Boaoenv 

  

— &* ů 
ů KK. Ko, Klei⸗[. 2 Sandit Bett⸗ 

ranf, Cerren⸗Hnatige] Lu e 70/103, billig zu verkauf. 
ubs (Ar, I⸗ Reitbahn 6, 1 Treype, 

Telephon 232 27.   Kr. 2. vt.. An Stels fl. 1 XE.  


